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242 ^. Ol-enbmĝ Sonnabend, den 22. Oktober 1898. XXXII . Jahrgang.

_ Hierzu drei Beilagen.
Das vereitelte Meatat qeqen das

deutsche Kaiserpaar.
* Oldenburg , 22. Oktober.

Der mehrfach geäußerte Wunsch, die deutsche Regierung
möge, sobald es ihr möglich sei, eine amtliche Mitteilung
über die Verhaftungen und Untersuchungen in Alexandrien
veröffentlichen, ist jetzt erfüllt worden. Die „ Nordd . Allg.
Ztg . " schreibt : Zur Zusammenfassung und Ergänzung der
über den anarchistischen Mordanschlag gegen die
Kaiserlichen Majestäten bisher mitgeteilten Angaben mag
folgender, uns von amtlicher Seite zur Veröffentlichung
übergebene Auszug aus der Berichterstattung des
kaiserlichen Konsuls in Alexandrien dienen:

„ Nachdem die italienischeKonsularbehörde in Alexandrien
die Aufmerksamkeit der dortigen Polizei auf das verdächtige
Treiben einer größeren Anzahl dorthin gekommener Anar¬
chisten gelenkt hatte , war ermittelt worden, daß diese Anar¬
chisten eine Zusammenkunft in Kairo gehabt und beschlossen
hatten , auf dem Mehemed Ali-Platz oder vor dem Abdin-
Palais in Kairo bei der Ankunft der kaiserlichen
Majestäten ein Bombenattentat gegen das deutsche Herrscher-
vaar auszuführen . Nach dem Bekanntwerden der Aenderung
des kaiserlichen Reiseplans hielten dieselben Anarchisten
am Morgen des 13. Oktober bei einem gewissen Ugo
Varini in Alexandrien eine zweite Versammlung ab. In
dieser wurde beschlossen , die inzwischen angefertigten Bomben,
statt nach Kairo» nach Palästina zu schaffen , damit sie dort
gegen die Kaiserlichen Majestäten verwendet werden könnten.
Die Bomben sollten von einem aus Triest gebürtigen Italiener,
der sich kürzlich auf dem nach Palästina bestimmten Dampfer
der „ I^lleckivia! Ktsamsdi ^» & OravinA Ooolr
als Kellner hatte in Dienst nehmen lassen, am 13 . Oktober
abends an Bord dieses Dampfschiffes gebracht werden, und
zwar von dem kleinen Weinschank aus , den Parini seit etwa
zwei Jahren in dem Stadtviertel Moharrem Bey in
Alexandrien hält.

Am 13 . Oktober, abends um 7 Uhr . begab sich der
Leiter des italienischen Konsulats, Vizekonsul Burdese, mit
zwei Kawassen, denen sich der Polizeikommandant von
Alexandrien, Harrington Bey, und der PolizeiinspektorTreves
mit einigen Polizisten angeschlossen hatten, nach dem Wein¬
schank. Parini war anwesend. Die Kiste mit den Bomben
wurde bald aufgefunden. Parini gab auf Befragen an, er
kenne den Inhalt nicht; ein ihm unbekannter Araber habe die
Kiste bei ihm abgestellt und erklärt, sie in einigen Tagen
wieder abholen zu wollen. Auf weiteres Drängen meinte
Parini, es sei wohl Kognak in der Kiste , und griff nach einem
Hammer. An der Ausführung der offenbaren Absicht , sich
und alle Anwesenden zu vernichten, wurde er mit Gewalt
verhindert. Nach feiner Festnahme erklärte er unter wilden
Drohungen , er sei Anarchist. Er wurde in Gewahrsam ge¬
bracht und die Kiste in Beschlag genommen. Darauf schritt
die Polizei in der Nacht vom 13. zum 14 . Oktober zur
Verhaftung von acht Teilnehmern der in Kairo und Alexandrien
obgehaltenen anarchistischen Zusammenkünfte. Es wurde noch fest¬
gestellt, daß der zur Ueberführung der Bomben von Alexandrien
nach Jaffa bestimmteItaliener bei der Ankunft des Dampfers
in Jaffa seinen Dienst an Bord verlassen sollte, um eine
bereits für ihn erwirkteStellung als Kellner im Hotel Bristol
in Jaffa anzutreten . Die Kiste mit den Bomben sollte er in
unauffälliger Weise unter seinen Sachen mit an Land bringen
und sie im Hotel Bristol für die zur Ausführung des
Attentats in Jaffa eintreffenden Genossen bereithalten.

Am 14 . Oktober, morgens, wurde in Alexandrien im
Beisein des kaiserlichen Konsuls v. Hartmann die bei Parini
in Beschlag genommene Kiste untersucht. Sie enthielt, sorg,
fällig in Sägespäne verpackt und durch Holzstäbe vor dem
Zusammenprallen geschützt, zwei ganz gleiche Bomben. Es
sind zwei etwa 25 ow hohe, runde, in der Mitte ausgebauchte
Zylinder von 7 <rw Durchmesser am Boden und 10 em in
der Mitte. Sie sind aus galvanisiertem Eisen hergestellt, zu¬
nächst mit Zinkdraht eng umsponnen, dann mit Papier und
Bindfaden umwickelt . Der eine Boden hat in der Mitte eine
Oeffnung, aus der eine starke Zündschnur hervorsieht. Jede
der Bomben wiegt 2130 x. Ihr Inhalt besteht aus einer
gelben Masse, die als Knallquecksilberfestgestellt ist . im Ge¬
wicht von je 1050 8 und 26 Stück fertigen Revolverpatronen
starken Kalibers . Danach konnten die Bomben durch Ent¬
zündung und durch Schlag zur Explosion gebracht werden.
Man nimmt an.

' daß jede Bombe im Fall der Explosion die
Tötung oder Verwundung der in einem Umkreise von etwa
50 w befindlichen Personen herbeigeführt haben würde.

Die .. Nordd . Allg . Ztg. " beschränkt sich darauf , den ihr
zugegangenen Bericht ohne jeden Zusatz abzudrucken . Aus
dem Bericht des deutschen Konsuls geht hervor, daß die Ent¬
deckung des Anschlags in erster Reihe der italienischenKonsular»
behörde in Alexandrien zu verdankenist, die die dortige Polizei
auf das verdächtige Treiben der italienischenAnarchisten hin¬
gewiesen hat.

Das Kaiserpaar in Konstantinopel.
* Oldenburg, 22. Oktober.

Zu der Fahrt nach Hereke hatte die Bahnverwaltung «in
reichbesetztes Buffet sowie ein Blumen-Arrangement aufgestellt,
welches ebenso wie ein von dem Maler Nari mit Ansichten bemalter
Fächer den ungeteilten Beifall des Kaiserpaares fand. Die
Majestäten , welche sich größtenteils im letzten Aussichtswagen
aufhielten , ließen sich im Vorbeifahren bei Guebzeh das Grab
Hannibals zeigen. Der Kaiser erkundigte sich nach dem Einfluß,
den die anatolische Bahn, besonders auf die Landwirtschaft , aus¬
übe . Auf der festlich geschmückten Station Pendik wurde kurzer
Aufenthalt genommen . Der Empfang, welchen das Kaiserpaar am
Mittag bei seiner Ankunft in Hereke fand , war glänzend . Man
hatte eine Triumphpforte errichtet, und eine Abteilung Marine¬
truppen bildete Spalier und erwies dis Ehrenbezeugungen . Der
Minister der Cibilliste , Johannes Effendi , und der Direktor der
Fabrik empfingen die hohen Herrschaften und übernahmen die
Führung derselben . Die Majestäten ließen sich mit großem Interests
über die Maschinen , die Einrichtung , die Herstellungsart der Tep¬
piche und die Arbeit der in der Fabrik beschäftigten achthundert
Kinder berichten . Die Kaiserin unterhielt sich mit vielen Kindern.
Sodann erfolgte die Besichtigung der Ausstellung von Teppichen,
insbesondere des Riesenteppichs , den der Sultan dem Kaiser zum
Geschenk machte. Bei dieser Gelegenheit machte das Kaiser-
Paar zusammen eins Stiftung für die Mädchen , die
an diesem Teppich gearbeitet haben , aus welcher Stiftung
die jungen Mädchen bei ihrer Verheiratung eine Aussteuer
erhalten sollen. An dem in dem neu erbauten großen
Kiosk am Meer veranstalteten Frühstück nahmen 70 Personen teil.
Der Kaiser und dis Kaiserin statteten dem Sultan für den ihnen
bereiteten Empfang ihren herzlichen Dank in einem Telegramm ab,
das der Sultan sofort beantwortete . Die Rückfahrt gestaltete sich
zu einer großen Kundgebung , indem die am User versammelten
Arbeiter und Arbeiterinnen sowie zahlreiche türkische Frauen dem
Kaiserpaar ihr stürmisches „Tschok Jascha" (Viele Jahrs !) zuriefen
und dabei in die Hände klatschten. Diese Kundgebung dauerte
ununterbrochen etwa 20 Minuten, bis die „Loreley" sich in Be¬
wegung setzte . Das kaiserliche Paar dankte sichtlich gerührt . Um
7 Uhr abends trafen die Majestäten in Konstantinopel wieder ein
und nahmen um 8 Uhr das Diner im Merassim -Kiosk ein.

Während der Eisenbahnfahrt hat der Kaiser dem Direktor der
Deutschen Bank , vr . Siemens, den Kronenorden 3 . Klasse, dem
Vorsitzenden der Direktion der anatolische» Bahn, Zander, den Titel
eines Geh. Regierungsrats, dem Vizepräsidenten Huguemn und
dem Betriebsdirektor Hagenbeck den Roten Adlerorden 4. Klasse
verliehen.

Die deutsche Kolonie veranstaltete in Per» am Donnerstag
Abend in den prächtigen Räumen der „Teutonia" zu Ehren des
deutschen Geschwaders einen großen Festkommers , an dem fast
sämtliche deutsche Marine-Offiziers teilnahmen . Baurat v . Kapp
führte den Vorsitz und «öffnete dis Feier mit einem Hoch auf den
Sultan . Das Fest erreichte dann seinen Höhepunkt mit dem
Kaisertoast des Vorsitzenden. Bahndirektor Grosholz feierte hierauf
die deutsche Kriegsmarine . Der Kommandant der „Hertha ",
Korvettenkapitän v. Usedom, dankte hierauf . Die Festversammlung
blieb bei Musik - und Eesangvorträgen bis in die tiefe Nacht
hinein beisammen.

Gestern Vormittag begab sich das Kaiserpaar zu Wasser nach
Stambul zur Besichtigung der Hagia Sophia , von der zu¬
sammengeströmten Menge jubelnd begrüßt und von einer zahlreichen
Geistlichkeit ehrfurchtsvoll empfangen . Zur Führung war der Bot-
schaftsdragoman v . Eckardt befohlen . Das Kaiserpaar , das so lange
in der Hagia Sophia verweilte , daß zum geplanten Museums¬
besuche keine Zeit blieb, kehrte zu Wasser nach dem Palais zurück.
Um 1 Uhr sollte dann die Truppenrsvue stattfinden , am Nach¬
mittag ein Besuch des deutschen Krankenhauses und abends Gala¬
diner in Mdiz -Kiosk.

Die Ansprache des Kaisers an die Deputation der
deutschen Kolonie , als dieselbe am 18 . Oktober die Adresse über¬
reichte, hatte folgenden Wortlaut: „Meine Herren ! Für dis Worte,
die Sie an Mich richteten und für die Adresse, welche Sie Mir
überreicht haben , sage Ich Ihnen Meinen besten Dank. Zu
meiner Freude habe ich in der knappen Zeit, während welcher
Ich hier bin , schon von verschiedenen Seiten und nicht zum
mindesten auch von dem Herrscher dieses Landes erfahren,
welche geachtete Stellung die deutsche Kolonie hier in Stambul
einnimmt , und daß Sie sich dieselbe durch eigene Kraft
erworben haben . In der Adresse haben Sie auf die Politik
Meines verstorbenen Herrn Großvaters hingewiesen . Ich kann
sagen, daß Ich dis Wege für die Meinige durch ihn vorgezeichnet
gefunden habe und nichts Besseres thun konnte, als ihr zu folgen.
Dieselbe hat den Beweis dafür geliefert , daß zwei große Völker,
welche von verschiedener Abstammung und verschiedenen Glaubens
sind, recht gute Freunde werden können und in friedlichem Wett¬
bewerb sich gegenseitig zu nützen vermögen . Sie haben dies an

sich selbst « fahren , indem «S Ihnen gelungen ist, sich hier in
Stambul eins Stellung zu «werben , welche auL von großem
Werte für das deutsche Reich ist, und Ich spreche Ihnen für Jbrs
Bestrebungen Meinen Dank und den des Reiches aus. Ich hoffe,
daß es auch in Zukunft so bleiben wird , und Sie können jedenfalls
Meiner steten Fürsorge und Meines Schutzes sicher sein."

Ferner wird gemeldet : Dem Großherzog von Baden
hat der Kaiser bisher mehrere Telegramme über den Verlauf der
Orientreise gesandt , so von Udine , Venedig , Brindisi, Zants und
aus den Dardanellen, feine Ankunft bei herrlichem Wetter mit¬
teilend . — Bei dem Ritt um die Mauer von Konstantinopel am
Mittwoch passierte ein beklagenswerter Unfall . Der Leib¬
gendarm Rudolph fiel mit dem Pferde 30 Fuß hinab und erlitt
einen Bruch des Nasenbeins . Er wurde zunächst von dem Ober¬
stabsarzt Jlberg verbunden und dann nach dem deutschen Hospitak
verbracht . — Der „Berl: Lokal-Anz . " hatte die Nachricht in die
Welt gesetzt , daß der „größte deutsche Soldat "

, der Bier¬
fahrer Ehmke aus Kiel, auf Befehl des Kaisers an der Reise nach
Palästina Leilnehme, und hatte sogar Ehmkes Bild in feiner Reise¬
ausrüstung gebracht . Wie die „Kieler Neuest . Nachr ." jetzt Mit¬
teilen , ist an der ganzen Geschichte kein wahres Wort.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber die Verhältnisse in Lippe wird der „ Lipp.
Landesztg .

" von geschätzter Seite geschrieben : „ Der Graf-
Regent war bei den Kaiser-Manövern in keiner Weise be¬
teiligt , trotzdem die aus Lippe stammenden Soldaten im
5b . Infanterie -Regiment dienen und diese am Manöver teil¬
nahmen.

" Das Blatt deutet an, daß der Regent keine Ein¬
ladung erhalten hat . „ In der Kaiserrede wurden Westfalen
und Bückrburger, nicht die Lipper erwähnt. Der General-
Oberst von Waldersee hat sich in Detmold aufgehalten, hat
allerlei Erkundigungen unter der Hand eingezogen und ver¬
bürgten Nachrichten nach beim Graf -Regenten sich nicht vor¬
gestellt oder offiziell die Beziehung des Regenten zum Militär
berücksichtigt . Das an sich auffallende Verhalten , die Thätigkeit
des General -Obersten in Detmold und manche gelegentliche
Aeußerungen von Militärbeamten bezüglich der Kasernen und
des Exerzierplatzes haben allerlei Befürchtungen hervorgerufen,
und unverkennbar wird von Hetzern die Ansicht genährt , die
augenblicklichen Zustände könnten zu einer Lippe höchst nach¬
teiligen Aenderung führen.

" Gleichzeitig erfährt die „ Augsb.
Postztg . "

, daß der sehr energische Versuch, die Angelegenheit
auf die Tagesordnung einer der nächsten Sitzungen des
Bundesrates zu bringen, um die Zuständigkeit durchzudrücken,
an dem Widerstande mehrerer Bundesregierungen gescheitert
ist. Auch die bayerische Regierung sei einem Eingriffe des
Bundesrates in die inneren Angelegenheiten Lippe-Detmolds
entschieden abgeneigt und sich der verfassungsrechtlichenTrag¬
weite und der Konsequenzen dieser Frage auch für größere
Bundesstaaten voll bewußt.

— Die Anarchistenkonferenz wird sich, wie ver¬
lautet , mit folgenden Hauptfragen beschäftigen : Strafrechtliche
Definition des Anarchismus, Maßregeln gegen die anarchistische
Presse, Auslieferung der Anarchisten, Qualifikation anarchistischer
Verbrechen als gemeinerVerbrechen, Organisation des Polizei-
diensies behufs Erleichterung des gegenseitigenAustausches von
Mitteilungen betreffend die Anarchisten. Zu der Konferenz
steht nach der „ Schles. Ztg.

" nur noch die formelle Zu¬
stimmung Belgiens und Englands aus.

— Nach der Erklärung des Kiautschou- Gebietes zumFreihafen wird jetzt außer einer Konsum - Abgabe auf Opium
kein Zoll für Maaren, die im deutschen Gebiete verbraucht werden,«hoben ; nur der Durchgangs -Verkehr für Maaren aus und nach
China unterliegt der Verzollung nach den Tarifsätzen der Verträge.— Aus dieser Meldung ergiebt sich , daß sich die Reichsregierung
zu einemVerbot der Opiumeinfuhr in das Gebiet von
Kiautschou nicht hat entschließen können . Die Unterlaffung dieser
kulturell so bedeutsamen Maßnahme muß man lebhaft bedauern.

— Die Frage der Einführung von Einkilopaketen
ist, wie der „Nordd . Allg . Ztg." offiziös mitgeteiltwird, überhaupt
noch nicht der Gegenstand eingehender Erörterungen im Reichs¬
postamt gewesen. Sie werde in gründliche Erwägung gezogen
werden , nachdem die zur Zeit in Beratung befindlichen Reformen
zu Ende geführt sind.

Ausland.
Frankreich.

Entgegen den bisherigen Meldungen erklärt jetzt aufeinmal der „ Radikal "
, Ministerpräsident Brisson denke

keineswegs daran , zurückzutreten und die Minister¬
präsidentschaft dem Unterrichtsminister Bourgeois zu über¬
lassen. — Ueber den gestrigen Kabinettsrat wird berichtet:
Der größte Teil der Beratung war dem Wiederzusammentritt
des Parlaments gewidmet. Angemeldet sind gegenwärtig an
zwanzig Interpellationen , die sich, wie folgt, verteilen: 1) auf
die Revision des Dreyfus - Prozesses, die Einberufung der
Kammern, die Beziehungen zwischen der Civil- und der



Militärgewalt , 2) die Streiks , 3) die auswärtigen Angelegen¬
heiten und 4 ) auf verschiedene Privatangelegenheiten . Der
Kabmettsrat war der Ansicht , daß die Regierung sich zur
Verfügung der Kammer für die Beantwortung der Inter¬
pellationen halten soll.

- - In derDreyfussache folgt eine auf Nichtigkeit un¬
kontrollierbare „Enthüllung " der anderen . Der „Gaulois " erzählt,
General Zurlinden habe, als er sich im Ministerrat über die Frage
der Revision des Dreyfusprozesses aussprechen sollte, ein geheimes
diplomatisches Schriftstück verlesen wollen , um die schwankenden
Minister von der Schuld Dreyfus '

zu überzeugen . Doch hätte
Präsident Faure gedroht , sofort zurückzutreten, worauf Zurlinden
dre Verlesung unterließ , z? ?) „Aurore " behauptet , Esterhazy habe
im Frühjahr 1894 einen Brief seines Regimentskommandeurs ge¬
fälscht, um von einem Offizier das vertrauliche Schießreglement der
Artillerie herauszulocken , von dem in dem Bordereau die Rede ist.
„ Aurore " verlangt , daß hierüber eine Untersuchung emgeleitet werde.
„ Droits de l 'homme " machen Mitteilungen über die Verwendung
der Geheimgeldcr des Generalstabs . 30,000 Francs seien für einen
ganz veralteten Plan einer deutschen Festung gezahlt worden . (?)
Seit Juli bestehe ein Defizit , weil aus den Fonds Riesensummen
für die G -neralstabsprefse und dre Dokumente , die Dreyfus ' Schuld
beweisen sollten , bezahlt wurden . (?) Clsmenceau beschuldigt Faure,
daß dieser hartnäckig bei seinem Gedanken bleibe, das Wiederauf¬
nahmeverfahren zu vereiteln . Faure habe die Richter des höchsten
Gerichts — von wenigstens dreien wird es Clsmenceau bestimmt
versichert — zu sich beschicken und ihnen gepredigt , daß sie keine
Untersuchung anordnen dürfen . Es handelt sich um die Geheim¬
schriften . Faure will sie nicht sehen lasten , damit um jeden Preis
das Licht über Mercier , Henry , Boisdeffre , du Paty de Clam und
Esterhazy vermieden werde . — Das alles darf man nur mit größter
Vorsicht aufnehmen.

Großbritannien.
Dis „Times " schreiben: „ Man kann bedauern , daß britische

Staatsmänner es unterließen , die günstigen Gelegenheiten in der
Türkei zu ergreifen , aber abgesehen von diesem Bedauern haben
wir keinen Grund zur Eifersucht auf Deutschland . Es
verrichtet eine Arbeit , welche im Interesse der Welt nötig ist. Die
deutschen Kaufleuts thun mehr zur Förderung einer
guten Regierung in der Türkei als die gesamte Diplo¬
matie seit einem halben Jahrhundert . Deutschlands materielle
Interessen haben ihm eine Stellung voll politischen Einflusses in
der Türkei verliehen , welche es zu unserm Besten einnimmt , da wir
versäumt haben , sie selbst einzunehmen . Die deutschen Staats¬
männer werden Bismarcks Ausdruck der Gleichgiltigkeit über das
Schicksal der Dardanellen nicht wiederholen . Die Dardanellen
bilden künftig ein deutsches Interest « nicht weniger als ein öster¬
reichisches und ein britisches . Deutschland wird die Türkei nicht
drangsalieren , aber es wird sie sanft den Weg der Reformen entlang
führen . Hätte der Kaiser dem Sultan den leistesten Wink zur
Unterstützung bezüglich Kretas gegeben, so würde der Sultan die
Admirals ausgelacht haben . Wir können dem Kaiser danken, daß
er in seiner Weisheit zu der seinerzeit lang verzögerten Regelung
der krstensischen Schwierigkeiten beigetragen hat ."

China.
lieber eine neue russische Eroberung in China wird

aus Shanghai folgendes gemeldet : Am 15 . Oktober marschierte
ein russisches Regiment , das einige Tage vorher von Port
Arthur gekommen und in der russischen Niederlassung von
Newchwang ( Niutschwang ) gelandet worden war , von dieser
Niederlassung ab und besetzte die Forts an der Mündung
des Flusses . Dies giebt den Russen den vollständigen Besitz
von Newchwang . Die chinesischen Truppen unter General
Sungtsching flohen . Sungtsching hatte von der Kaiserin-
Witwe den Befehl , sich zurückzuziehen . Außerdem hat Sung¬
tsching den Befehl , alle seine Truppen nach Tientsin zu bringen
als Gegenzug gegen die Ankunft der ausländischen Truppen
in Peking . Die russische Besetzung der Forts bei Newchwang
würde die Uebergabe Newchwangs mit der ganzen Mandschurei
an Rußland bedeuten , sowie die Vereitelung von Englands
Drohung , evcnt . Newchwang zu besetzen. In der Tdat ist
mit dieser Eroberung die ganze Mandschurei den Russen in
die Hand gegeben.

Bemerkenswert ift besonders , daß Rußland mitten im

Frieden einen Handstreich unternommen hat . Die „ Köln . Ztg . "

schreibt zu diesem Vorgänge , „ eS sei das erste Mal , daß eine
europäische Macht sich an einem der bisher für unverletzlich

Theater und Mufik.
Erster Kammermusikabend der Herren Düsterbehn,

Beutner , Klapproth , Kufferath und Kuhlmann im

großen Kasinosaale am 21 . Oktober . — Die bevorstehende Konzert¬

saison scheint nach den schon veröffentlichten Mitteilungen teilweise

ganz hervorragende Kunstleistungen bieten zu wollen . Wenn für

die Hofkapellkonzerte zwei große Beethovensche Symphonien (darunter

dis neunte ) , dann des genialen Rüsten Tschaikowski gewaltige
onis xLtüStiqus in Aussicht genommen sind , — von den

vielen kleineren und ebenfalls bedeutenden Sachen garnicht zu reden

— so sind das Pläne , die höchste Anerkennung verdienen und bei

ihrem Gelingen Großthaten auf musikalischem Gebiet genannt
werden können ; wir muffen ja stets die immerhin beschränkten

Verhältnisse berücksichtigen. Ebenso wird das musikliebende Publikum
der Konzertleitung dankbar sein, daß unter den auftretenden

Solisten sich solche von Weltruf befinden . Möchte es seine Dank¬

barkeit auch durch rechte Empfänglichkeit und durch zahlreichen Besuch
der verschiedenen Veranstaltungen zu erkennen geben ! Erst dann,
wenn die Teilnahme größerer Kreise des Publikums eine bedeutend

regere wird , können wir auch den Anspruch erheben, daß unsere

Hoskapelle angemessen verstärkt wird , namentlich in ihrem Streich¬

körper und durch Hinzusügung einer für ein modernes Orchester
unentbehrlichen Harfe.

Doch ich Habs heute von dem ersten Konzert unserer ein-

l eimischen Kammermusikvereinigung zu sprechen. Auch sie hat sür

ihre vier Abonnementskonzerte köstliche Perlen ihrer so überaus

reichen Litteratur ausgewählt . Höchst erfreulich ist es zu sehen, wie

sie mit Erfolg bestrebt ist, immer Vollkommeneres zu erreichen. Das

bewies auch schon das erste Konzert, und wenn hin und wieder ein

tückischer Zufall , wie es ja nicht anders möglich ist, ein wenig

störend dazwischentritt , so stehen dem so viele Schönheiten in der

Ausführung gegenüber , daß man von einem hohen künstlerischen

Genuß sprechen kann.

S geltenden chinesischen Vertragshäfeu vergriffen habe . DaS
Vorgehen Rußlands bleibe ein bedenklicher Präzedenzfall,
doch dürfe man annehmcn , daß die russische Regierung erst
nach reiflicher Ueberlegung sich dazu verstanden habe . Man
gehe nicht fehl in der Vermutung , daß die Pekinger Palast¬
revolution den Anlaß gegeben habe , dort durch eine un¬
zweideutige Handlung ihre Absichten und ihre Politik noch¬
mals ins Gedächtnis zu rufen . Die Besetzung Niutschwangs
beweise , daß China jedem offen liege , der den Mut hat,
zuzngreifen .

"

Sudan.
Aus Berlin wird uns geschrieben: „Nach den Meldungen , di«

aus London und aus Paris kommen, sieht es so aus , als stehe die
Welt vor einem englisch-französischen Kriege — und um was ? Um
Faschoda , das Frankreich zu räumen noch immer keine Anstalten
getroffen hat . Von der englischen Regierung läßt sich die Hart¬
näckigkeit noch verstehen, mit der sie Frankreich , wir jeder anderen
Macht , einen Platz am Nil weigert . Denn England will dort
allein zu sagen haben , und hat erst eine fremde Nation gewisser¬
maßen das Tbor geöffnet, dann folgen die anderen nach. In
China vollzog sich ja dieser Hergang mit einer geradezu verblüffenden
Schnelligkeit . Minder verständlich ist die eigensinnige Weigerung
Frankreichs , den vielgenannten Herrn Marchand abzuberufen und
damit die ganze Faschoda -Frage rasch und glatt zu lösen. Nicht
einmal die Zugeständnisse Englands — allerdings sind sie
vorerst nur versprochen oder angedeutet — wirken in
Paris . Statt besten entfaltet man dort eine etwas
theatralische Regsamkeit in Flottenbewegungen und sonstigen
rüstungsähnlichen Manövern . In England merkt man wenig
von dergleichen Anstalten , dagegen besorgt die Presse umso eifriger
das Säbelraffeln . „Daily Telegraph " macht dabei dis interessante
Enthüllung , das deutsch - englische Abkommen gewähre
England , das keinen Krieg wünsche, aber auf das Schlimmste vor¬
bereitet sei , „die wertvolle Freiheit des Handelns " . Was heißt
das ? Bedeutet es etwa , daß in jenem Abkommen — um dessen
Inhalt , beiläufig bemerkt, in England weit mehr Personen zu
wissen scheinen als in Deutschland — England von deutscher Seite
irgendwelche Unterstützung zugesagt ist im Fall eines Krieges?
Oder was ist sonst aus der dunklen Bemerkung herauszulssen ? Es ist
aber immer etwas verdächtig , wenn man in London „auftrumpsi"
mit Deutschland , wenn man plötzlich die „sympathischen Seiten " an
den deutschen Vettern entdeckt und ihrer Freundschaft laut sich rühmt.
Jeglicher englisch-französische Konflikt , und er könnte noch viel er¬
heblicher sein als der um Faschoda , muß uns Deutsche absolut
kühl und unberührt lassen. Der Wunsch , über das deutsch-englische
Abkommen Näheres zu erfahren , wird sich wohl noch verstärken
nach der geheimnisvollen Andeutung des „Daily Telegraph " . Was
nun Frankreichs Haltung in der Faschoda -Angelegenheit , betrifft , so
glaubt man hier , daß Frankreich deshalb soviel Wesens macht , um
die Aufmerksamkeit von der bedenklichen Situation im Innern ab-
-ulenken und dem Ministerium über dis gegenwärtigen kritischen
Tage hinwegzuhelfen . Ein Krieg zwischen Frankreich und England
gilt als sehr unwahrscheinlich ."

In Paris ist jetzt der Bericht Marchands über Faschoda
eingetroffen . Der Bericht ist lediglich eine Kopie desjenigen Berichts,
den Marchand über das Kongogebiet und Abessinien sandte . Der
Bericht zählt bis zu den ersten Tagen des September und giebt
eine zusammcnfassende Darstellung der Expedition und der Vorfälle.
Er giebt genau den Reiseweg an und erwähnt die besetzten Punkts
mit der Bestimmung ihrer geographischen Lage und dis Art , wie
sich die Besetzung vollzogen : durch Errichtung von Masten mit der
französischen Flagge und durch Aufstellung von Posten zum Schutze
der Flagge . Marchand zählt die Verträge auf , die er mit ver¬
schiedenen Stämmen abschloß, beschreibt schließlich den Zusammenstoß
mit Derwischen und sagt unter anderem , er hätte am 20 . August
Ueberfluß an Proviant gehabt.

Aus dem Großherzoatum.
wer RaSdruS unirr«: reit L- rrcirondeni -eiAen »erlebenen Ori- inalbertchil
i» nur mit genauer QueLenanaab« geftarrer. Mitteilungen uns Bericht»

über loial « Lorkommrine ftn» der Nedaktüin kerb wMommen .1

Oldenburg , 22 . Oktober.
* Zur Feier des Geburtstages der Kaiserin

haben die öffentlichen Gebäude heute Flaggenschmuck angelegt.
Kaiserin Auguste Viktoria vollendet heute ihr 40 . Lebensjahr.
Sie begeht diesmal ihren Geburtstag in weiter Ferne;
dorthin , an die Gestade des Bosporus , sendet das deutsche

Eröffnet wurde das Konzert durch das Streichquartett

op . 106 in 6 - ckur von Anton Dvorak (spr. Dworschak) . Dieser

tschechische Komponist (1341 zu Mühlhausen in Mähren geboren),
der zuerst durch seine „Slavischen Tänze " und durch zahlreiche kleine

Stücke für Violine , Klavier usw . bekannt wurde , scheint sich immer

mehr einer ernsteren Richtung und größeren Formen zuwenden zu wollen;
es erschienen an größeren Werken von ihm außer einem Violin - und

Klavierkonzert verschiedene Symphonien , Ouvertüren und Opern . Das

neue zu Gehör gebrachte Streichquartett ist des höchstenInteresses würdig.
Die beiden letzten Sätze stehen in Bezug auf den Inhalt allerdings
weit hinter den ersten zurück; die Erfindungskraft scheint den

Komponisten hier verlassen zu haben , und selbst die äußere Mache

entspricht nicht mehr den hohen Erwartungen , zu denen man nach
dem Anfangs berechtigt ist. Der dritte scherzoartige Satz wird

auch durch die erzwungenen Accentverschiebungen nicht interessanter
und wirkt mit seiner plumpen Begleitung wenig angenehm , und

das Finale ist bei aller Länge erst recht ziemlich inhaltsarm . Der

wertvollste Satz , der auch den ersten noch an Schönheit , an Glut

und Tiefe der Empfindung weit übertrifft , ist entschieden der zweite

(^ .ckaZio ma llou troxxo ). Fast balladenartig , weiß er uns im

Innersten durch dramatische Steigerungen zu packen. Welche Leiden¬

schaft entwickelt sich z . B . da , wo das eine bedeutende Motiv nach
und nach chromatisch in die Höhe steigt ! Und damit auch das

Geheimnisvolle , Unheimliche nicht fehle, klingen in die erzählende
Melodie seltsame Pizzikatoalkorde hinein . Ein Wunder beseligender
Art wieder glaubt man zu schauen, wenn sich aus dem Weichen
Ls -ckur das Helle , prächtige 6 -ckur herauslöst . Kurz , es ist «in

Satz , bei dessen Verklingen man den Wunsch hegt, ihn sogleich noch

einmal zu hören . Gewiß für die Begabung Dvoraks ein gutes Zeichen!

Um so mehr ist zu bedauern , daß sich nicht alle Sätze auf der¬

selben Höhe halten . Die Ausführenden hatten sich des Werkes offenbar

mit aller Liebs angenommen ; namentlich der zuletzt besprochene

zweite Satz gelang in jeder Tczichung ausgezeichnet.

Volk ihr seine herzlichsten Glück - und Segenswünsche , getragen
von den Gefühlen der Liebe und Verehrung.

* Vom Hofe . Am Donnerstag Nachmittag trafen
Ihre Königl . Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin von Ivendorf wieder in Schwerin ein und
fuhren nach Rabensteinfeld hinaus . — I . H . die Herzogin
Sophie Charlotte nebst Gefolge ist am Donnerstag von
Wörlitz in Dessau eingetroffen und hat im herzoglichen
Residenzscklosse Wohnung genommen.

* Die acht Hofkapellkonzerte dieses Winters werden
voraussichtlich am 9 . November , 23 . November , 7 . Dezember,
21 . Dezember 1898 , 18 . Januar , 8 . Februar , 1 . März und
22 . März 1899 stattfinden . Der Abonnementspreis beträgt
für den Sitz , wie bisher , 16 Mk . Die Bedingungen be¬
treffend den Besuch der Hauptproben liegen zur Einsicht im
Bureau der Großb . Theaterkasse aus.

* Militärisches . Die alten Mannschaften des Infanterie-
Regiments Nr . 91 , etwa 350 Mann , rückten heute früh um
6 Vz und 7 Uhr zu einer Felddienstübung unter der Leitung
des Regimentsführers , Oberstleutnant v . Voigts - Rhetz , in der
Richtung nach Wardenburg aus . Die in zwei Abteilungen
formierten Mannschaften tragen bei dem Korsorsberg aufein¬
ander . Nach einem Gerecht kehrten die Abteilungen etwa um

i Vs Uhr in die Garnison zurück.
* Militärisches . Die durch das Kriegsministerium

für sämtliche Fußtruppen festgesetzten neuen Bedingungen sür
das Schulschießen sind jetzt eingeführt worden . Für die be¬
sondere Schießklasse (Unteroffiziere ) sind 12 , für die älteren
Mannschaften der Kompanien 12 Bedingungen als 1 . Klasse
und für die 2 . Schießklasse (Rekruten ) 15 Bedingungen vor¬
geschriebe » , die im Laufe des Schießjahres — vom 1 . Oktober
beginnend — zu erfüllen sind.

* Bernhard Winters Gemälde ,, Moldenburgische
Webestube "

, das sich bekanntlich in diesem Sommer in der
großen Berliner Kunst -Ausstellung befand , ist vom Deutschen
Kunstverem angekauft worden.

* Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 23 . Okt -, 19 . Vorst , i . Nb ., zum ersten Male:
.. Der G ' wissenswurm "

, Banernkomödie in 3 Akten von
Anzengruber . Musik von Manns . Dienstag , den 25 . Okt .»
20 . Vorst , i . Ab . : „ Herbst

"
, in 1 Akt von Schmidt -Häßler.

Hierauf : „ Durchs Ohr "
, Lustspiel in 3 Akten von W . Jordan.

Donnerstag , den 27 . Okt ., 21 . Vorst , i . Ab . : „ Wallensteins
Tod "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Freitag , den
28 . Okt , 22 . Vorst , i . Ab . : „ Der G ' wissenswurm .

"

Sonntag , den 30 . Okt . , 23 . Vorst , i . Ab . : „ Berlin , wie eS
weint und lacht "

, Volksstück mit Gesang in 4 Akten von
Berg und Kalisch . Musik von Conradi.

* Als Syndikus der Stadt OldeuSurg wird Herr
Amtsassessor Tappenbeck als Nachfolger des nach Lüneburg
gewählten Herrn Syndikus Barnstedt am 1 . Januar k. Js.
eintreten . An Stelle des Herrn Tappenbeck ist Herr Bürger¬
meister Münzebrock zu Delmenhorst zum Sekretär und
Hilfsarbeiter beim Großherzoglichen Staatsministerium , De¬
partement des Jiinnern , ernannt worden.

* Eine » Vortrag über Land und Leute «ud
daS Deutschtum nach 187V/T1 in vorderasiatischen
Provinzen wird am Montag Abend 8 Uhr in der Aula
des Gymnasiums Herr Baba Bar Jschaja , Professor der
orientalischen Sprachen aus Tabris in Persien , halten . Der
Redner , welcher fließend deutsch spricht , hat bereits in vielen
deutschen Städten Vorträge gehalten . Die uns über ihn
vorliegenden Urteile der Presse lauten so günstig , daß wir
uns veranlaßt sehen , aus die Gelegenheit , sich von einem Ein¬
geborenen über die genannten Erdstriche und ihre Bevölkerung
unterrichten zu lassen , besonders aufmerksam zu machen.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat
in Oldenburg i . Gr., Mühlenstr. 17 . Gesucht werden
sür hier : 1 Buchbinder , 1 Tischler , 2 Schneider , 2 Schlosser,
1 Schuhmacher ; für auswärts : 1 Drechsler , 1 Gärtner,
2 Schlosser und Dreher , 1 Schneider , 2 Tischler , 2 Stell¬
macher.

Bei dem nun folgenden 6 - molI - Klavierquartett von
Mozart mit seinem formvollendeten ersten Satz , einem herzigen
^ mckLnts und einem kecke Lebensfreude atmenden Rondo wäre in
den ersten Sätzen an einigen Stellen Wohl größere Wärme und
Feinheit des Vortrages zu wünschen gewesen ; jede kleine Unebenheit
macht sich bei Mozart ja ganz besonders bemerkbar . Beim Rondo
blieb aber auch in dieser Beziehung kaum ein Wunsch unerfüllt.

Die Krone des Abends war natürlich Beethovens Streich¬
quartett ox . 59 Nr . 3 in 6 - ckur . Hier finden wir noch nichts
von dem grüblerischen Charakter der späteren Quartetts , in denen
Beethoven — gleichsam losgelöst von der Freude und dem Leid
der Erde — sich in sich selbst versenkt oder in selige Höhen erhebt.
Zwar beginnt auch der erste Satz mit sanften , fragenden ver¬
minderten Akkorden; aber nach wenigen Takten hört man ein
munteres Motiv , und in entzückender Anmut sprudelt der ganze
Satz dahin . Im zweiten Satz (^ .uckauto quasi Hcklsgretto ), der
in ^ .-woll steht, macht sich verhaltene Glut bemerkbar , die jedoch
bald einer sonnigen Heiterkeit und einem fast neckischen Sinn
weichen muß . Eigenartig berühren hier die — übrigens von
Herrn Kufferath brillant gespielten — Pizzikatobässe des Cello
An den dritten Satz , der aber weit mehr ist als ein harmloses
Menuett , wie Beethoven ihn genannt hat , schließt sich unmittelbar
der letzte Satz (H.UsZro molto ) . Die Bratsche beginnt mit einem
sehr lebhaften Thema , dessen Teile dann in wundervollster Weise,
zuweilen in kühnen Verschränkungen , verarbeitet werden . Aeußerst
frisch und glänzend schließt das ganze Werk , das in seinem ganzen
Charakter an die derselben Periode ««gehörige Sonate ox . 53 er¬
innert . Die Ausführung muß ebenfalls als eine glänzende be¬
zeichnet werden . Das erfreulicherweise recht zahlreich erschienene
Publikum kargte denn auch nicht mit seinem Beifall.

Nach diesem schönen Anfang dürfen wir hoffen, daß auch die
ferneren Kammermusikabende uns manchen Genuß edelster Art
verschaffen werden . 6 . 6ütLs.



» Befitzwschsel . Der „ Schützenhof zur Wunderbürg " '

. Osternburg ist mit dem 1 . November d . I . von Herrn

Kckmiachtel Hierselbst von dem jetzigen Besitzer . Herrn Kohlhoff,

rum Preise von 84,500 einschließlich des gesamten

Inventars , durch Vermittelung des Häusermallers Herrn

Westing käuflich erworben worden . Herr Kohlhoff hatte das

Etablissement gegen einen Kaufpreis von 70,000 ^ von

Herrn Dahlmann übernommen.
^

L- Erweiterung des Fernsprechverkehrs . Wie

uns mitgeteilt wird , sind die Teilnehmer an der Stadt - Fern-
sprecheinrichtung in Delmenhorst zum Sprechverkehr mit den

Orten Seesen und Bockenem zugelassen worden . Die Gebühr
sür ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten

beträgt im Verkehr mit diesen Orten eine Mark.
* In der gestrige » Generalversammlung des Olden¬

burger Schachklubs wurde beschlossen, das schon früher erwähnte
Tourmer am 6 . November im „Kaiserhof " abzuhalten und zwar
än der Zeit von nachmittags 3 Uhr bis abends 8 Uhr . Die etwa
«bis dahin noch nicht erledigten Partien werden durch eine gewählte
Kommission von 3 Herren entschieden und der für besser gehaltenen
Vartei für gewonnen zugesprochen. Es wird zu Vieren gespielt;
jeder hat also 3 Partien zu erledigen. Die etwas schwächer
«Spielenden werden Vorgaben erhalten.

* Erfrisrhungsränme in den Postdienstlokalen . Nach
einer Bestimmung des Reichs - Postamts soll künftig bei den Post¬
anstalten mit anstrengendem Nachtdienst den Beamten und Unter¬
beamten Gelegenheit gegeben werden , sich während der Nachtdienst¬
zeit in den Postdiensträumen an geeigneter Stelle warme Getränke
selbst zuzubereiten . Die hierfür notwendigen Einrichtungtn sollen
überall für Rechnung der Postkaffe ausgeführt werden . Bei einigen
der größten Verkehrsanstalten im Reiche bestehen solche Einrichtungen
bereits seit früher , nunmehr werden aber auch die Beamten der
kleineren Aemter dieser Wohlthat teilhaftig.

* Ueber die Frage , wie man die Wohnung beim
Auszugs zu übergeben hat , setzte das Reichsgericht
folgende normative Bestimmungen fest : Wenn es in den Miet¬

verträgen heißt , daß der Mieter die Wohnung so zu über¬

leben habe , wie sie von ihm übernommen worden sei, so ist
dies immer mit dem Zusatz zu verstehen , „ soweit sie nicht
durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt oder abgewohnt
ist .

" Der Mieter hat nur allen durch „unpflegliche " Be¬
nutzung verursachten Schaden zu ersetzen . So hat er u . a.
abgerissene oder mit Schmutz oder Fett besudelte Tapeten
reparieren und zerbrochene Fensterscheiben wieder Herstellen zu
lassen , verlorene Schlüssel muß er durch neue ergänzen usw.
Dagegen hat er für abgclaufene Dielen , durchgebrannte Ofen¬
rohre , zersprungene Ofenplatten , schadhafte Schlösser und Thür¬
klinken nicht aufzukommen . Nur wenn sie durch gewaltsames
oder fahrlässiges Behandeln ruiniert oder beschädigt worden
sind , muß sie der Mieter in Stand setzen. Der Mieter hat
die gemieteten Räume vollständig zu räumen und die Schlüssel
dem Besitzer oder Verwalter zu übergeben . So lange dieses
nicht geschehen ist , fetzt er den Mietvertrag fort und muß den
Mietzins weiter bezahlen . Ferner hat der Mieter beim Aus¬
züge die Wohnung dem Besitzer oder Verwalter gereinigt , d . h.
„ besenrein "

, zu übergeben . Eine besondere Reinigung der
Fensterscheiben , Thurm , Wände usw . ist nicht Verpflichtung.

* Neuerung im Poftpäckereiverkehr . Die Zahl
der durch die Po >l zu befördernden Pakete steigert sich mehr
und mehr , die Zeit zur Verladung in den oder aus dem
Eisenbahnpostwagen auf den Bahnhöfen muß daher immer
mit größerer Eile ausgenutzt werden . Zur Beschleunigung
LeS Berladegeschäfts werden nunmehr auf den Eisenbahnstrecken
Berlin -Magdeburg und Berlin -Dresden Versuche angestellt,
Pakete mittleren Umfanges in große Tücher zusammenzubinden

und in diesen dem übernehmenden Teile zu übergebe ». Die
Tücher bestehen aus dunklem Drell oder Leinen , sind etwa
4 gsm groß und werden ohne Verwendung von Bindfaden
oder Stricken durch einfaches Zusammenbinden der Zipfel ge¬
schlossen . Die Packen werden nur so groß gemacht , daß sie
ein Mann handhaben kann . Kleinere Pakete werden bereits
jetzt in großen Säcken oder Körben von einer Stelle der
anderen übergeben . Durch dies neue Verfahren aber wird,
wenn es sich als praktisch erweist und allgemein eingeführt
wird , noch in höherem Maße wie bisher der Verspätung in
der Beförderung der Pakete vorgebeugt werden.

* Eisenbahnnnfall . Amtlich wird uns mitoeteilt:
Am Abend des 20 . d . M . erlitt der 10 .05 abends von Hude
nach Nordenham fahrende Personenzug Nr . 50 einen Auf¬
enthalt auf der Strecke Berne -Elsfleth durch Ueberfahren
eines Pferdes . Nachdem der Zng zum Stehen gebracht und
festgestellt worden war , daß eine Beschädigung der Maschine
und der Eisenbahnwagen nicht eingetreten war , konnte die
Fahrt nach Verlauf von 10 Minuten fortgesetzt werden.

Z Fahrraddiebstahl . Gestern Abend wurde an der Acktern-
straße ein Fahrrad gestohlen, welches dort Vor einem Hause stand.
Der Polizei gelang es , den Thäter auf der Langenstraße zu ver¬
haften . Derselbe ist ein schon mehrfach bestrafter Mensch.

* Verhaftet . Das hiesige Amtsgericht verfolgte wegen
Unterschlagung von 800 Mk . einen Tischlerlehrling . Der junge
Mann ist jetzt in Bremen festgenommen worden . Er war als
Gehilfe eines Schießbudenbesitzers zum Freimarkt nach Bremen
gekommen. * »

*
- Ir- Brake , 21 . Okt . Einem Beschlüsse des Stadtrats

und Magistrats zufolge , sollen auch die an Stromabnehmer
verkauften Elektrizitätszähler , gleich den der Stadt gehörenden,
gegen Blitzschaden versichert werden.

K Delmenhorst » 21 . Oktober . Die auf dem Ochtumer
Sande ausgebrockeue Maul - und Klauenseuche ist erloschen. Der
Ochtumer Sand ist deshalb aus dem für einen Teil der Gemeinde
Altenesch gebildeten Sperrbezirk entlassen . Nach Bekanntmachung
des Amtes ist die Ausführung von Schweinen aus den im Amts¬
bezirk gebildeten Sperrbezirken fortan ohne besondere Erlaubnis
gestattet . In dem im bremischen Gebiet gelegenen Orte Lesumbrok
ist vor niedreren Tagen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

w . Dedesdorf , 20 . Okibr . Seitens unserer Gemeinde
wird eine Petition an die oldenburg . Eisenbahn¬
direktion gerichtet , in der darum nachgcsucht wird , daß
die Nachmittagstour des Dampfers „ Landwührden " wieder
eingelegt wird , die mit Eintritt des Winterhalbjahres fort-
gefallen ist . Die Passagiere , welche mit den Nachmittagszügen
in Kleinensiel eintreffen , um von dort nach Dedesdorf zn
reisen , haben sonst sehr lange auf die Abfahrt des Schiffes
zu warten . Die einzuhaltende Fahrrille ist durch Verschlammung
stark eingeengt , und muß wohl durch Baggerarbeit der Schlick
entfernt werden.

Leer , 20 . Oktober . Der heutige Viehmarkt wies eine
Zutrift von 2517 Stück Hornvieh und 86 Kälbern auf . Der
Verkehr war lebhaft , der Handel flott . Die Preise blieben an¬
gesichts der kalten Witterung , welche baldige Stallung als not¬
wendig erscheinen läßt , im Verhältnis zu den Vermarkten etwas
gedrückt. Der Umsatz war indes bedeutend . Es bedangen : hoch¬
tragendes Vieb 1 . Sorte 350 — 450 Mk ., 2 . Sorte 250 — 330 Mk .,
hochtragende Rinder 210 —330 Mk ., frischmilchwerdende Kühe
300 — 350 Mk ., fette Kühe zum Schlachten 30 —33 Mk pro
100 Pfd . Lebendgewicht, Bullen zum Schlachten 26 —29 Mk.
pro 100 Pfd . Lebendgewicht, Jungvieh 120 — 180 Mk -, Saug¬
kälber 14 —27 Mk . („H . C . " )

Meine MlttMuitgett.
Berlin , 21 . Oktober . Das Schwurgericht sprach die un¬

verehelichte Ella Goltz , sowie die Witwe Sichler , welche beide an¬

gellagt waren , dem verstorbenen Oberfaktor der Rsichsdruckerei
Grünenthal nach Verübung von Münzfälschung und Diebstahl

geholfen zu haben , sich der Bestrafung zu entziehen und demselben
die Vorteile des Verbrechens zu sichern, frei.

Wien . 21 . Oktober . An asiatischer Pest ist jetzt auch der

Arzt vr Müller erkrankt . Bei ihm wurden unzweifelhaft Pest¬
bazillen festgestellt. Sein Zustand ist bedenklich, ebenso der der

erkrankten Wärterin . Heute Abend fand eine Versammlung von

Derzien statt , in welcher der Vorsitzende beide Erkrankte als Opfer der

Wissenschaft bezeichnte und die Aerzte aufforderte , angesichts der un¬

bestreitbaren Thatsache von Pestfällen und voraussichtlicher Beun¬

ruhigung der Bevölkerung die notwendige Ruhe zu bewahren . —

Der Besuch sämtlicher Hörsäle im Gebäude des pathologisch-ana¬

tomischen Instituts seitens der Studierenden ist vorläufig Wert.
Die Angehörigen des verstorbenen Laboratoriumdiensrs Barisch,

sowie sämtliche Diener des pathologisch - anatomischen Instituts
wurden isoliert und werden von ärztlicher Seite bewacht . —

Der Landessanitätsrat sprach sich in einer außerordentlichen Sitzung
nach eingehender Beratung und nach Prüfung der vorliegenden
Berichte dahin aus , daß die getroffenen Vorsichtsmaßregeln
als entsprechend bezeichnet werden müßten . Die von Anfang
an beobachtete Vorsicht bei der Diagnose des an sich sehr schwierig

zu deutenden ersten Falles verdiene volle Anerkennung . Die

Isolierung im Krankenhause sei keine entsvrechende gewesen, jedoch
sei anzunehmen , daß angesichts der getroffenen , umfassendsten
Vorsichtsmaßregeln eine weitere Verbreitung der Krankheit nicht

stattfinden werde . (Vergl . „Aus aller Welt " .)
Fiume , 21 . Oktober . Der durch die Flut in den niedriger

gelegenen Stadtteilen angerichtete verheerende Schaden ist jetzt über¬

sehbar. Die im Nccsinathale gelegene Papierfabrik , Mühlen , Leder¬

fabriken, das Bad . die Kunsteisfabrik und viele Häuser sind meterhoch
überschwemmt . Die Bewohner retteten sich über die Dächer . Die

Fiumana überflutete gleichfalls meterhoch zahlreicheGeschäfte. Von hier
aus drang das Wasser in den neuen Stadtteil bis mitten an den

Korso ein, in der unteren Altstadt die Gassen halbmeterhoch überflutend.
Die an der Westseite der Stadt gelegenen Bäche überschwemmten
den Deakcorso, die Bahnstation , die Tabakfabrik , das Militär-

verpflegungsmagazin und dis meisten Geschästsläden . Ein

Menschenleben ist zu beklagen , Tiers sind massenhaft zu Grunde

gegangen , der Schaden wird auf über zwei Millionen Gulden ge¬
schätzt . Die Wass erleitung ist für einige Tage unbrauchbar . . ."

Teleqrap isiTcheD epe sch eu.
L1L . Paris , 22 . Oktober . Der neugebildete sozialisti¬

sche Wachsamkeits -Ausschuß hatte sür gestern Abend eine

Versammlung nach Laz St . Fargeau einberufen . Die Weige¬

rung des Wirtes , seinen Saal zu dieser Versammlung her¬

zugeben , hatte heftige Zusammenstöße zur Folge . Die Polizei

mußte entschreiten . Mehrere Polizisten zogen blank . Die

Manisestanten wurden zurückgetrieben und wollten nun im

Freien die Versammlung abhalten . Es wurden Ansprachen

gehalten , aber die Polizei schritt alsbald ein . Zahlreiche

Verhaftungen wurden vorgenommen.
Madrid , 22 . Oktober . Figueroa , der Direktor

des „ National "
, wurde wegen einer Mitteilung in seinem

Blatte , welches der Censurbehörde nicht vorgelegt war , auf

Beseht des G -neralkapitäns von Madrid , obgleich er Deputierter

ist verhaftet und in das Gefängnis abgeführt . Der Vorfall

wird lebhaft besprochen . Das Verbot des Erscheinens des

Blat tes „ Na tio nal " ist aufgehoben worden.

garantier solide,
Kämmte , Plitsche u.

Metvet « li - scri, direkt

vrrlcuig - Muster mit Angabe d. Gewünschte». " " Prixate . Ma»

voll L !i6n L X6U888N , LrssslÄ.

Oldenbnrgische Staatsbahn . i
Anläßlich des Bremer Freimarktes wird im K

Anschluß an den Spätzug Bremen -Oldenburg
ein Sorrderpersonenzng mit 2 . und 3.
Waaenklasse 11,56 nachtS von Delnren-
ihorst nach Wildeshanseu gefahren werden,
der auf allen Stationen halten und 12,39
nachts in Wildeshausen eintreffen wird.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Großherzoglichen Staats¬

ministeriums macht der Stadtmagistrat hier¬
durch bekannt , daß die Schuhmacher-
Innung in Oldenburg den Antrag auf An¬
ordnung der Errichtung einer Zwangsinnuug
für alle Schuhmacher im Bezirk oer Stadt¬
gemeinde Oldenburg , der Gemeinden Ohmstede
und Eversten und der Ortsgemeinde Ostern¬
burg , die der Regel nach Gesellen oder Lehr¬
linge halten , gestellt hat.

Gemäß § 100a der Gewerbe - Ordnung
werden die Schuhmacher aus den bezeichneten
Gemeinden , die der Regel nach Gesellen oder

Lehrlinge halten , hiermit ausgefordert , ihre
Aeußerungen für oder gegen die Errichtung
einer Zwangsinnung in der beantragten Weise
in der Zeit vom 26 Oktober bis 8 . No¬
vember d . I . , beide Tage einschließlich,
schriftlich oder mündlich beim Stadtmagistrat
abzugeben . Nur solche Erklärungen , die er¬
kennen lassen , ob der Erklärende der Errich¬

tung der Zwangsinnung zugestimmt oder nicht,
sind giltig . Aeußerungen , die nach dem 8 . No¬
vember d . I . eingehen , bleiben unberücksichtigt.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen
kann während des angegebenen Zeitraums an
den Werktagen von 10 bis 1 Uhr im Rat¬

haus , Zimmer Nr . 18 , erfolgen.
Oldenburg , 18 . Oktober 1898.

Stadtmagistrat.
Roggemann . —

Zu verkaufen zwei schöne Bullen-

_ _
Gut Loy.

Zu v . fr. Eier , auch Enteneier . Ziegelhofstr . 6.

Loy
kälber

Zum verzweifeln I
ist es oft sür die Haufrau , die Köchin , das^
Stubenmädchen , wenn dev Herd nicht brennen
will , die Zimmer nicht warm werden wollen
oder voller Rauch sind . Der Schornstein-
Aufsatz und Ventilator , Patent Koblenzer,
beseitigt diese Uebelstände sofort , auch in solchen
Fällen , wo andere Systeme nutzlos waren.
Ohne bewegt . Teile , denn ein physikalischer
Grundsatz sagt : Wo Bewegung — da
Reibung , wo Reibung — da Berschleist.
Drehbare Aussätze leiern sich infolge der säst
unmnerbrochenen Bewegung bald aus , rosten
fest und verrussen , der Wind bläst in die fest¬
stehende , sich nicht mehr drehende Haube hinein
und verschlimmert die oben genannten Uebel,
statt sie zu heben . Erste Fachleute bezeichnen
den Schornstein - Aufsatz , Patent Cobleuzer,
als den besten der Welt ; Ingenieure und

Behörden bevorzugen ihn . Auf zahl¬
losen öffentlichen und Privatgebänden
im Gebrauch ; auch zu

VentilatiorisMkkcn
aus Schulen , Kirchen , Ställen,
Gießereien , Shedbauten , Kranken¬
häusern usw . vorzüglich bewährt . In
allen Größen . Ausführl . Prospekt
mit Zeugnissen frei . — Erster Preis
Magdeburg 1895 . — Auf Wunsch

3V Lage auf Probe.

lism^ k . Lrauer,
llsmburg, summ --

Niederlage in Oldenburg:
Fr . Hegeler , Kastanienallee 1.

Wer guten Braunkohl und Wurzeln
in größeren Mengen liefern will , wolle sich
umgehend bei uns melden.
I . Frerichs «k Sohn , Heiligengeiststr . 10.

Eversten . Zu lausen ges. mehrere gut erh
Pumpen . H . Breüehorn , Grünestr . 131 a.

Nadorst . Empfehle meinen schönen an-
gek. Rindstier z . Decken. H . vor Mohr.

Frische Hummer,
lebend und gekocht,

Sardinen in Oel Dose von 50 H an,
Anchovis s. Glas 50
Sardellen in Vi Psd .-Gläsern u . ausgewogen,
Geräucherter Lachs im Anschnitt L Pfd.

3 bei ganzen Stücken bedeutend billiger,
Kieler Sprotten , Bücklinge , ger . Aale,

Kaviar rct,
Fische und Fischkonserven

empfehlen

6sbr . Sasse,
Delikatessen - Handlung.

Garnierte Hüte
in großartiger Auswahl.

KapotLen , gcstr . Röcke , woll.
Tücher , Wi nie vH and sch uh e.

Unterziehzeuge.

Mksn , UMMM 086 N,
Strümpfe n. Socken.

Regenschirme.
Beste haltbare Ware . Sehr billige Preise.

b' ^ Ksorgkreese.
Höven . Ersuche viejemgen , welche nur

noch schulden , bis zum 1 . Nov . Zahlung zu
leisten , eventl . ich gerichtlich vorgehe.

H . Lücke , Müller.

Billig zu verk . ein noch sehr -gut erh Herren
Winter -Paletot . Donnerschweerstr . 24 , oben.

SLelsachen.
Das Aufräumen resp . Begradigen des

Wasserzuges in der Wulfs - Sielacht soll am
Dienstag , de » 35 . Oktober , nachmittags
3 Uhr , in verschiedenen Abteilungen an Ort
und Stelle mindestfordernd ausverdungen
werden . Annehmer wollen sich rechtzeitig hinter
I . Harms

' Weide versammeln.
O - Harms . M . Wöbke » .

Wildeshaufen.

Im Aufträge verkaufe ich

Montag , den 24 . Oktober,
Punkt 11 Uhu,

auf dem Pferd emarktplatz in WildeS-
hansen:

6 gute Arbeitspferde,
Alter : 2 fünfjährige , 2 siebenjährige , 1 acht¬
jähriges , 1 neunjähriges . Zugfeste , fromme
Ein - und Zweispänner.

Auf geräumige Zahlungsfrist zu verkaufen.
Auktionator Mittwollen,

Wildeshausen.

ZZZ1 «

s -L s « x-L» —
1 o -»Io L 2

8ZÄ
Akad. geb. Lehrer wünscht sich mi

einem gebildeten Mädchen vor
ruhigem bescheidenem Wesen zu ver
heiraten.

Briese mit Photographie bis zun
1 . Nov . unter X. V. ? . postlagerni
Oldenburg i . Gr . erbeten.



llemricd VesLug,
Geld - und Häuser -MMer,

wohnt jetzt
33 Kurwickftrafte 33

1 Treppe hoch
(im früher Harbers 'schen, jetzt Busse'schen Hause).

Ei » in der Altstadt an guter Lage
velegenes Geschäftshaus (mit Hofplatz,
geräumigem Stall und Schuppen) in
welchem seit reichlich Sv Jahren ein
Gewerbe mit bestem Erfolge betrieben
ist, soll unter günstigen Bedingungen,eventl. mit sofortigem Antritt, für den
sehr billige» Preis von 16,VOtt Mark
verkauft werden.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Heinrich Wefting,
33 , Kmwickstr. 33,

1 Treppe.
Ein in unmittelbarerNähe der Stadt

belogenes, neu erbautes, aufs bequemste
eingerichtetesGeschäftshaus, in welchemBäckerei mit sehr gutem Erfolge be¬
trieben wird, nebst großem Garten
habe ich bei geringer Anzahlung billig
zu verkaufen.

Heinrich Wefting,
33 , Kmwickstr. 33,

1 Treppe

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , de« 86. Oktober d. L .,
morgens S Uhr

nnd uachm . 2 Uhr ansgd .,
sollen im Auktionslokale an derRitterftraße
Hierselbst folgende Sachen , als:

3 Plüschgarnituren , 4 nußb . Vertikows, 1
do. Sekretär . Sofatische, Rohr« u . Polster«
stähle, 1 mahag. Sofa, 2 Kommoden. Wasch¬
tische , große und kleine Spiegel , Bilder , 4
Kleiderschränke, 2 Küchenschränke , Betten u.
Bettstellen, Garderoben, 1 großer Tisch mit
Auszug , 1 Badewanne , 1 Zeugdrehrolle , 1
Handrolle , 1 Waschtrog mit Böcken , 2 Bücher¬
borten, 1 Waschapparat, 1 Waschkessel , 1
Filtrierfaß , Torfkasten, Hängelampen, Reise¬
koffer , Wanduhren , mehrere große Gyps-
figuren, Haus- und Küchengeräte, Glas- u.
Porzellansachen, eine große Partie Manu-
sakturwaren re . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. As. Lenzner , Aukt.

Loyerberg.
s Pökelfleisch

in schwer Ware Psd. 4S Psg.,
Amerik. Speck

m stzmrer geräuKerLer Ware
Psd. 60 Psg.,

empfiehlt
Joh . Tanne.

Oldenburg . Zu verk . : 1 Sofa , li
Eckschrank und L Waschtisch.

Näheres bei
A . Paruffel , Rechnstllr ., Haarenstraße 5.

KornliralmtMiil-Brcimerei
Ä . AÄGiUK,

Oldenburg . _
Empfehle meine AW" hochfeinen "WW

Dessert-Liköre
als Spezialität.

Likör nach Art des Benediktiner,

(Kloster-Likör)
ganze Flaschen ( 1 Liter Inhalt) 3,50
halbe „ (V» » « ) 2,-»» „

Postkolliversand von 2 Flaschen an.
Außerdem empfehle ich meinen vorzüglichen

/lugustinsr- Magenbittern,
per Flasche 1,25

« « » SINK.
Zn Oldenburg zu haben bei:

Herrn Hoflieferanten F . Bevtllltz, ,
Herrn KaufmannB . Wenzel.

Rur gegen Barzahlung. Streng feste Preise.

be « 8leu >lML
Für die

Bmnt-AusAkmr
empfehle ich zur Anfertigung

^ kompletter Betten^
zu den bekannt billigen Preisen:

öbll - Illlbllb , grau -rot , rot-rosa, gestr., Mtr. SU, 40 , SO, 60, 73 , 88 H
^ 1138 ^ A 6 ll (Ib in den schönstenMustern
0Aun6n -8atin '

Lr-ffm.

^ 6-

llaunen -Itöpkl '.

In ganzer Breite u. großen
Sortimenten.

Für diese Qualitäten wird
für die Echtheit der Farben
wie auch für das Federdichte
die vollste Garantie geleistet.

Bcttfcdcrn «. Daunen.
Hierin habe ichneue Qualitäten eingeführt, die durch ein neues Verfahren

vollständig entstaubt und gereinigt sind, auch im Gebrauch nicht zusammenfallen.
L'Gi'tLK« von Mk. 22 biszn Mk. 120.

MK" Das Nähen ganzer Betten geschieht kostenlos. "NM

Ferner außergewöhnlich billig:

Lakenlernen
in ganzer Breite , in
guten starkfäd. Qual.,Mtr. 52 , 80 . 95

1 .05 , 1 .10

Tischtücher
in großen Sortimenten
der Muster u. Qual,
bis zu den feinsten
Damast -Qual., Stück
40 , 75 , 95 , 1 .20,
1 .50 , 2. 2.50 usw.

Handtücher
in allen Arten von

St . 8 H an
bis zu den feinsten

Sorten.

Zsrvikiten
Stück von an!
in großer Auswahl

Gett -Kattune
in allen Arten,

zu enorm billigen
Preisen,

Mtr. 22 , 26 , 30 , 36
und 40

Weiße Damaste
zu Bezügen,

in d. schönst . Mustern,
in 80, 140 und

160 ow,
Mtr. 50 , 60 , 70.
80, 90 H , 1 , 1 .25

_ usw._

Waffeldecke»
in weiß und bunt,

vollst. groß, St . 1.15,

Gardine « .
in weiß und creme in großartigster
Auswahl der Muster u . Qualitäten,

135 185 225 2 50 i
^ 5 , 10. 12. 17, 20 . 25 . 28.1 .35 . 1

^ 5,2 .25. 2 .50 , 45 , gy gO. 70 . 80 , 90 §, 1 .05,3, 3 .50, 4 j 1 . 1 g bjz 1 .6O

Tischdecken
in Jute, Gobelin,
Crepe , Granite,
Pclüche, p . Stück
75 H, 1 . 1 .75 , 2,
2 .50 , 3, 4, 5, 6,

7, 8, 9, 10 ^
bis zu den feinsten.

Karrierte
Lettzeuae,

gute Ware,
Mtr. 2S, 30 . 38,
40 H , in besseren
Qual. 45 . 50, 58§ .

Hemdentnche
«. Halbleinen

Mtr. 17, 22, 26,
32 , 36 , 40, 44,

s46 H, in den be¬
gannt guten Quali¬

täten.

Streng reelle
Bedienung.

IZeder Gegenstand wird'
bereitwill , mngetauscht . !

Die geehrten Einwohner von Oldenburg und Umgegend erlaube ich mir darauf auf¬
merksam zu mach en, daß ich hier, verlängerte Gartenstratze 4V5 , eine

Büvstemnacherei
eröffnet habe und bitte ich bei Bedarf um gütigen Zuspruch.

Sämtliche Sorten Bürsten zu billigsten Preisen stets auf Lager.
Oldenburg, im Oktober 1898 . Hochachtungsvoll

Ksorg llaalks.

Zurückgesehte
Stück 5 « Psg . bis Ivo Mk.

Anna Spalthoff , Schüttingstraße11 .
^

Zu verk. Scheiben-, Leck - und sprek-
5.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Nov. eine Gtnbe nebstKammer._ Nadorsterstraße 40, unten.

Zu verm. möbl. Stube u. K. Kmwickstr . 41 , ob.
Verlorene und nachznweisende

Sachen.
Zugelaufen S Hühner und 1 Hahn.

Hoyersgang 12.
Verloren am S1. d. Mts .,

nachmittags , aus der Osternburg
ei» versilbertes Nabenband.

Dem Wiederbringer ein gutes
Fundgeld.

Mottenstr . 12.
Vakanzen und Stellengesuche.
Aus sofort oder 1. Dezember Ver«

käuserin gesucht.
Offerten unter « . X an die Exped.

d. Bl . erbeten.
Hausdiener von 15 — 18 Jahren pr.1. Nov . gesucht . Menke, Langestr. «.
Krügers Verm.-Jnstttut , Mottenstr . 21,

sucht zu Nov. f. e. Köchin Stellung (Privat),
auch in e. guten Hause für Küche u . Haus,
f. einige best. Hausmädchen, für j. Mädchen
aus gut . Familien , f. Haushalt u . Laden, für
e. gewandtenHausdiener , f. durchaus zuverlässige
Haushälterinnen unter bescheidenen Ansprüchen
(gute Zeugnisse, beste Empfehlungen), für
Kutscher , Knechte rc. ; sucht f. 3 hochherrschaftl.
Häuser, 2 Oldenburg , 1 Lüneburg, perfekte
Köchinnen , Hausm . noch in e . fein. Häusern,
Mägde, die melken w . (größt. Lohn), 1 tücht.
Knecht (Stedingerl .), Kochlehrl. f. Hotel 1 . R.,
Wasch - u. Küchenmädch. Z » verm. größere
u . kl. Wohn ., möbl. u. unm. Zimmer, 1 frdl.Et. (Nelkenstr.) wegen Heirat billig abzug.

Suche für e. j. Mädchen eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau ; für ein Mädchen auf
gleich Stellung; habe noch mehrere Mädchen»
welche zu November Stellung suchen.

Suche ein j . Mädchen zur Stütze der Haus¬
frau und Laden; ein Mädchen für kl. bürger¬
lichen Haushalt.

Frau Heuger , Verm .-Kont. , Mottenstr . 5.
Gesucht auf sofort oder später ein Lehr¬

ling unter günstigen Bedingungen.
_ H. Hibbeler» Schuhmachermstr.

Gesucht auf sofort ein Laufbursche.
Grünestraße 3.

Gesucht ein tüchtigerTischlergeselle.
H . Barre , Haareneschstr . 28 b.

krvmvr Ztaät - l 'Iisatsi-.
Der tägliche Billett - Vorverkauf zu

ermäßigten Preisen ist bei

Bremen, am Wall 168,
Ecke der Bischofsnadel.

zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jachen L Co.
am Markt.

Bremer Ztadttheater.
Sonntag, 23 . Oktbr. : „ Die Fledermaus .

"

Oldenburger

Konsum - Verein,
e. G . m b. H.

Empfehlen unseren Mitgliedern
Krystall-Würselzucker,

L Vs kx 2S Z.
Zu verkaufen eine Partie Runkelrüben.

Hoyersaana 12.

Schluß
desgAuSverkanss

am Sonnabend, denSv . Oktober.

kerämüllck Loser.
Porzellan », Steingut- u. Glasgeschäft.

Zu verk . eine noch gut erhalteneLaden¬
einrichtung. Donnerschweerstraße 2.

Großherzogliches Theater.
Sonntag, 23 . Oktbr. 1898 . 19. Vorst, im Ab.

Zum ersten Male:
Der G 'wifsenswnrrn.

Bauernkomödie mit Gesang in 3 Aktenvon
L. Anzengruber.

Musik von F . Manns.
Kaffenöffnung 6, Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr

Todes -Anzeige».
Ohmstede , 21 . Okt . 1698 . Nach kurzer,

heftigerKrankheit entschlief heute Morgen sanft
und ruhig in ihrem 73 . Lebensjahre unsere
gute Mutter, Schwiegermutter u . Großmutter
Helene geb. Grafe, Wiiwe des Brinksitzers
D . Heinemann zu Ohmstede.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

26 . Oktober, nachmittags 3 Uhr, aus dem
St . Gertrudenkirchhof statt.

VrlgntjvyMch für Politik und Feuilleton : Hr . Eduard Höbe » , für dm lokalen Test rr.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.

Suche gewandtejunge Mädchen für
bessere Gastwirtschaft nach auswärts gegen
gutes Salär bei vollem Familienanschluß.

Frau Kruse, Steinweg4.
Ein junger Landwirt , welcher selbständig

wirtschaften kann und eventl. selbst mit Hand
anlegt, sucht , gestützt auf gute Zeug» ., Stellungals Verwalter auf einem Gute , oder die
Führung eines Hofes bei einer Witwe, oder
sonst ähnlichen Posten . Kaution kann gestellt
werden. Off, unter U . « . bef . die Exp, d . Bl.
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Oldenburg , 22 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Zu dem Volksunterhaltungsabend , der Morgen
um 7 Uhr in der „ Radelsburg

" stattfindet , werden Ein¬

trittskarten (Programme ) an der Kasse nicht verkauft.

Dieselben sind nur im Vorverkauf an den in den Annoncen

aufgesührten Stellen zu haben.
* Jin Kasino in Breme » (Häfen 106 ) trete » während des

diesjährigen Freimarktes im großen Saale im ganzen 28 Personen
auf , nur neue , für Bremen noch gänzlich unbekannte Künstler und

Spezialitäten 1 . Ranges . Darunter befinden sich die Gesellschaften
Bettley Greenwoods Cang , die Ueberläe -Truppe , die Pawellosche Panto-
mimen -Gesellschast, welche jede 5 bis 6 Personen stark sind, und
die in Berlin , Hamburg re. nur vor vollen Häusern gespielt haben.
Ein Gleiches ist von Mr . Loisset zu berichten, der 22 Wundertiere,
dressierte Störche , Gänse , Hunde und Affen vorsührt , und ebenso
von Paola Will ; dieser Herr zeigt musizierende Automaten , mit
einer Sensationsnummer „Die große Wachtparade " und ein

Dacapostück „Die sprechenden Handschuhe " . Auch Sänger und

Sängerinnen sind engagiert worden , wie die Massinis (musikalische
Klowns und Komiker), die Damen Gleichen Sonnenschein (die

kleinste Soubrette ) und Gerda Vieberg (internatl . Kostümsängerin ).
Die musikalische Begleitung und Konzertmusik führt das auf 20
Mann verstärkte Kasino -Musikkorps aus.

* Die Schuhmacher-Jmiimg in Oldenburghat beim
Staatsministerium den Antrag auf Anordnung der Errichtung
einer Zwangsinnung für alle Schuhmacher im Bezirk der

Stadtgemeinde Oldenburg , der Gemeinden Ohmstede und

Eversten und der Ortsgemeinde Osternburg , die der Regel

nach Gesellen oder Lehrlinge halten , gestellt . Gemäß 8 100a

der Gewerbe -Ordnung werden die Schuhmacher aus den

bezeichnet «» Gemeinden , die der Regel nach Gesellen oder

Lehrlinge halten , jetzt vom hiesigen Stadtmagistrat aufgc-
sordert , ihre Aeußernngcn für oder gegen die Errichtung einer

Zwangsinnung in der beantragten Weise in der Zeit vom
26 . Oktober bis 8 . November d . Js ., beide Tage einschließlich,
schriftlich oder mündlich beim Stadtmagistrat abzugeben . Nur

solche Erklärungen , die erkennen lassen , ob der Erklärende

der Errichtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht , sind

giltig . Aeußerungen , die nach dem 8 . November d . Js.

eingehen , bleiben unberücksichtigt . Die Abgabe der mündlichen

Aeußerungen kann während des angegebenen Zeitraums an

den Werktagen von 10 — 1 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 18,

erfolgen.
* PosthausneublM . Die Fundamentierungsarbeiten

deS Bauplatzes für den westlichen Flügel des neuen Post-
Hauses schreiten rüstig vorwärts . Das Mauerwerk an der

Hausbäke entlang ist fertiggestrllt , sodaß ein Eindringen des

Wassers bei einer Flut , wie dies zu Anfang der Ausschachtung
häufig vorkam , sich nicht mehr ereignen kann . Die Arbeiten
können somit ohne Schwierigkeiten zu Ende geführt werden.

Zur Zeit wird der Rest der Erde aus dem Bauplatz aus¬

gehoben und mit dem Einrammen der letzten Senkkästen vor¬

gegangen . Der Raum der zwischen den Senkkästen aufgemauerten

Bogen wird mit Kies gefüllt werden.
* Die wissenschaftliche Befähigung für de» Ein¬

jährig - Freiwilligen - Militärdienst ist nach einer Ent-
icheidung des Reichskanzlers den nicht in staatlichen Lehrer¬

seminaren vorgebildeten Lehramtskandidaten , welche auf
Grund des § 2 der Prüfungsordnung für Volksschullehrer
vom 15 . Okt . 1872 zur Seminarentlafsungsprüfung zugelassen
werden und diese bestehen , lediglich auf Grund des Bestehens

dieser Prüfung nicht zuzuerkennen . Diese Befähigung ist den

Seminarzöglingen nur mit Rücksicht auf die durch den ordnungs¬

mäßigen Seminarbesuch gewonnene Vorbildung gewährt worden.

Die öffentlichen Schullehrerseminare sind demnach nur be¬

rechtigt , ihren eigenen Zöglingen nach bestandener Ent¬

lassungsprüfung das in Rede stehende Befähigungszeugnis

auszustellen.

-k- Varel , 21 . Oktober . In der gestrigen Versammlung

e8 Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz wurde

Bericht erstattet über die im vergangenen Winter vorgenommenen

versuche in der Mastkükenzucht . Leider sind dieselben sehr

chlecht ausgefallen bezw . hat eins Aufzucht garnicht stattfinden

önnen . Der Verein ist also gezwungen , die Versuche in

liefern Winter nochmals anzustellen . Es wurde sodann be-

chloffen , wieder eine Anzahl legereifer Ramelsloher Hennen

inzuschaffen und den Inhabern der Zuchtstationen zu über¬

lleisen. Ferner wird beabsichtigt , nach Beendigung der Mast-

Ncht, also im März , April und Mai , aus diesen Zucht¬

tationen Bruteier an die Landwirtschaft treibende Bevölkerung

u einem ganz niedrigen Preise abzugeben , damit das für

msere landwirtschaftlichen Verhältnisse so besonders geeignete

stamelsloher Huhn immer mehr eingesührt werde.

Augustfehn, 20 . Okt . Welchen Einfluß übt doch
>ie Anlage von Kanälen auf die Entwässerung des Hoch¬

noors aus ! Wer heute von Süd - Georgsfehn durchs Moor

n der Richtung nach dem hiesigen Stahlwerke geht , der

rurchschreitet nördlich von der Kolonatlinie eine wertere

Niederung ; eS ist das „ Uhlmeer
"

, das jetzt trocken liegt und

mr noch dadurch zu erkennen ist, daß es etwa b — 10 Fuß

üedriger als seine Umgebung erscheint , wahrend die Tiefe

>es Wasserstandes vor etwa 40 Jahren wohl annähernd bis

,u 20 Fuß betragen mochte . Zu jener Zett war das

Ihlmeer ein wildes Gewässer mit kräftigem Wellenschlag.

Las Ufer war ringsherum von niedrigen Birken bestanden

knd sonderbarerweise in einem Durchmesser von 20 30 Schutt

acht und fest, Mährend weiterhin der Moorboden von ^ asser-

illen kreuz und quer durchzoaen und fast unpassierbar ist.

Diese einsame Gegend war der Lieblingsaufenthalt von Hasen,
wilden Enten und Birkhühnern rc., und es war wohl selbst¬

verständlich , daß alle guten Schützen ihre Schritte fleißig

nach dem Uhlmeer lenkten und stets mit reicher Beute heim¬

kehrten . — Jetzt stehen in der Nähe dieses früheren Landsees

zahlreiche Häuser , und viele fleißige Hände rühren sich dort,
wo früher die Wogen rauschten . (Gern .)

Z Bant , 21 . Oktober . Durch Verordnung des Großherzog¬
lichen Staatsministeriums ist die Verlegung der Amtsrezeptur II
in Jever nach Bant angeordnet worden und zwar zum 1 . Februar
1899 . Diese Einrichtung wird von den Einwohnern der Gemeinden
Bant , Heppens und Neuende natürlich mit Freuden begrüßt . Denn
bisher mußte jeder Steuerzahler , welcher Abgaben noch Jever zu
entrichten hatte , diese selbst hinbringen (ein Retourbillet Bant -Jever
kostet 1,10 Mk . , der Fußmarsch hin und zurück dauert 8 Stunden ) ,
oder die Summe mit der Post einzusenden oder den Betrag durch
bezahlte Personen überbringen laßen . Es entstanden also in jedem
Falls Unkosten, was fortan in Wegfall kommt . Dem Vernehmen
nach soll nächstens auch ein Gerichtsvollzieher Hierselbst stationiert
werden.

-i - Rüstersiel , 21 . Oktober . Unser Ort Rüstersiel -Kniphausersiel
erfreute sich in den Jahren 1880 bis 1895 der Straßenbeleuchtung.
Seit 3 Jahren aber herrscht, abgesehen von einigen lichtspendenden
Frontlätsrnen der Kaufleute und Wirte , an den langen Winter¬
abenden tiefe Finsternis . Das „Beleuchtungskomitee " hat nämlich
feine Funktionen eingestellt, wahrscheinlich, weil es zu wenig Unter¬

stützung seitens der Einwohner fand . Man sollte annehmen , daß
ein Ort von 600 Einwohnern diese Annehmlichkeit wohl erhalten
könne. Gerade jetzt, wo wir baldigst eine Belegung des hiesigen
Forts zu erwarten haben , wäre die Straßenbeleuchtung unseres
Orts besonders angebracht und wünschenswert . — Für dis Besitzung
des Herrn G . Faß jr ., „Zum Rüstersieler Hof " , wurde im dritten

angesetzten Verkaufstermin geboten : 1 . für Haus mit Garten

33,800 Mk . von Herrn Frerichs -Wilhelmshaven , 2. für 12 Grasen
Weideländereien von Herrn D . Gerdes 13,400 Mk ., 3 . für
3 Grasen dito von Herrn I . Janßen 3350 Mk . Da ein Nach¬

gebot in Erwartung steht, so fand ein Zuschlag nicht statt . Es

erfolgte mithin ein Gebot für die Besitzung -von 50,550 Mk . —

Herr E . Herten zu Voslapp kaufte die Besitzung der Frau Witwe

Harken zu Rüstersiel , Haus mit Garten , groß 39 ar 83 qm , zum
Preise von 5300 Mk . Der Antritt erfolgt Mai 1899.

- Wilhelmshaven, 21 . Oktober . Die erste Ablösung
der neuen Garnison in Tsintaufort ist heute Morgen mit

dem Lloyddampfer „ Crefeld " wohlbehalten hier ein¬

getroffen . Der Dampfer war am 14 . Juli mit der ersten

Ablösung (der Hälfte der Garnison ) von hier nach Tsintaufort
in See gegangen . Die Ablösung war durchweg der Armee

entnommen und setzte sich zusammen aus 460 Köpfen , darunter

9 Offiziere und 300 Mann für das 3 . Seebataillon . Nach

erfolgter Ablösung ging der Dampfer vor etwa 6 Wochen

von Tsintaufort wieder in See und traf gestern Abend , zwei

Tage früher als man erwartet , vor der Jade ein , um über

Nacht auf Reede vor Anker zu bleiben . Heute Morgen
7 '/, Uhr legte sich der Dampfer , von dessen Mast der lange

Hcimatswimpel wehte , vor die Hafeneinfahrt . Bald nach

Tagesgrauen brachte das Musikkorps des 2 . Seebataillons

seinem in die Heimat zurückgekehrten Kommandeur , Major

Kopka v - Lossow , eine Morgenmusik . Gegen 2 Uhr suchte
der Dampfev den neuen Hafen auf und machte am Quai

fest, um mit der Abgabe der Lasten zu beginnen . Die ab¬

gelösten Mannschaften wurden mit klingendem Spiel nach
den Kasernen gebracht . Die der Kieler Garnison angehörigen

Mannschaften werden morgen früh 6 Uhr nach Kiel befördert.

Zurückgekehrt sind 12 Offiziere , 1 Stabsarzt , 1 Ingenieur,
1 Techniker und etwa 400 Mann.

Hamburg, 21 . Oktober . In der letzten Sitzung der
Bürgerschaft wurde ein Antrag von Or . Danzel angenommen,
den Senat zu ersuchen , mit der Herstellung der Reichstags¬

wahllisten in Zukunft eine andere Behörde oder das Ein-

wohnermeldeburcau zu beauftragen ; bei den letzten Reichstags¬

wahlen seien die Listen ganz miserabel gewesen , im I . Wahl¬

kreise seien 4005 . im III . Wahlkreise 9003 nach den Wähler¬

listen adressierte Briefe nicht angekommen . Nach einer

eingehenden Begründung durch den Antragsteller wurde der

Gegenstand einem Ausschuß von fünf Personen überwiesen.

Weiter wurde lebhaft über die Frage debattiert , ob den Mit¬

gliedern der Konsumvereine die bestellten Waren auch ins

Haus geschickt werden dürfen , oder ob sie sie selbst in den

Geschäftslokalen einkaufen sollten . Nach einer langen Dis¬

kussion blieb die Meinung siegreich , welche forderte , daß die

Einkäufe in den Geschäftsstellen des Konsumvereins gegen

Vorzeigung der Kontobücher und der Mitgliedskarten zu er¬

folgen haben.
Verden , 21 . Oktober . Die hiesige Strafkammer

verurteilte einen Schlosser aus Neuschöncbeck , der im Mai

d . I . mehrere Bremer Radfahrer auf der Landstraße über¬

fallen und mißhandelt hatte , der „ W . Ztg .
"

zufolge zu einem

Jahr Gefängnis , 100 Mk . Geldstrafe und zur Tragung der

Kosten.

Kleine Mitteilungen.
Alt - Strelitz ist die erste Stadt auf dem Festland , die ganz

mit Acetylengas beleuchtet wird . Seit einer Woche erstrahlen,
wie gemeldet wird , sämtliche Straßen und Plätze der Stadt im

Glanze des neuen Lichts. — Der sibirische Aussatz und die

sibirische Pest breiten sich nach sibirischen Zeitungen immer mehr
aus . Insbesondere in der Gegend von Witimsk werden nicht nur

die Haustiere von der Krankheit befallen , sondern auch wilde Tiere,
wie Elentiere , Hirsche, wilde Ziegen u . s. w.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 22 . Okt . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
pCt . M.

3 '/ - PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,30 101,85
8V, PCt . do. so . . . . . 101,30 101,85
ZpCt . do. do. 92,70 33,25
3 '/. pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 100 101
3 '/ - pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 101
3 PCt . vo. do . . . . . 91,50 92,50
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe . . — —

3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,
unkündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65

3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
3 pCt . do. do. do . . 94 94,55
3 '/» pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1393 . 99,70 100,25
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollvammer 100 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 101 —

3 '/ , pCt . Butjadinger Amtsv .,Hohsnk >rch.,Löninger 99 —

3 >/ , PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99 100
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50

4pCt .Moskau -Jaroskaw -Archangel Esb .- Prior . gar . 100,40 101,15
4 PCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant . 106,60 —

4 PCt , alte italienische Rente . . . 90,70 91,25
(Stücke von 10000 fr ?, und darüber .)

4pCt . alte ital . Rente (Stückejv . 4000 frk. u . darunter ) 90,80 91,50
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,20 57,75

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl .) 101,20 —
4 pEt . do . (Stücke von 500 fl .) 101,30 —
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 80,50 —
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97, staatl . gar . 99,50 106,05
3 V, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Crev . Akt . Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 96,70 97,25
4 pCt . do . do ., Serie XIV , unkündbar bis 1905 102,20 102,50'
3 '/» PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg , Hypotheken - -

. und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 97,70 98
4 pCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . . . . 101 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Vriorit . . rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Men (40 vCt . Einzahlung «.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) — — . ,
Oldenb . Glashütten -Mtisn (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldsnb .-Portug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

, Ziils vorn I . Januar ) . . . — —
Warpsjp, -Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 168,30 169,10
„ „ Lonvon „ „ I L. „ „ 20,365 20,465

., New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,185 4,235
Holländische Banknoren für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 176,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenbütten -Aktisn (Augustfehn ) 116,50 pCt . bez. G.
Oldenb . Kersicher.-Gesell?chafLs - Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
, Darlehenszins de . do. 6 pCt.

Unser Zins für Wechsel 5 pCt.
do. do. Konto -Korrent 5 pEt.

Oldenburg , 22 . Oktober . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V, PCt . Deutsche ReichSanleihe , bis 1905 unkündbar 101,30 101,85
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,30 101,85
3 PCt . dergleichen . . . . . . 92,70 93,25
3V, pCt . Oldenburg , könsol. Anleihe . . . Igg ioi
3 '/ , pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 1 vo 104
3 PCt . dergleichen . 91,50 92 .50
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligatione » in pCt . 133,20 134
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,10 101,65
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
3 pCt . dergleichen . . 94 94,55
4pCü verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 101 102
3 '/, PCt . dergleichen . 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . — 101,30 102 .05

„ „ „ 200 .— 101,40 102,30
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .— 101,20 101 .75

St . Lfl . sov .— u . fl. lOOimVerk . M . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 90,70 81,25

kleine ^ do . . . 90,80 91,50
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 '/- pCt . Braunschwsiß . Landeseisenbahn -Obligat . —- —

4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100,50 101 .50
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,20 57,75

dergleichen kleine Stücke . . 57,30 58
4 pCt . gar . steuersreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior.

verst. Verlosungu . Kiindg . bis 1909ausgeschlossen 100,50 101,05
3 pCt . Rääb -Oedsnburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em . . . . . . 77,50 78,65
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 101,20 101,75
4 PCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,40 —
3 ' /, pCt . dergleichen . 96,80 97,35
3 >/ PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,50 98,80
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,50 99,05

3 '/, pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,40 98,95

3 '/, pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar . . .

3 V, pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1908
unkündbar .

3 '/ , PCt : Rhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,
bis 1904 unkündbar

4 PCt. Schwarzburg . Hhpotheken-Bank-Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . . .

3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,, „ London ,, „ 1 L.

„ New -Yor! „ „ 1 Doll.
Holländische Banknoten für 10 Gulden

» ,,
» «

96,70 97,25

99,20 99,50

97 97,55

102,40 102,70
99,20 99,50

168,30 169,10
20,365 20,465
4,185 4 .235
16.81 —



Großes Lager
in nur besten

Anzeige«.

maschinell,
s Jahre Garant.,
auch Teilzahl.,

alte in Tausch.

Lue . SliUIer,
-7 Masch.-Gesch.,
5? Achternstraße iS . -

Feinste
Neparalur-
für alle Näh¬

maschinen.
Ueber 17 Jahre
i . d. Fache thätig.
Liefere schnell

gut und billig.

"/Alle Nohr-
< Gabel -Fel>

genbrüche /
rc. billig . ^

Vichmarlt in Zwischenahn
am Freitag , de» 28 . Oktober.

Der Gemeindevorsteher.
_ _ _ Feldbus. _Die in dev Konkursmasse dev

Frau
noch vorhandenen

Waren n. Möbel
sollen am

Sonnabend,
den 89. Oktober d . Zs.,vorm. 9 Uhr ans.,im oberen Saale des Hotel

„Zum deutschen Kaiser" (Inh.
Herr Kropp) , Langestrahe 81
hierselbst öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauftwerden.

U. a . werden zum Verkauf
gelangen:

1 Sofa mit schwarzem Damast¬
bezug , 1 Sessel , 6 div. Stühle,
1 Regulator , 1 Bertikow » 1
Nähtisch , 4 Kommoden , 3
Kleiderschränke, 3 Waschtische,
4 Spiegel , 5 Tische, 1 Schreib¬
pult mit Unterteil , div. Borten,
1 bunter Teppich , Portieren
mit Zubehör , mehrere Wand¬
bilder , 1 Ofenschirm, 1 Vogel-
Lauer mit Kanarienvogel,
Fenstervorsätze, Gardinen,
Rouleanx , 1 Zeugrolle nebst
Lisch, 1 Bett nebst Bettstelle,
1 Meole , 1 Tresen , 2 Glas¬
kasten , 1 kl. Wanduhr usw.,

ferner : 1 Partie Tabak, Cigarren,
und Cigaretten , sowie Rauch-
utenftlien aller Art , als Pfeifen,
Cigarrenspiüen rc.

I . H. Schulte,
_ AukL.

Bürgerfeld . Das daselbst belegen«
Grasland des GastwirtsGerh . Bruns
zu Metjendorf , plm . 33 Scheffelsaat groß,
bestes Heu liefernd, wird letztmals am

Dienstag , den SS . Oktober er. ,
abends 6 Uhr.

in AmmeuS Gasthause daselbst zum öffent-
lickcn Verkauf ausgeboten, und wenn genügend
geboten wird, erfolgt der Zuschlag.

Kauflustige ladet ein
C - Hagendorff , Aukt.

SM-Verklms.
Osternburg. Für Rechnung dessen, den

es angeht, sollen am
Sonnabend , den 89. Okt. d . I .,

nachm . SUhr ans .,
in Reutze's Gasthaus . Langenweg 33 . hies . :

S00—L00» Kilo hiesig«
gut gcrKnkhert«

gestreifter u. Seiteuspeck
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Käufer einladet

A . Bischoff, Auklionator.
Osternburg. Ein Kachelofen , grün

Majolika , (Dauerbrenner) fast neu, und 1 eis
Dauerbrenner billig zu verkaufen.

Bremerstraße 39.

s . Volksunterhaltlmgsabeird
am Sonntag, dru 23. Oktober 1898 , abends 7 Uhr,

iw Saale -er -ZMuÄVlsbrillrK«*.
Programme als Eintrittskarte sind vorher zu haben bei den Herren : Fr.

LührS , Uhrmacher, W . Richter , Cigarrenhandlung , E . Lippels , Barbier , Heiligengeist»
straße. Fr . Wübbenhorst , Buchbinder, Haarenstraße, C . Stelljes , Cigarrenhandlung,
DoNnerjchweerstraße.

Abends an der Kaffe werdenkeine Eintrittskarten ausgegeben.
_ _ _ DaS Komitee.

Va8 vlökndur -gki' 8ypkon - unl! Xnug-kier -KvZvkäfl,
verbunden mit Flaschenbier-Handlung,

Von.Lri1iul8 M«Msrrr>Zsii, hier, Kurwickstv. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

8>pkvn-Sisi- Leiitss pilsvnvn , Krugbior.
(System „Pefekt "). kayerisckss öisr Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (Mnviienvi - unä würrburgsi' llofbrüu ) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall. Oulmbaoker kisr. L 1 Liter Inhalt.

L 5 Liter Inhalt, sowie ff. bissiges kellss unö öunlcles l-agsebivr.

3^/1« Bremische Staatsanleihe von 1888.
Die Ausgabe der neuen Zinsscheine, sowie der Anweisungen zur Erhebung einer

weiteren Reihe von Zinsscheinen erfolgt in Gemäßheit der auf der Rückseite der TalonS sich
findenden Bestimmung gegen Rücklieferung der alten Talons und Beifügung zweier nach
Littera und Nummer geordneter und mit Namensunterschrift versehener Nummerverzrichnisse

in Bremen : bei der Bremer Bank , Filiale der Dresdener
Bank,

in Berlin : bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel , Parrifius L Co . ,

bei dem Bankhaufe Delbrück, Leo L Co .,
bei dem Bankhause F . W . Krause L Co .,

Bankgeschäft,
in Oldenburg : bei der Oldenvurgifchen Spar - L Leih-Bank,
in Frankfurt a . M . : bei der Commandite der Deutschen

Genossenschaftsbank von Soergel , Parrifius L Co.
Die Aushändigung der neuen Zinsscheine nebst der neuen Anweisung an den Be¬

rechtigten erfolgt 2 bis 3 Wochen nach geschehener Einlieferung des Talons.
Breme «, den 5 . Oktober 1898.

Die Fmimzdeputntion der Freie « Hansestadt Breme«.
_ _ Gröning._ _

KobnauotiSANvveisung.
lAau tbus ia sine Drüdstüolrstrsss 20-

ersd etivas 6 « na einen Xattss-
löktel Oaoao, külls solloeil mit froollsudem
Nasser , rülire nlsllann um, und dis Nadl-
2eit ist kertiZ . >80 Isiolit und sobnell der
VorALNA ist , so sotdLASnd ist auob dis
Kuts ^VirlrunA , die dieses Oetränlr ausülit.
OaoLv van Honten ist Lusssrst nLÜrbakt,
lsiollt verdanliob, ivodlsollmeolrend, und ist
auoli bei ständiZem Osbraueb immer bs-
kömmliob. Derselbe ist durob ein be¬
sonderes Verkabren bsrAsstellt, ivelobes
den b'ettFebalt aut sin Minimum reduziert
und den Oesobmaolr im böobstsn Orads
entwickelt . lAan versuolis einmal!

K LMS* WZ' OAsv?
k'ür Qur S Mark

mit oiovlcsospivi 30 weiir , vcr-
«co <Ie ick per icsckv »km « «io « «Icxsnt «,
xut voii Ssu - rbskt x - dsut «, leicktspi - I-
sacke coac «^ -2ux -U »rml >aj >l », lO Hst .,«c> «Ilerdeste Stimme », 2 Nässe , r stsrlee

Ooppelbäix « mit Stsdi -Sekutseckea,
2 2akslter , vkkeae kUcicel -Lilivistu , mit
breitem ^ icLeistsb umlegt , 2-eköri ^ ,

Orxeltoa , 6rösse cs . 36 cm . ; g-ekvrjgMit 3 - cbleo Uexislera nur 7 Llsrk;
4 -ckvrig mit « ecblea kegistero au,

s klar « ; 6 -ekSrig mit s ccdrsa
Kegistsro nur t2 </, Llark ; 2 rcikige,
wit IS Castell , 2 UsFiskesii , 6rüsse

SS cm aur 12 ILsrlc,

L4rt b rck»nu «!ev u . sawratUckem Lodekör nur 7 öksrlc. Scknlen
ru »Heu Io8trumsntLv » vonack man sokort I- is6er , 1»1Lrscke
rms "I 'LNLe spielen kenn , xratis . VerpoellonF umsonst , korto60 Ick leiste kür «Sie l 'ssten uock klsnuslkeäern 25 ) sdre
Garantie . I 'susenäe Xackdestolluoxen uuä ^ nvrlrenmrnxs-sckreideo . Dmtausck gestattet . 2u deriekeo von cker reellenkck̂ sikiostrumentenkrm » von
» .overt LIusvvrA ill ÜVe« vnr »cke , VöitkLlSll.

Gastwirtschasts -Verkauf.
Eine im Centrum der Stadt Oldenburg

belegen ?, sehr frequentierteGastwirtschaft
mit Ausspann habe ich mit beliebigemAn¬
tritt vreiswert zu verkaufen.

Osternburg,k!Carlstraße 1.
A. Geerkett, Rechnungssteller.

Weintrauben
sind angekommen und empfiehlt

Ed . Schmidt.

Schweizer-
Rahm-
Edamer«
Parmesan»
Limburger»
Kronen-
CamembertS-
Schloß-
Gervais»
Neuschateller-
Kräuter-
Harz-

empfiehlt Ed . Schmidt.
Wallnüffe frisch vdm Baum,, L Pfd . 30 H.

Kriegerstr. 13.

Möbel- und
Waren -Auktion

i« Oster«b«rg.
Im Hause des Glasmachers Carl

Dörwald zu Osternüurg , Langen-
weg Nr. 34 , sollen am

Freitag,
dm 28 . Oktober d. Js.,

vorm . S Uhr
und nachm. 2 Uhr beginnend,

öffentlich gegen Meistgebot und
Zahlungsfrist verkauft werden:

1 Sofa mit Plüschbezug,
2 Sessel mit do .,
1 Sosatisch.
4 Polsterstühle,
1 Vertikow,

1 Spiegel mit Schrank, 1 Regulator,
1 kl. Tisch mit Marmorplatte , 1 Hänge»
lampe, 4 Bilder , 4 Ladentische, 1 Waren¬
gestell mit Schaukasten, S do ., 3 kl. do .,
1 Brückenwage, 1 Nähmaschine, iPult
mit Aufsatz , s Ladenlampen, S Wagen
mit Gewichten,

ferner:
Manufakturwaren:

S neue Ueberzieher, 3 graste Herren¬
anzüge,SlHerren -Anzüge,1V Anzüge,
1 grast .Posten Hemden, Band , Tücher,
Spitzen usw ., 30 woll. Hemden und
Unterhosen, viele Shlipse, 8 Stück
Gardinen, 50 Meter Baumwollzeug,
seidene Bänder . 1 große Partie Holz-
Pantoffeln , 1 Partie Filzschuhe, Schachteln
mit Knöpfen und viele sonstige Sachen,

dann:
Kurz - rc . Warm:

5 Blechkannen mit Lack , 2 do. mit Eisenlack,
100 Stück Bürsten, Besen und Handenlen,
1 Partie Besen, 57 Pakete Seifenpulver,
1 Partie Waschseife,

Meßlilch:
alle möglichen Kolonialwaren,

namentlich: Kaffee, Zucker, Reis , Mehl,
Gläser mit Konserven, 1 Tonne mit
Salz , 4 Büchsen Bonbons usw . usw.
Kauflustige ladet ein
L . All«»»»»«» , Auktionator,

_ Oldenburg, Theaterwall 9.

Auktion.
Der Gastwirt E . Wülbers im „ Grünen

Hof" zu Donnerschwee, laßt wegen Aufgabe
der Gastwirtschaft am
Freitag , den 4. November d. I,

nachmittags präzise 2 Uhr,
in seinem Hause öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Schenk-
schrank , 2Reolen , 1 Schreibpult , 2Zrugrollen,
1Trittleiter,lBadewanne,lSparherd,lKaffee ->
brenner, 3 Luftkeffel, 3 Luftpumpen, 1 Kaffee»
Maschine , 1 Fleischhackmaschine , 1 Fischkeffel,
mehrere Koch - und Einmachetöpfe, 9 Holz-
rouleaux , Körbe und Fässer, 4 Bettstellen
mit und ohne Matratzen , 1 Kinderwagen,
2 vollständige Betten , 24 bunte Tischdecken,
1 Chokoladen-Antomat usw ,

ferner : 3 Schweine,
ca . 3« v Zehntel Kisten Cigarren , 1
großen Posten Weine, namentlich : Portwein,
Madeira , Pontet Cannet, St . Julien, St.
Estephe,Medoc,Rüdesheimer,Brauneberger rc.
sowie Liqueure, als : Kirschen , Ingber,
Pseffermünz, Vanille , Kümmel, Himbeer,
Limonade- Essenz usw.

W . Köhler, Aukt.

Jmmobil-Verkauf.
Der Sandmann Johann Millers z«

Osternburg, Bremer Chaussee, beab¬
sichtigt seine daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , grostem
Stall und ca. 5« Sch -S . Ländereien,
öffentlich meistbietend im ganzen oder geteilt
zu verkaufen, und ist hierzu Termin auf

Freitag, den 88. Oktbr . d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Koopmanns Wirtshanse zu Ostern¬
burg angesetzt.

Die Gebäude sind neu, praktisch eingerichtet
und eignen sich ihrer Lage wegen zu jedem
Geschäftsbetrieb.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.



Bremer Freimarkt.
Restaurant

RsieksdsUe «r

sr
Hakönftr . 5 u. Laugenftr. S

(in der Nähe des Marktes ) .
iAll Frühstücks - Lokal
WLV fAL-kV Bremens.

Frühstücku. Abendessen
von der Pfanne in kleinen Portionen.

Speisen ä la vurts zu jeder Tageszeit.
Vorzügliches Bier

aus der Sr . Pauli-Brauerei , sowie Pilsener
und Würzburger Hosbräu.

A . V.
Fernsprecher Nr. 1133.

Zu verk. : 1 guies Ben, 1 Hühnerhaus
mit Auslaus . Haareneschstr. 36 , 2. Thür." Ein Kolomalwaren-Geschäft zu kaufen
gesucht gegen hohe Anzahlung. Ossert.
unter L,. S8 befördert die E xp , d. Bl.

Torswerk Klein - Scharret
Back- u. Grabe -Tors bester Qualität

zu billigsten Vreisen frei Haus , sowie
franko jeder Bahnstation.

Halte meineSchenk- « . Speisewirtschast
allenLandsleuten und BeiuchernBrcmens destens
empfohlen. Herm . Emll Hastfurther,

Chr . Gewecke Nachflg.,
kl. Rosenstr. 21,

_ 4 . Haus von der Faulenstraße.

Waldschlötzche «.
Meine neuverl. schön dekorierteKegelbahn

ist noch 2 Abende frei.
Gesellschafts-Zimmer mit Piano halte

bestens empfohlen. Joh . Peters.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Anznleihen gesucht zum 1 . Nov . d . I.
auf gute Hypotheken, zu 4 Vs — 5 °/, Zinsen,
500 1500 2000 4—5000

E . Memme «, Auktionator,
Theaterwall 9

Darlehen und Kaut, für Beamte und
Prw ., Beamt, vorschußfrei. Anfragen mit
20 H Anlwortkosten an

Hochhaus, Berlins .. Kysfhüuserstr . 7.
Teleph .-A. VI , 4998.

Wohnungen.
Umständehalber eine Obsrwohmmg zu

vermieten. Mietpreis 100
_ Milchbrinksweg 35.

Gute Wohnrämne Johannisstr. 3 unten
zu vermieten. Humboldtstr. 30 , oben.

Zu verm. Stube u. Kam., pass, für einen
Handwerkergehilsen._ Humboldtstr . 15.

Zu verm. z. 1 . Nov . eine separ. Unterw.
mit Stall u. Gartenl . Bloherfelder CH. 235.

Beamter sucht zu Mai 1899 eineOber-
Wohumrg, 2 Stuben, 2 Kammern.

Offnen mit Preis unter dl . 0 WOhier
postlagernd.

Umständeh. zu verm. eine Unterwohmmg.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Zu verm. Stube mit Bett. 1 . Ehnernstr . 3.

Zn verm. eine Oberwohnung, Mietpreis
120 Haareneschstraße 19.

Zu vermiete» zum 1 . November d. Js.
Laden mit 2 Kellern an bester Geschäftslage
' ür 300 ^ i? . a.

E . Memmen , Aukt.
Zu verm . z . 1 . Mai 1899 die große Herrschaft !.

eingerichtete WnterwohlMNg Auguststr. 42.
Zn verm. z. Nov . , auch sr. od . späterdie

hübsch u. bequemeinger. Oberwohnnng,
5 od . 6 Wohnrämne , Balkon, Küche , Keller
u . Bodenr ., in meinem Neubau a . d . verl.
Gartenstr ., erstes Haus a. Marschwege, d . Ging,
d. Eversten Holzes gegenüber.
_ 8 . Meyer , Maler.

Zu vermieten mehrereWohnungen im
Preise von 150 , 300 — 600 sowie möblierte
elegante Wohnungen.

Frau Kruse. Steinweg 4.
Billig zu vermieten Stube und Kammer

ohne Möbel. Wo ? sagt die Erved. d . Bl-
Zn vermieten auf sofort eine Ober-

Wohnung an eine einzelne Daniel

_
Georgstr. 11.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht ein ordentlicher Laufjnnge.

Schüttingstraße 8.

Oeffeniliche
Mrgkr - Drrsllikinlilllg.

Auf mehrfache Anregung aus Bürgerkreisen beruft der Vorstand des Bürgervereins
eineöffentliche Bürger -Versammlung auf

Donnerstag , den 27 . Oktober,
abends 9 Uhr,

nach dem kleinen Saale der TI» ! « « . "ZW
Gegenstand der Verhandlung ist

der Bau-latz für das Amtsgerichtsgebäude.
Es soll in letzter Stunde noch der Versuch gemacht werden, den Stadtmagistrat zu

einem bestimmten, annehmbaren Anerbieten eines geeigneteren Platzes , als der Torfplatz ist,
dem Großherzoglichen Staatsministerium gegenüber zu veranlassen.

Oldenburg, 1898 Oktober 21.
Der Vorstand des Bürger -Vereins.

Ramsauer. _

«IIn « « ,
HVGWV llttd GZ ' KMANH

abgepastt und vom Stück,

Suche junge Mädchen schlicht um schlicht
irl feinen Haushalt für Hamburg und hier.

Frau Kruse, Steinweg 4. '

SucheKöchinnen, Mädchen für Küche u.
Haus sowie ältereKindermädchen, AKädchen,
Knechtesür Landwirtschaft gegen hohen Lohn
f. Wilhelmshqven, Bremen, Leer und hier.

Frau Kruse. Steinweg 4.

W

Suche f. erfahreneHaushälterin Stellung
für Stadt und Landwirtschaft.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für junge Mädchen , die gewandt

sind im Kochen , Nähen u . Handarbeit, Stellung
in großer Landwirtschaft.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Jaderbollenhagen. Gejucht aus Mai

1899 ein Kttchenmädchen.
Frau Jda Peters.

"
Gesucht zum 1 . November ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau gegen Veroütuna.
Familienanschluß. Offerten unter /i . 7500
an die Annoncen-Expedition von Wilh.
Scheller, Bremen, erbeten. _"

Gesucht auf sofort ein zuverlässigernüchterner
Arbeiter sür mein Kohlengeschäit.

H . Schröder , Ofenerstraße 24.
Weg. Vers. d . Hm . Postinsp. Hüdinger ist die

el ., aus 9 Zimm. rc. best . Wohn. sof . o . sp . z . verm.,
sow . d . OberW- i. HauseNr. 46 . Ziegelbosstr. 46b.

empfiehlt

Hä
. üciiMMML

Reste und ältere Muster bedeutend billiger.

Rheumatismus,
Gicht, Magen -, Leber -, Nieren- und Blasenleiden, Zuckerkrankheit , Fettsucht
heilt ohne Berufsstörung radikal und sicher meine gar . reine , alkoholfreie

Citronenfastknr.
1 Flasche für 1,60 2 Fl. für 2,80 4 Fl . sür 5 franko bei Voreinsendung.

Gegen Nachnahme um 40 H mehr. Briefmarken nehme in Zahlung.
P . Wachholz , Berlin M . , Speuerstr. 13.

— ÄLZMD — MrSIivtlS.
Kenaseiwne 8 »l « n -^ ussstostlen, Leeste AlniKnrvtka,

sk^» M »»-Nll88stostl6N, 6lrÖ886 I , II Ullä III,
8evrssLvÄ « kvLLvi »,

Hu88kost1en,
I für Füllregulieröfen und Kochherde,) »

r»
d
«»
r.

r.

Größe s II „ Dauerbrenner,
! III „ Oackv -Oejen und andere kleine Dauerbrenner,

Mstroest . HZ rsL -«nZr» lL«,
l I sür Ceutralhskzuuge »,

Größe s
II „ Fnllregulierösen und Kochherde,

! III „ Dauerbrenner, Füllregulieröfen undKochherde,

rsteiniseke kostiestsitenä,

Marke KN

1

buedsvs säunstkroie
Alles nur befie Sorten , empfiehlt

Gesuch : 2 junge Mädchen zur Erlernung
der feineren Küche und des Haushalts schlicht
um schlicht.

Jever . Herm. Freese,
_ „ Hof von Oldenburg .

"

Hankhauseu . Für ein Braut gewordenes
Mädchen auf nächsten Mai ein anderes,
welches gut melken kann.

_ I . Fuhrke ».
20—25 Mädchen sucht noch für

hier und auswärts für Stadt und
Landwirtschaft

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Mtenhuntorf. Gei . aus dauernd -: Arbeit

ein hies. Zimmergeselle. I . D . Schlldt.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Osternbnrger
Schiitzeu- Verein.

Generalversammlung
am Morttag , den 34 . Oktober d. Js .,
abends 8 ,s Uhr.

Tagesordnung: Ausnahme . Beratung
über Verkauf resp . Ankauf des SchützenbofeS.

L . B.

Hotel deutscherKaiser.
Sonntag , den 23 . d. M . :

WK" Ball.
Anfang 4 Uhr._ Fr . Kropp.

VXXXXXXXXXXXXX»
< Zeerren 's KgZfAUl'Asil X
^ ( früher Diecke

—— Ofener Chaussee11 . ——

Sonntag , den 23 . d . M. :

Klemer Kall
^ Musik von der Dragoner -Kapelle.
X Anfang 4 Uhr.

VXXXXXXXXXXXX
Äm Sonntag , den 23 . Okt. :

.Klemer Ball.
Es ladet frenndlichst ein

_ G . Brunken:
Älachmmags-Zug nach Bloh ab Oldenburg

3 Uhr 11 Min.

Gottorpstr . 5. Gottorftstr. S.

Nadorst.
Sonntag , den KL . OMrr. d . I .,

nachm. 4 Uhr ans. :

18 1s ^
wozu srcuudlichst einladet

I . Wetjea.



Strückhausen. Am Mittwoch, denS. November, abendsUhr, wirdimSaale des Herrn GastwirtsHaase ein

Bortrag
gehalten über das Thema : „Die verschiedenen
Heilmethoden, mit Berücksichtigungwie schützenwir uns vor Krankheiten."

Naturhellverein Oldenbrok. D . B.

„Zion weißenLamm ".
Sonntag , den SS. Oktober:

GroßerAbschiedsball,
veranstaltet vom

Zentraloerban - der Maurer.
Es laden freundlichst ein

Ww . Gebkett.
Das Komitee.

Sonntag, den 23 . d . M . :
Großer Einweihungs - Laü

im neu erbauten Saale.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gerh . Barkemeyer.

Turn - u. Stemm-Verem
in Osternburg.

Sonntag, den 23 . Oktober 1898:

Stiftungsfest,
verbunden mit

WM
* W « . RL,

in BeckerS Etablissement.
Anfang 5 Uhr._ Der Vorstand.

*

§ „2um roten Nausv .
" §

Sonntag, den 23 . Oktbr. : ^§ kleiner Kall . ^
Hi R8 . Für Heizung wird bestens gesorgt. Hr

* * * * * * * * * * * * * * *

Etzhorn. ^
Sonntag , den SS. Oktober:

LLL « Li » « s'
Es ladet höflichst ein Evlik Klüver.

tzereinshlllle, Bremen,
Li LSr » 8.

Eingang : Düsternstraße u. kleine Weidestraße.
Während des Freimarkts vonSonnabend,

SS.» bis Sonntag , SV. Oktober 1898.
Täglich große

Elite - SPezialitäten-
Vorstellung

von Künstlern ersten Ranges.
Direktion : Oscar Strauß.

Engagiertes Personal:
3 LekrüLor ll»rrx,

Kraftakrobaten auf lebendem Piedestal.
Die Wunderkinder! Einzig in ihrer Art.

Lisa unä kruiiyvis Laedmauii.
Gesang, Tanz u . Gymnastik.
Nr. Ü«88b, Drahtseilkünstler.

6. keisinA, Gesangs - Humorist.
Ur. Lnrovkv mit seiner dressiertenHundemeute.
Fräul. vorn Look , Lieder- u. Walzersängerin.

Geschw . L»nvky11e,
deutsch -franz. Gesangs-Duettistinnen.

Sensationell ! Sensationell!
Luni« n . 6»rl 8öreu86u,

Experimente auf dem Gebiete des Hellsehens
und der Gedankenübertragung.

Das Wunder des 19 . Jahrhunderts.
3 tzekr . Oovvns , GymnastischeExcentric-Clowns.
3 Lokr . UoUorvs, Athletische Kraft -Jongleure.
Fräul. Lyrik». 81»mmvr , sKostüm-Sonbrette.

Osrl 8ör6N8yn, Illusionist.
llsro8 unä U»x, Chinesische Akrobaten.

Ar. LWeu, Trapezkünstler
Fräul. klar» V̂alck , Kostüm-Soubrette.

Kapellmeister: lok . Luäloik.
Anfang der Vorstellung 8 Uhr . Sonntags

Anfang 6 Uhr.
Kasseuöffnung 1 Stunde vorher.

Eintritt SV H Reserv. Platz 7S H.
Z« zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

O . Strauß , Künstler -Direktor.
H . Ziktts, Vereinshalle.

***************1***************
K M . Dreiser, Osternburg. ;
^ Km Sonntag, den 23. Hktör. :

Kleiner Ball.
^ Anfang 4 Uhr.

N Großes Konzert ZZ
der Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr. Entree 1V H.

Nachdem:

Großer öffentlicher Ball
Es ladet freundlichst ein

Abonnement 1
Diedr . Meyer.

MW
„ Zur Erholung

"

.

Bnrgerfeld.
Am Sonntag , den SS. d . Mts . :

Großer Wall
bei brillanter

Acetylen- Beleuchtung
In der Aula des Gymnasiums

Montag Abend 8 Uhr:
HUML -

WK
ÜV8 ALLrA». LstWi» Lsvlusj «. s»8 Isdrig in ?sr8isn

über Land und Leute und das Deutschtum nach 1870/71 in den vorderasiatischen
Provinzen.

Eintrittspreis : Für Erwachsene im Vorverkauf beim Schuldiener 75 H , an der
Kasse 1 , /6 , Scküler 20

Eversten.
„Zur fröhlichen Wiederkunft"

(früher „Zoologischer Garten ") .
Sonntag , den 23 . Oktober:

^ V'OMUGI' WZM,
wozu freundlichst einladet

E . Schmidt.
( Abends : Mockturtle.)

An diesem Abend ist das ganze Etablissement
zum erstenmale mit Acetylen -Licht
auf das Brillanteste erleuchtet.

M

Ansang 8 Uhr.

Auftreten von:
Iruppv 8»msrovs , russische Tänzer und Tänzer.
6on8tantin Nsrlos, Schrägfeilkünstler (der Adlerflug durch die Lüfte).vir » ümor»8, Trapezkünstlerin.
llsllvig 6i-»8vlli, Liedersängerin.
rnere8 V»8ilsxu , rumänische 3fach Reckkünstler.
l-in» Kollr, Soubrette.
Trupps ILsufmsnn (1 Herr , 1 Dame, 3 Kinder).vis slsktriook-mumlcaliovkvn 81srns ( 14 Damen, 1 Herr , 3 Kinder)Ins 3 lllioks , Exentrik-Artisten.
Lioksrck Lslrnsr, humorst. sathr. Charakterist./ilfryäob , lebende Koloffal-Bilder.

Sonn - und Feiertags 2 BorstEUNgeN.
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . Kassenöffnung 1 Stunde vorher.

Im Hauptgebäude uen eingerichtete Restaurants
„2um klackei-bräu" und „ Lum kebsioek"

8 sms

Eversten („Tabkcnbnrg
").

Am Sonntag , den 23 . Oktober:
VrilL-

wozu freundlichst einladet' Diedr. Holze.

Dormerschweer Krng.
Sonntag, den 23 . d . M- :

Kleiner Ball,
w ozu freundlichst einladet F . Reckeweyev.

els8 8ingvyrein8.
Auf die beiden Konzerte des Singvereins-im Großh . Theater : 1) „Die Schöpfung " ^

v . Haydn ; 2) „Elias " v. Mendelssohn/wird ein Abonnement eröffnet. Die Em- ßtrittskarten für beide Konzerte mit den Haupt. '
proben (Balkonsitze I . Rang 8 Parqurt.
sitze, Logensitze I . u. II . Rang , sowie Mittel¬
plätze II . Rang 6 werden ausgegeben andie Abonnenten der Saison 1894/95 am 24.
d . M. , an neu hinzntretende am SS. d . M.,
vormittags von 10 —1 und nachmittags von
3 Vz —5 Uhr im Bureau der Großh . Theater¬
kasse, Eingang Gartenseite. 2 Treppen rechts.

Hotel Schlachthof
am Stau.

Groß . Preis- n. Konkurrenz-
G Kegeln O

am Montag , Dienstag und Mittwoch,
den 24-, 25 . und 26 . Oktober.

Anfang S Uhr nachm.
Es ladet freundlichst ein H. Kratze.

sssssssi.

Eversten Hof.
Sonntag , den 6 . November:

Cinweihllugsball,
wozu freundlichst einladet '

Herm . Würdeman» (Schramperei). ;
Bnrwmkel . Am Sonntag, 23 . Oktober:

Einweihung
meiner neuen verdecktenKegelbahn.
Großes Entenverkegelll.

Joh . Haye.
Strückhausen . Nach dem Vortrag über

Heilkunde am 2. November findet in meinem
Saale

Ball
statt, wozu ich hierdurch ergebenst einlade.'

_ Roh. Haase.
Schützenhof z . Wunderburg.

Sonntag, den 23 . d. M. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstein
_ Will ) . Kohlhoff.

Odeon" Eversten.
Sonntag , den 23 . d . M- :» HL , -M«

wozu freundlichst einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement 1

Donnerschwee.
- LrZZM LLT *ASL »» As« r *8 ^ .

Sonntag, den 23 . d . M. :

Großer Ball,
wozu freundl. einladetG . Wachtendorf.

Dovdt's Etablijsement.
Inhaber: V. N » lt «.
Sonntag , den 23 . d . M. : _KM" Großer BM . "MV

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree SV wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabonnement 1 M ?.
Zutritt durch beide Eingänge.

Donnerschwee.
MULM KL *LL8 »Gsr LL « 1.

Sonntag, den 23 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Ellert Wülbers-

Anfang 4 Uhr.
IW . Abends brillante elektrische Be«

leuchtung des ganzen Etablissements.
Nadorster Krug. Sonntag , d. 23 . d . :

Große Tanzpartie,
wozu freundl. einladet G . Thettmann.

„Centralhalle ."
Sonntag, den 23 . d. M. :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 Militär 50 H.

Verantwortlich für Politik und FxMrton : Ür^Eduard Höber . iür dm lotalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers / Rotationsdruck und VerlägUr B . Schars in Oldenburg.



2.
847 der „Nachrichten für Stadt and Land " vom Sonnabend, den 83 . Oktober 1898.

Ms dem GroßherzogLum.
60« SiaSdruS unser-- « i: Lorrelvondenii -ichsn üerisieniu OriginalberiHt«
tk nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über lokale Lorkommniffe find der Siedakiioir stet« wivronnnen,»

Oldenburg . 22 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

v . Tossens , 20 . Oktober . Heute gelangte die zu
Tossenserdeich in der Nähe des Seebades belegene Hofstelle
nebst Köterei des weil . Proprietärs F . W . Hustede zum dritten
Mal zum Verkaufsaufsatze . Auf der Stelle , die 34,8874 da

groß ist , befinden sich geräumige , gut erhaltene Gebäude , und
die Ländereien sind bester Bonität . Geboten wurden im

heutigen Termin für die ganze Besitzung durch den bisherigen
Pächter Herrn Reinhard Harms nur 70,000 und wurde
auf dieses Gebot der Zuschlag nicht erteilt . Es soll ein
neuer Termin angesetzt werden oder die Stelle stück¬
weise zum Verkauf gelangen.

v . StoKhamm , 20 . Oktbr . Im gestrigen dritten Verkaufs-
iermine wurde für die im hiesigen Orts belegen« schöne Besitzung
des weil. Provrietärs F . W . Hustede, bestehend aus einem guten
geräumigen Wohnhause , Stall und 0,6691 da Gartengründen,
sowie aus 2 Hämmen Grünlandes zur Größe von 3,3115 da von
Herrn Landmann Carl von Häfen aus Sillens 28,200 Mk . geboten.
Auf Haus und Garten wurde ein Gebot von 14,000 Mk . ab¬
gegeben. Der Zuschlag wurde nicht erteilt , denn diese wertvolle
Besitzung ist sehr angenehm gelegen und eine der schönsten Be¬
sitzungen in unserem Orte.

Waddens , 20 . Oktober . Die zu Waddenserwisch belegene
y Hektar große Landstelle des Landmanns Wilh . v . Minden daselbst
wurde in diesen Tagen Eigentum des Landmanns F . Indorf zu
Schockumerdeich für die Summe von 23,000 Mk . ; der Antritt des
Jmmobils erfolgt am 1 . Mai 1899 . Die Vermittelung des Ver¬
kaufs geschah durch Herrn O . F . Kuck zu Schweewarden . — Das
dem Zimmermeister W . Bremer zu Neubremen gehörige , im hiesigen
Orte belegene Wohnhaus , in diesem Jahrs neu erbaut , wurde mit
Antritt auf den 1 . Mai 1899 an den Arbeiter Aug . Böning hisr-
selbst verkauft . Der Kaufpreis beträgt 4550 Mk.

Schweewarden , 20 . Oktober . Einen Beweis für die Güte
oss hiesigen Landes liefert der Umstand , daß ein hiesiger Land¬
wirt ein Landstück für den Preis von 110 Mk . pro V- Hektar ver¬
pachtete.

Varel , 20 . Oktober . Die hiesige landwirtschaftliche
Lehranstalt wird in diesem Winter von 71 Schülern besucht.
Davon entfallen auf die Landwirtschaftsschuls 41 , auf die Acker¬
bauschule 30 . Diese letztere bisher noch nicht erreichte Zahl ergab
sich nach dem Eintritt von 21 neuen Ackerbauschülern.

Jever , 20 . Oktbr . Am nächsten Sonnabend , 5 Uhr , beginnen
die öffentlichen Vorträge im Jugendheim für diesen
Winter wieder . Die Ordnung ist wie im vorigen Jahre geblieben.
Jeder Vortrag wird gewöhnlich zweimal gebracht , am Sonnabend
und am Sonntag , nachmittags 5 Uhr . Am Sonnabend beträgt
das Eintrittsgeld für Schüler und Schülerinnen 10 Psg ., im
übrigen 20 Pfg . Kinder unter 10 Jahren haben nur in Be¬
gleitung Erwachsener Zutritt . Der Vortrag dauert 1 '/» Stunden.
Der erste Vortrag bringt 70 Bilder aus dem Harz und Thüringen,
Leipzig und Dressen.

Atens , 20 . Oktober . Die Zählung der Obstbäume im
hiesigen Orte ergab : a) unter 10 Jahren Apfelbäume 442 , Birn¬
bäume 124 , Pflaumenbäume 154 , Zwetschenbäum « 12, Kirsch¬
bäume 36 ; b) über 10 Jahre Apfelbäume 725 , Birnbäume 205,
Pflaumenbäume 228 , Zwetschenbäum ? 44 , Kirschbäume 69 , zu¬
sammen 2039 Stück.

Wilhelhmshaven , 20 . Oktober . Ein seltenes Jubiläum
konnte dieser Tage in unserer Stadt eine ältere Frau begehen.
Dieselbe steht 25 Jahre ununterbrochen im Dienste der Marine.
Die Jubilarin , Witwe Maris Eiben , ist z. Zt . in der Garnison-
Waschanstalt beschäftigt und hat gleich den Werftarbeitern u . s. w.
die Belohnung von 100 Mk . für 25jährige vorwurfsfreie Thätigkeit
im Marinebetriebe erhalten . Die Genannte ist 62 Jahre alt und
dem „ Wilh . Tagebl ." zufolge vom 1 . Juli 1873 bis zum 30 . Sep¬
tember 1878 im Marine -Lazarett und von da ab bis jetzt ununter¬
brochen in der Garnison -Waschanstalt als Flickerin, wo sie noch
heute den Betrieb im Flicksaal leitet, thätig gewesen.

Bremen . 20 . Oktober . Der Schnelldampfer „Kaiser

HnndertIahre oldenlmrger Leben und
«o, Geschichte.

Von Emil Pleitner.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Schon Ende des Jahres hatte die Anstalt 5 Knaben und 1 Mädchen.
D « Lehrer derselben , Heumann , hatte sich auf Kosten des Herzogs

zuvor 2 Jahre in der berühmten schleswigschen Taubstummenanstalt

aufgehalten , die von den Professoren Pfingsten und Heusen geleitet

wurde und mehr als 100 Zöglinge zählte . Zu dem Fonds der

Anstalthatte der Herzog 6000 Rthlr. bewilligt ; eine veranstaltete
Kollekte hatte 2224 Rthlr . erbracht . Die Zöglinge wurden täglich
6 Stunden unterrichtet und in den Freistunden angemessen durch

Arbeit und Spiel beschäftigt. Der Erfolg schon des ersten Jahres

übertraf die kühnsten Erwartungen . Die Zöglinge machten außer¬

ordentliche Fortschritte , und Eltern , die ihre unglücklichen Kinder

wiedersahrn , weinten Freudenthränen.

Auch einer Verbesserung der Msdizinalpflege wandte der Herzog

seineAufmerksamkeitzu . Jeder Kreis erhielt einen Physikus . Die
angehenden Aerzte , Tierärzte und Apotheker sowie die Hebammen

wurden von dem Oldenburger OolleZiuru weciioum geprüft . Diese

Behörde erstattete auch Gutachten über arzneiwissenschaftliche Dinge,

soweit solche durch Gericht und Polizei verlangt wurden . Die

Schutzblatternimpfung , die ja am Ende des Jahrhunderts eine stets

wachsende Zahl von Gegnern findet , wurde allgemein angeordnet.

Aust der Insel Wangerooge wurde ein Seebad gegründet (1819 ) .

Die vormalige Kaserne wurde in ein Badehaus verwandelt , in dem

auch dem Arzte und dem Apotheker, die während der Badezeit auf

der Insel verweilten ; Wohnung verschafft wurde . Im ersten Jahre

Friedrich " , dessen Versuchsfahrten bekanntlich noch nicht abge¬
schlossen sind, legte die Ausreise von Southampton nach Newyork
diesmal in 6 Tagen 18 °/» Stunden zurück. Der Dampfer verließ
am vorigen Dienstag Bremerhaven und traf vorgestern früh in
Newyork ein . Die Reise gehört » wie dis „W .-Z ." bemerkt, zu den
besten Schnelldampferreisen zwischen Newyork und dem Kontinent.

Aus Mer Welt.
Ein Beitrag zur „ Dienstbotensrage ".

Die „Elb . Ztg ." erzählt folgendes Geschichtchen: Ein Ritter¬
gutsbesitzer hatte sein Gut verkauft und sich Elbing als Rentiersitz
auserkoren . Seine Gattin wollte bei ihrer Ankunft in Elbing auch
gleich ein Dienstmädchen zur Verfügung haben . Sie schrieb also
an eine Gesindevermieterin , ihr ein Mädchen zu besorgen , das den
(näher bezeichneten) Ansprüchen genügt und bescheiden ist. Darauf
bekam sie folgenden interessanten und belehrenden Schreibsbrief:
„Elbing , den 14 . 10 . 98 . Werths Frau . In Er¬
widerung teile ich Ihnen mit , daß ich für Sie ein kräftiges , nettes
Mädchen für den 15 . Oktober besorgt habe . Das Mädchen diehnt
gerade über wo ich wohne im . selbige ist dort 1 '/ - Jahr,
wenn Sie aber erst Ende dieses Monats kommen , denn wird das
betreffende Mädchen nicht so lange warthen . Denn müssen Sie
bis zum 11 . November warthen . Denn Habs ich hier die Land¬
mädchen, denn können Sie sich eine davon miethen , und schreiben
Sie von befcheidenheit, wenn die Frau bescheiden zu ihren Mädchen
ist, hat das Mädchen keinen Grund unbescheiden zur Frau zu fein.
Hier ist solch' eine Noth bevor man ein Mädchen bekommt wer
hier erst in veruf kommt der kann sich seine arbeiten selber machen.
Beste empfelung . Unterschrift ."

* *

Die Müdigkeit von Metallen.
Kürzlich ist unter dem merkwürdigen Titel „Die Müdigkeit

bei unbelebten Wesen " in den Vereinigten Staaten eins eigenartige
Abhandlung erschienen. Es ist etwa 30 Jahrs her , daß der be¬
rühmte britische Physiker Lord Kelvin feststellte, daß Metalldrähts,
die gewissen Erschütterungen , z. B . durch den elektrischen Strom,
unterworfen werden , sich ganz verschieden nach einer längeren Zeit
der Benutzung und nach einer Ruhezeit Verhalten . Dies läßt sich
z . B . an Telegraphsndrähten Nachweisen, die nach der Sonntags¬
ruhe am Montag sür den elektrischen Strom besser leitend sind als ,
in der Mitte der Woche. Gewährt man einem Drahte eine Ruhr
von drei Wochen , so erhöht sich die Leitungssähigkeit um 10 Proz.
Die neue amerikanische Veröffentlichung über diesen Gegenstand
stützt sich auf die Ergebnisse zahlreicher Experimente , die am
Franklin -Institut unternommen wurden . Es geht daraus hervor , . . ,,, . ^ . , _
daß wiederholte Erschütterungen die Leitungsfähigkeit der Metalle dem Kaiser-Paar zur Verfügung . Der größte hat dis mächtige Aus-

Die Wohnung des deutschen Kaiserpaares in
Iildiz - Kiosk.

Vom Mdiz -Kiosk (Sternenpalast ), der Residenz des Sultans
Abdul Hamid , hat man meist unklare Vorstellungen . Allgemein
verbindet man damit ein mehr oder weniger weitläufiges , im
orientalischen Stil gehaltenes Schloß , wie sie von den Sultanen an
den Ufern des Bosporus oder an den Abhängen der grünen Hügel¬
ketten desselben errichtet worden sind. Beim Mdiz -Kiosk trifft in¬
dessen diese Annahme nicht zu. Bis vor 25 Jahren lag das dicht
an dis Stadt Konstantinopel grenzende Plateau vom Mldiz bei¬
nahe wüst und unbewohnt da . Heute ist Mdiz , seitdem dieser
auch strategisch bedeutsame Punkt vom Sultan Abdul Hamid als
Residenz erwählt wurde , nicht nur der bestgepflegte und gesundeste
Stadtteil , sondern eine förmliche Stadt für sich geworden . Unge¬
zählte Millionen sind in dieser Zeit verausgabt worden , um ein
Wunderwerk zu schaffen, wie ein ähnliches , was räumliche Aus¬
dehnung und Kunst anbetrifft , nicht besteht. Von einer dreifachenMauer
ist dis Wunderstadt mit ihren Einwohnern , deren Zahl zwischen 15,000
bis 20000 schwankt, umgürtet . Zwischen den Mauern befinden sich
Paläste und Baulichkeiten , sowie umfangreiche Gärten , und erst hinter
der dritten Mauer befindet sich das innerste Mdiz , die eigentliche
Residenz Abdul Hamids , und nur zweihundert Meter davon ent¬
fernt liegt der Merassim - Kiosk, der für das deutsche Kaiser-
Paar zur Wohnung während des fünftägigen Aufenthalts desselben"
in Konstantinopel bestimmt ist. Zwei Thore führen nach der kaiser¬
lichen Merassim -Residenz . Das eine, zur großen Auffahrt bestimmt,
heißt Malta Kapu , das anders Sultan Kapu , das mit Marmor-
filigran und Goldarabesken überladen ist. Durch dieses Thor kann
der Kaiser stets ungehindert seinen Gastgeber besuchen. Der
Merassim -Palast , der in der Mitte eines mit größter Sorgfalt ge¬
pflegten englischen Gartens liegt , ist aus solidem Material aufge-
führt und an den älteren nur aus Holz errichteten Kiosk angebaut.
In letzterem wohnte das deutsche Kaiserpaar vor neun Jahren.
Der Anbau umfaßt 2000 Quadratmeter und ist 86 Meter lang.
Er hat drei Stockwerke : ein Parterre für die kaiserliche Diener¬
schaft, eine Art Mezzanin für die Suite und eins Beletage für den
Kaiser und die Kaiserin . Der Uniformität wegen, weil der stehen¬
gebliebene Holzfliigel mit keiner besonderen Faoade versehen werden
konnte, ist auch das Aeußere des Neubaues schmucklos. Dafür hat
man aber alle nur erdenkliche Pracht im Innern entfaltet . Dis
kaiserlichen Gemächer umfassen vierzehn Räume . Eine breite
Marmortrepps mit doppelter Rampe führt zu ihnen hinauf.
Auf dem Fond > der Treppe befindet sich eins Gallerie für das
Orchester. Dis Wände zum Treppenaufgang sind aus
orientalischem und afrikanischem Marmor bezw . Alabasterimitationen,
die einen großartigen Effekt machen . Drei Empsangssalons stehen

schwächen, daß sie dieselbe aber nach einer kürzeren oder längeren
Zeit der Ruhe in der früheren Höhe wieder gewinnen . In dieser
Beziehung ist es in der That angängig , von einer Ermüdung der
Metalls zu sprechen, dis durch eine entsprechende, in gleichem Sinne
etwa als „Schlaf " zu bezeichnende Ruhezeit überwunden wird.

* *

Der Fall von Beulenpest,
der in der Wiener Klinik des Professor Nothnagel vsrgekommen ist,
hält die Bevölkerung Wiens fortgesetzt in großer Aufregung . Be¬
hördlicherseits sind energische Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung
einer Weiterverbreitung der Pest getroffen worden . Auch der
Assistenzarzt vr . Müller , der den verstorbenen Diener behandelte,
wurde vorsichtshalber im Franz Joseph -spital isoliert . Gestern
fand das Leichenbegängnis des an der Pest gestorbenen Dieners
Barisch statt . Die Leichs ruhte in einem doppelten verlöteten
Metallsarg . Nach ärztlichem Ausspruche hat sich Barisch durch Un¬
achtsamkeit infiziert . Die offiziöse „ Wien . Abendpost " bestätigt,
daß eine der beiden Wärterinnen , die den an der Pest verstorbenen
Barisch pflegten , am Donnerstag Vormittag Fieber bekam mit
33,5 Grad Temperatur und deshalb in eine Isolierzelle der Epidemie¬
spitäler gebracht wurde . Im Laufe des Nachmittags wurde auch
die zweite Wärterin ins Epidemiespital gebracht ; ob bloß aus Vor¬
sicht oder ob ebenfalls wegen Fiebererscheinungen , wurde nicht mit-
gsteilt . Dis Aerzte erklären , das Fieber könne bloß von Angst
hervorgerufen sein. Vorläufig sei keinerlei Anhaltspunkt sür eins
Pesterkrankung der Wärterinnen vorhanden . Bei einet der Er¬
krankten hat am Nachmittag das Fieber bereits nachgelassen. Unter
den Aerzten ruft die gehässige Interpellation , die die Antisemiten im
Stadtrat gegen das „schändliche Treiben " der Bakteriologen ein¬
brachten , große Entrüstung hervor.

machte es keine geringen Schwierigkeiten , das nötige Wasser in

Fässern nach dem Badehause zu schaffen. Bald aber wurde durch
ein Druckwerk und eine hölzerne Leitung Wandel herbsigeführt.
Im Jahre 1823 baute die Regierung ein neues Badehaus , während
das alte zu Logisrstuben eingerichtet wurde . Später wurden noch
andere Gebäude , namentlich ein Logierhaus , aufgeführt.

Auf dem Moore und auf der Geest wurde neuen Anbauern

Gelegenheit gegeben, sich Besitz zu erwerben . Moorsümpfe wurden
trocken gelegt, die Gemeinheiten wurden geteilt . Damals entstanden
die Dörfer Augusthausen ( 1820 ) , Adelheids ( 1817 ), Petersfelds u . a . m.

Neue Holzungen wurden angelegt . Im Münstsrlande stand
dem Herzog ein Markendrittel zu. Dasselbe wurde an neue An-
bausr verteilt . Um diese Zeit wurden auch die Schulen mit Ländereien

versehen.
Auch den Wasserbauten wurde große Aufmerksamkeit gewidmet.

Man hatte im ganzen Nordwesten Deutschlands damals vorzügliche
Wafferbauverständige . Das hatten auch die Franzosen anerkannt
und in den hanseatischen Departements diesen Beamten nicht nur
eins große Selbständigkeit eingeräumt , sondern auch den Rat der

Wasssrbaukundigen eingeholt , als es galt , dis Ueberschwemmungen
der Loire zu verhüten . Nach der Vereinigung Jevers mit Olden¬

burg wurde an dessen Küste in derselben Weise gearbeitet wie an der
alt -oldenburgischen Küste. Es entstanden damals der Adelheids¬
groden ( 1821 —23 ) und der Katharinengroden ( 1822 ) , sowie der
Neu -Wapeler Groden an der Jade . Für Butjadingen war nament¬

lich wichtig die Anlage des neuen Fedderwarder Siels (1823 ), der

nicht nur den Anwuchs des Vorlandes begünstigte und den See¬

schiffen einen Nothafen bot , sondern auch für die Ab- und Zu-
wäfferung des Stad - und Butjadingerlandes von der größten Be¬

deutung war . Es ist nicht uninteressant , daß man damals von

dehnung von 30 Metern Längs und 15 Metern Breite , der zweite
von 16 und 8 Metern und der dritte von 13 und 7V- Metern.
In jedem dieser drei Säle befindet sich als größte Sehenswürdig¬
keit ein Riesenteppich von genau derselben Dimension wie sie der
Salon hat . An diesen in der kaiserlichen Manufaktur von Hsreks
hergestellten kostbaren Geweben arbeiteten 3000 Hände Tag und
Nacht fast vierzehn Monats lang . Die Panneaus aller drei Salons
sind in oarton pisrrs äors gehalten , deren Inneres große Gold-
malerei , von ersten italienischen Künstlern ausgeführt , zeigt . Die
Möbel sind im italienischen Barockstil und aus den Sultansschlössern
vom Bosporus und dem alten Serail entnommen . Die reich¬
geschnitzten Stühle sind durchgehends I V- Meter hoch, die Sophas
2 Meter hoch und 4 Meter breit . Ferner sind in jedem der drei
Salons an den Decken drei alte Krystalllüstres von unschätzbarem
Werte , in weiß und rosa gehalten , und an den Seitsnwänden
befinden sich sieben Kandelaber . Der Merassim -Palast hat eins
eigens elektrische Beleuchtung , von der Firma Siemens und Halsks
installiert . Nls Plafond der Salons hat man die Calffonform ge¬
wählt . Die Oktogone sind ebenfalls in weiß und gold gehalten
und mit reichen künstlerischen Skulpturen versehen . Anschließend
an diesen Repräsentationsraum befinden sich , wie dis „Frkf . Ztg ."
berichtet, die Zimmer für den Privatgebrauch des Kaissrpaares.
Salon und Arbeitskabinett des Kaisers und der Kaiserin sind teil¬
weise im Stile Louis XV ., teilweise in englischer und italienische«
Renaissance ausgeführt . Nur in den Privatgemächern wurde
Bilderschmuck, fast durchweg erster französischer Meister , placiert,
während die Repräsentationsräums mit riesigen Porzellanvasen,
Scsnen aus dem letzten griechisch-türkischen Kriegs darstellend , ge¬
schmückt sind. Von den Privatgemächern hat das Kaiserpaar dis

> Aussicht auf den Bosporus und besonders auf das Schloß von

der Zukunft den Bau eines tiefen Kanals von Brake nach der Jade
erwartete , der nicht nur den Schiffen das schwierige Fahrwasser de«
Weser entbehrlich machen, sondern auch die Moore am linken Ufs«
der Hunte entwässern würde . Die Untsrwessrkorrsktion hat solche

, Pläne inzwischen überholt.
Auch der Wegebau machte Fortschritte . Zwar kam es noch

nicht zu einem eigentlichen Chauffeebau ; doch wurden dis Sand-
und Moorwege durch Aufschütten des groben Sandes sehr verbessert.
Damals wurde dis Poststraße nach Ostsriesland (über Zwischenahn
und Delmenhorst ) gerade und trocken gelegt . Auch die Hauptstadt
des Landes erhielt ein besseres Pflaster . Die Einkünfte aus dem
Kartenstempel , sowie die Nekognition der fremden Kausleute , welche
dis Oldenburger Märkte besuchten, wurden der Gassenerleuchtung
überwiesen.

Große Schwierigkeiten machte es auch, die alten „Bannmüller"
zu entschädigen, nachdem die Bann - und Zwaugsrechte , die bereits
von den Franzosen beseitigt waren , auch von der herzoglichen Re¬
gierung nicht waren wiederhergestellt worden . In der französischen
Zeit waren neue Mühlen erbaut . Es gelang schließlich durch
besondere Kommissionen , die Rechte der neuen Müller und dis
Entschädigungsansprüche der alten Bannmüller festzustellen.

Auch die Städte wurden bei der Neuordnung aller Verhält¬
nisse nicht vergessen. Die Stadt Oldenburg erhielt die Kompetenz
eines Amtes und eines Landgerichtes . Der Syndikus verwaltete dis
Rechte des Amtes , das Stadtgericht die landgerichtlichen . Das
Stadtgericht bestand aus dem ersten Bürgermeister , zwei Ratsherren
und dem Syndikus . Die Ernennungen dazu erfolgten durch
den Herzog.

Jever , bisher eins Stadt zweiter Klaffe , erhielt eine neue
Stadtordnung . Der Magistrat hatte die Kompetenz eines Amtes.



Beglerbeg , wo vor nunmehr dreißig Jahren der Kronprinz Friedrich
Wilhelm als Gast des Sultans Abdul Aziz weille.

-tr *

Ueber den Obersaktor Grsünenthal
und seine Angehörigen , natürlich auch seine „Geliebte " Elly Goltz,
bringen Berliner Sensationsblätter sentimentale Berichte, dis wir,
da sie sich auch noch widersprechen, mit Stillschweigen übergehen
können . Nur soviel sei miigeteilt , daß Elly Goltz die Erlaubnis
erhielt , die Leiche des Selbstmörders sich anzusehen . Grünenthal
ist Donnerstag Nachmittag beerdigt worden , aber nicht, wie seine
Gattin beabsichtigt hatte , auf dem Weiderichen Friedhofe , sondern
auf dem Friedhöfe des Untersuchungsgefängnisses in Plötzensee.
Der Sarg wurde innerhalb des Untersuchungsgefängnisses auf den
Wagen gehoben . Auch die Leidtragenden , die Witwe, eine Tochter
und eine andere Dame bestiegen auf dem Hof ihren Wagen . Eine
zahllose Menschenmenge erwartete und geleitete den Leichenwagen,
besonders Frauen und Kinder . Auf dem Friedhof der Werderschen
Gemeinde wartete eins tausendköpfige Menge vergeblich auf den
Leichenzug.

-n **
Ein furchtbarer Schneesturm

wütet seit 48 Stunden im gesamten Westen der Vereinigten Staaten.
Seit 18 Jahren ist das Thermometer im Monat Oktober nicht
so uef gefallen wie diesmal ; der Schnee lag mehrere Zoll hoch.
In Kansas C,iy und Omaha, in ganz Missouri Jova , Kansas,
Illinois ist dis Svät - Ernte schwer beschädigt. Auch in den Süd-
Staaten traten scharfe Fröste ein, hier mit dem guten Erfolge , daß
das gelbe Fieber fast gleichzeitig seine Wirkung verlor , und da das
kalte Wetter bereits vorige Woche eintrat, konnte dis Fieber-
Quarantäne in den meisten Südstaaten und Grafschaften aufgehoben
werden.

Griefkakeu.
Landwirt. Sie haben den Hühnern wahrscheinlich unreines

Wasser zum Trinken gegeben, daß sie den Pips bekommen haben.
EntfernenSie zunächst den Schleim von der Zunge recht vorsichtig,
dann schmieren Sie ungesalzene Butter oder fette Sahne auf dis
Zunge. Wenn Ihre Hübner wirklich an Diphtherie leiden , müssen
Sie schleunigst die gesunden in einen besonderen Stall stecken , damit
sie vor Ansteckung geschützt sind. Die gestorbenen Hühner sind zu
vergraben oder zu verbrennen und die Ställe mit Kreolin , Lysol
oder dergl . zu desinfizieren . Bei den erkrankten Deren ist dis
häufige Verabreichung einer zweiprozentigen Lösung von Alaun oder
Tannin in Wasser nützlich (d . h. auf je 98 Gr . Wasser 2 Gr.
Alaun oder Tannin) . In das Trinkwasser geben Sie stets einige
Tropfen Salzsäure. Dis faserstoffigen Belege in der Mund- und
Nasenhöhle sind behutsam abzustreichen. Wenn Sie dazu gelangen,
ist dis Bepinselung der kranken Schleimhäute mit Jodtinktur
empseblenswsrt . ^

Zwei Streitende am Stammtisch im „Hotel zum König
von Griechenland " zu Ovelgönne . Der Bahnhof Oldenburg ist
rin Sommer 1878 dem Betriebe übergeben.

Anfrage an unsere Neffen und Nichten . Wer kann
uns angebsn , in welchem Bezirke oder bei welcher größeren Stadt
Brasiliens der Ort „ Paul Siel"

( vermutlich eine Ansiedelung ) liegt?
Junge Braut . Allerdings , das ist eine hochwichtige „Staats¬

angelegenheit " . Aber der alte Brieskastenonkel eignet sich nur sehr
wenig zum Modejournal für junge Mädchen . Trage dich nur
immer recht einfach , das wird deinem Bräutigam, der doch jedenfalls
ein vernünftiger Mann sein wird, Wohl am besten gefallen . Das
schönste Kleid für junge Mädchen im Brautstande ist allerdings das
folgende : „Des Hauptes Schmuck sei die Ehre, das Kleid die Un¬
schuld. der Schleier die Schamhaftigkeit , die Perlen die Thränen
der Menschenliebe , der Demant die Demut, die Kleinodien gute
Gedanken und Werke !" Wenn Du zu diesem Kleide noch einen
Spiegel brauchst, so nimm nur das Gewissen und ich bin voll¬
kommen überzeugt , daß Dein Bräutigam mit Dir zufrieden sein
wird. Uebrigens ins Ohr gesagt : Einem Bräutigam, der seine
Braut nicht in jedem Kleide reizend findet , würde ich sofort den
Laufpaß geben.

L. A. M . Oldenburgs In Ergänzung unserer Antwort
auf Ihre Anfrage verweisen wir Sie noch auf Z 8 des Reichs¬
gesetzes vom 4. Dezember 1871 , S . 405, betr . dis Ausprägung
von Goldmünzen , wonach alle Zahlungen, welche gesetzlich in Silber¬
münzen der Thalerwährung . in Thalern Gold Bremer
Rechnung zu leisten sind, in Goldmünzen dergestalt geleistet werden,
daß gerechnet wird : . . . . das 10 Mk .-Stück zum Werts von
L '/sz Thalern Bremer Rechnung . Auf Grund dieser Bestimmung
erfolgen jetzt die Zahlungen. Im Stallingschen Schreib - und
Geschäftskalender findet sich eine Umrechnungstabelle.

Alter Abonnent. Gegen Schnecken im Garten und Keller
dient folgendes Mittel. Man nehme frisch gebrannten Kalk und
lasse diesen an einem bedeckten und vor Regen geschützten Ort an

der Luft m Staub zerfallen . Mit diesem Kalkpulver bestreue man!
die Orte, die von den Schnecken hauptsächlich heimgesucht werden.
Man braucht nur dünn zu streuen.

Pegasus. Besten Dank. Ihr Wunsch soll erfüllt werden —
Papierkorb . Gruß.

F . S . D. Sie wollen wissen, welches Institut re . erwachsenen
Mädchen Gelegenheit giebt , sich eins eigene, sichere Lebensstellung
zu erwerben . Das ist leicht gesagt , aber eine eigene, sichereLebens¬
stellung findet ein Mädcken zumeist nur in der Ehe ; oder es müßte
ein eigenes Geschäft eröffnen , wozu es gerade Talent, Kenntnisse
und — Geld hat. Will Ihre Tochter — um diese handelt es
sich doch Wohl — jedoch nur etwas lernen , um daraufhin ihr Brot
zu verdienen , so ist das sehr löblich von der jungen Dame, aber
raten kann Ihnen dabei niemand . Sie als Vater müssen dann
eben selbst herauszufindsn suchen, wofür sich Ihre Tochter am
besten eignet . Da entscheidet nicht bloß Neigung , sondern es
kommen auch Vorkenntmffs , Körperkonstitution , verfügbare Geld¬
mittel u . s. w . in Betracht . Lassen Sie sich mal von Max Rudow
Verlag , Berlin 0 . — entweder direkt oder durch Vermittelung der
nächsten Buchhandlung — den „Führer durch Lehr- und Erziehungs¬
anstalten , mit der Vorrede : „Was sollen unsere Kinder werden ?"
kommen . Das Buch wird gratis geliefert , da es hauptsächlich
Annoncen enthält; aber dis vom Rektor Paul Voigt-Charlottenburg
verfaßte Vorrede , die auch weibliche Berufsarten bespricht, wird
Ihnen vielleicht mancben Fingerzeig geben.

stö., V" Z in D. Der Betreffende muß , um als Postgehilfe
eintreten zu können, 16 Jahre alt sein, eine bessere Volksschul-,
bildung besitzen und 300 Mk . Kaution legen können. Gesuchs sind
an das Postamt des Ortes abzugsben , und vor der Aufnahme muß
noch persönliche Vorstellung erfolgen . Tüchtige Postgehilfen dürfen
nach 4jähriger Dienstzeit die Assistentenprüsung ablegen . Die Ge¬
hälter für Postassistenten betragen 1500 bis 1800 Mk . Der Vor¬
steher des Postamtes Ihres Ortes wird Ihnen gern über alles
Nähere Auskunft geben.

H. Z ., Brake. Dis von der Weser fahrenden Fischdampfer
sind grötzrenteils aus Wcserwerften gebaut . Die Geestemünder
Werften von Tecklenborg und Seebeck haben die meisten fertig ge¬
stellt. Mehrere sind in Rostock und Lübeck erbaut . Der Bremer
Vulkan in Vegesack hat dis neuen Dampfer der deutschen Dampf¬
fischerei - Gesellschaft Nordsee in Nordenham zum größten
Teils gebaut . Der erste deutsche Fischdampfsr bieß „Sagitta ", den
die Geestemünder Firma Buffs 1884 in Betrieb setzte.

L. , Brake. Aus der Fragestellung ist zu entnehmen , daß
es sich um das Rechtsverhältnis zwischen Mieter und Vermieter
handelt . Der Mieter hat bei beendigter Mietzeit den Gegenstand
in gleich gutem Zustande abzuliefern , wie er ihn empfangen hat.
Hat er z. B . hochstämmige Rosen gepflanzt , so ist der Vermieter,
wenn dieser Eigentümer des Gartens war, auch Eigentümerder
Rosen geworden . Der Mieter kann aber noch am letzten Tags
der Miete die Rosen vom Grund und Boden trennen , wie er sie
damit verbunden hat, muß aber den früheren Zustand wieder Her¬
stellen. Hatte der Garten früher auch Rosen und Ziersträucher,
so müssen solche auch wieder mitabgeliefert werden . Selbstredend
kann der Mietvertrag ausdrückliche oder stillschweigende Ueberein-
kunft über andere Regelung enthalten , und stellt sich die Sache
anders, wenn es sich zwischen dem Mieter und einem Eigentümer
handelt , der zu dem Mieter in keinem Vertragsverhältnissteht.

2- 3
3 - 4
4—5
5 - 6
6— 7
7— 8
8- 9
9 — 10

10 — 11
11 - 12
12 —13
13 — 14
14— 15
15 — 16
16 — 17
17 — 18
18 — 19
19 —20
20— 1

durchläuft Fluß und Me«,
nützliche Haustiere,
akademische und kirchliche Würde,
in Kirchen und Kapellen,
organische Urform.
Geliebte des Jupiter,
weibliches Wesen.
erster König eines altenKulturreichs,
wildwachsende Pflanze,
weiblicher Vorname,
desgleichen,
sächsische Stadt.
Nahrungsmittel.
Getränk.
Teil der Schiffsausrüstung,
giebt Beweglichkeit.
Abkömmling.
Maß.
biblischer Name.

Auflösung der Rätsel in Nr . 242 d. Bl .:
Des Bilderrätsels: Gut befehlen ist eine Kunst.
Des Kapselrätsels : Zornes Ende ist der Reue Anfang.
Des Schieberätsels:

W 4̂ I , v N L I
LI L L L L L L

1 U k

U 2.

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Kettenrätsel.
17 18 19 20 1 2 3 4 5
16 X X ( X X X X X 6
15 14 13 12 11 10 9 8 7

Statt der Zahlen sind in die einzelnen Felder Silben
zu setzen , die eine fortlaufende Wortkctte bilden ; jede Silbe
ist zugleich Endsilbe des einen und Anfang des nächsten
Wortes. Die Wörter haben folgende Bedeutung:

1—2 bekannt aus der Schöpfungsgeschichte.

Wieland. — Lesstng.

Denkspvüche.
Wahrhaft große Männer sind immer einfach — ihr Betrag«,

ist immer ohne Kunst und ohne Schminke . Klinger.
»

Werim Gedächtnis seiner Lieben lebt,
Ist ja nicht tot, er ist nur fern ! —
Tot nur ist, wer vergessen wird . v . Zedlitz.

Wenn man immer schöpft, wird auch der tiefste Brunnen leer.
Sprichwort.

K i r ch e u u a ch L i ch t e n.
St . Lambertikreche . ,

Am Sonntag , den 23 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottcsdienst 10 Vz Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Bibelstunde: Dienstag (8 Uhr abends im Turmzimmer) :

Pastor Roth.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr.

GarmisonkirchL. -
Am Sonntag , den 23 . Oktober:

Militärgottcsdienst (10 ^ Uhr) : Divisionsviarrer Nogge.
Eliscrbethftift.

Sonntag, 23 . Okt. , 10 '/z Uhr : Gottesdienst : Pastor Mihn.
Donnerstag , 27 . Okt, , 5 Uhr : Bibelstunde: Pastor Mihn.

OsteruduTger Kirche.
Sonntag , den 23 . Oktbr., 20 . Trin. :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlekre 11 . Uhr : HilfspredigerAhrens.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 , Hochamt 10 Vz Uhr.
BnptistenkapeUe , LSrlyelnrstr. v.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vz Uhr . nachm . 4 Uhr.

FriedensLirche.
Sonntag, vormittags 9 '/z und abends7 Uhr : Gottesdienst.

Evangelischer Männer- und Innglingsverein.
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag, den 23 . Oktbr-, abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Dis Städte dritter Klaffe, Wildeshausen , Vechta , Cloppenburg
mit Krapendorf sowie Friesoythe , erhielten ebenfalls gleiche
Stadtordnungen.

Von besonderer Bedeutung ist das Jahr 1823. Am 2 . Juli
starb auf dem Schlosse zu Plön der geisteskranke Herzog Peter
Friedrich Wilhelm . Am 14 . August 1823 wurde das kaiserliche
Patent publiziert , welches dis Jeveraner, die schon seit 1813 von
Oldenburg regiert wurden , ihrer Pflichten gegen Rußland entband
und sie dem Herzog von Oldenburg überwies . Gleichzeitig erging
ein herzogliches Patent , wodurch die Erbherrschaft Jever feierlich
in Besitz genommen wurde . Zu dem Zwecks begaben sich der
Minister von Brandenstein und der Regierungsrat Jürgens nach
Jever, wo die Erbhuldigung feierlich vollzogen wurde.

Am 14 . Dezember 1823 feierte das Oldenburger Land das
60jährigs Bestehen seiner neuen Dynastie . In der Hauptstadt
wurde der festliche Tag durch Kanonensalven und durch Gewehr¬
salven der Garnison angekündigt . Der Singverein, der 2 Jahre
zuvor , am 25. Juni 1821 , gegründet worden war, trug beim
Gottesdienste feierliche Hymnen vor . Nach dem Gottesdienste
empfing der Herzog Deputationenaus Jever und Rastede , so daß
sich die Vertreter der alten Grafschaft und der neu erworbenen
Landesteile vereinigten . Unter den Deputierten war auch der
85jährige Johann Anton Peters aus Jade , der schon vor 50 Jahren
als Lanvesbeeidigter an der Huldigung teilgenommen hatte . Der
Herzog gab auf dem Schlosse ein glänzendes Diner, zu dem auch
dis Deputierten gezogen wurden . Als wichtigstes Geschenk jenes
Tages ist die „Kurz gefaßte oldenburgische Chronik" von Runde
zu erwähnen . Ferner ist als Jubiläumsgabe anzusehen „ Handbuch
einer historisch-statistisch-geographischen Beschreibung des Herzogtums
Oldenburg samt der Erbherrschaft Jever und der beiden Fürsten-
tiimtt Lübrst und Birkenfeldvon Ludwig Kohli ". Kieses Werk, von

dem der erste Band im Jahre 1824, der zweite 1825 erschien,
bringt eine Fülle von Material und wird trotz einzelner Jrrtümer
und Mängel einen dauernden Wert behalten . „Indessen Halts ich
keineswegs meine Arbeit von allen Mängeln und Fehlern frei,"
sagt der Verfasser selbst in der Vorrede , „Wohl wissend, daß selbige
bei derartigen Schriften fast ganz unvermeidlich sind."

Eins kurze Darstellung verdient das Verhältnis Oldenburgs
zu dem Grafen Bentink . Es hatte lange Verhandlungen gekostet,
bis endlich durch Vermittelungvon Rußland, Preußen und Oester¬
reich das Verhältnis Kniphausens zu Oldenburg geregelt wurde.
Es geschah dies durch die Konvention vom 25. Juni 1825 . Der
Bundestag hatte den Vertrag garantiert. Der Graf hatte die volle
Landeshoheit über Kniphausen behalten , das etwa 2900 Einwohner
zählte , und dessen Boden fast ganz sein Eigentum war. Er hatte
das Recht, eine eigene Flagge zu führen , die auch in fremden See¬
häfen anerkannt wurde . Die indirekten Abgaben waren die gleichen
wie in Oldenburg . Der Graf schrieb die Steuern aus und erhob
dieselben als Landesherr . Er mußte jedoch nach Maßgabe der
Größe seines Landes zu den Kosten des deutschen Bundes beitragen.
Die Hoheit , wie sie früher bei Kaiser und Reich gewesen war,
ging auf den Herzog von Oldenburg über . An dis Stelle des
Reichsgerichtes trat das Oberappellationsgericht zu Oldenburg.

Gegen Ende der Regierung des Herzogs Peter betrug die
Bevölkerung des oldenburger Landes 210,000 Seelen. Oldenburg
war damals nach Pommern und Mecklenburg - Schwerin derjenige
deutsche Staat, der die dünnste Bevölkerung aufzuweisen hatte.
Darunter waren etwa 60,000 Katholiken und 500 Juden. Man
zählte ' damals im Großherzogtum 9 Städte , 10 Flecken, 776
Bauerschaften , Dörfer und Weiler. Dis Einlünfts des Staates —
einschließlich der Einkünfte der holsteinischen Fideikommisgüter —

betrugen nicht über 800,000 Thaler Gold. Das Militär war in
2 Bataillonen 1600 Mann stark.

Die Stadt Oldenburg Hütte in den letzten Rsgierungsjahre»
des Herzogs kaum 6000 Einwohner. Schon zur Zeit der Kontinental¬
sperre waren am Stau einige Neubauten entstanden ; in dieselbe
Zeit fällt auch der Anbau der Heiligengeiststraße (1811 ) . Dis
Ofsnerstraße , ursprünglich nur ein Richtweg nach dem Ammer¬
länder, wurde 1816 angelegt . Die Ritterstraße , die bisher durch eine
Sackgaffe und durch den Garten des Herrn von Berger nach dem
Stau zu abgeschlossen war, wurde nun dahin geöffnet.

Im übrigen war das Leben in der kleinen Stadt das alte,
und man kann es verstehen, daß mehrere Hofbeamte und anders
Städter nach der nahen Osternburg verzogen, wo sie sich um das
große Wegkrsuz vorn im Orte anbauten (seit 1819). Das Schloß
hatte durch die Franzosenwirtschaft sehr gelitten . Es wurde des¬
halb in den Jahren 1817 —21 einer gründlichen Ausbesserung
unterzogen und erhielt neue Wirtschaftsgebäude , die nach der Hunts
zu belegen waren . Für seine Enkel , die Prinzen Peter und
Alexander , erbaute der Herzog im Jahre 1820 das Palais an der
Hunte . Das Gymnasium wurde 1814 in das alte „ Gras
Christophers Haus" an der Mühlenstraße verlegt (jetziges Amts¬
haus). Am 12 . Mai 1819 wurde vor dem Heiligengeistthors der
Grundstein für die Jnfanteriekaserne gelegt . Den dritten Teil der
Baukosten sollte die herrschaftliche Kasse tragen, das Uebrigs die
Stadt Oldenburg bestreiten, dis zu dem Ende soviel wie nötig von
ihren Gemeinheiten verkaufen würde . Die Oldenburger waren mit
dem Bau der neuen Kaserne völlig einverstanden . Es wurde ihnen
dadurch die Last der Einquartierung abgenommen . Zudem erblickte

. das anspruchslose Geschlecht in dem neuen Gebäude „eine Zierde
der Umgehung der Stqdt "._ (Fortsetzung folgt .)



OstevirVurg . In Auftrag habe
ich weheere hier?elbst belogene,
„ ft

Hauser,
jedes Haus 2 separate Wohnun¬
gen enthaltend , nebst 2 Sch . -S.
gutem Gartenland , mit Antritt
zu Mai k. I . unter günstigen
Bedingungen und mit einer An¬
zahlung von nur 500 Mark zu
verkaufen.

Die Häuser bringen hohe
Mieten ein , nnd ist der Ankauf
derselben auch Kapitalisten zn
empfehlen.

M. Bischofs, Auktionator.

Jmmobil-
Zwangsversteigmmg.

Vas dem MüllerKieselhorst ge¬
hörige, AadorsterChaussee Ar. 5 Hieselbst
belegeneHausgrnndstück mit einem
Flächeninhalte von 12 sr 71 qm soll
durch den Unterzeichneten , gerichtsseitig
damit beauftragten Auktionator im Wege
-er Zwangsvollstreckungversteigertwerden,
und ist hierzu Termin ans
Freitag , den 4 . Äov. I .,

vorm. 11 Vs Ahr,
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Abt . V hier anberanmt.

Die Verkaufsbedingungen und die das
Grundstück betreffenden Auszüge liegen
in der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
aus , können außerdem auch in meinem
Geschäftszimmereingesehen werden

«- H. Schulte, Auktionator.
Wüsting-Bnurgrabsn . Zu verkaufen

einenbesten deckfähigenEber.
Johann Mömnch.

Für neueEinlagen vergüte bei halb¬
jähriger Kündigung

4 °
j > p . » .

Ovelgönne, 18N8 Oktober 20.

Bankgeschäft.

» « imr
Seit 5 Jahren war ick nervenleidend u

hatte heftige Kopfsckmerzen (Migräne ) , Schwin¬
delanfälle, Angstgefühl, Gemütsverstimmung,
Mattigkeit » Appetitlosigkeit, Schlaflosigkeit u.
Zittern an Händen u. Füßen , sodaß ich ganz
kraftlos u . blutarm wurde. Herr O. L lk'«
Lasvntvur , Spezialbehandlung nervöser
Leiden, NKmelrsn , Bavariaring 33 , an den
ich mich vrivLii «!» wandte, befreite mich in
ganz kurzer Zeit durch «vvrittlievv Ver¬
ordnungen u . Ratschläge von meinemveralteten
Leide», wofür ich im Interesse ähnlich Leiden
der meinen herzlichsten Dank öffentlich aus
spreche . bei Graz (Oester¬
reich) , 10 . September 98 . Fräulein

ILormairn . _

> ls Ware , im Gewicht von 30 — 55 Psd.
.00 , 1,05 , 1,10 , 1,15, 1,20 , 1,25 Pr.
ffd. — Kerntafeln davon pr . Psd.
,25 —1,50 Versand von 1 Haut
der 2 Kerntafeln an gegen Bahnnachnahme,
soar tzlsnäelssolin, Berlinl^O . 2, Elisabeth-
-tr. 18.

^ Unterziehzeuge, Korsetts , Schürzen,
Shlipfe , Handschuhe, Baumwollstoffef.Schürzen
und Kleider, Wollgarne , Futterstoff , Nähuten-
silien usw . empfiehlt zu billigen Preisen

Frau Krafst, Lerchenftr . 1«.
Konsummarken gebe in Zahlung.

Ksgrünävl
1844.

6egrünäst
1844.

Linrivbtung kompletter volksrsi /bilsgsn
vintzau Mei-er Nolkei -eiell vactz uenesleu LrkslimiUK 'su null vdue .seMebeLeti -iebs-
stvi'miK . Vamxkmasvlülum, 1 —308k ., stets kcrtiZ oä . in KinLelueUolbereü

UasvdinvL. jlockäruek -I'asttzurisirai,parat« mit selbsttbkitiZer HelisvorrleiitunA.
kleus illustrisrts Katalogs , Lsiobnungsn unci Kostsuansotzlägs

gratis unä franko.
lksri >Lk» sutv vou NoUisrsL -MusvIrsitvr» null ^ «rütvn»

W. LtOUM bsi l-ksr.

I

Empfehle zur gefl. Abnahme
Cokosuust- « . Sützrahm -Margariue , s Pfund 50, 60 u . 70 Pf.,
Garantiert reines Schweineschmalz , s Pfund 50 und 55 Pf.,
Cervelatttmrft , ä Pfund 1,40 Mk ., Plockwurst, ä Pfund 1,10 Mk.

Ferner:
Schweizerkäse, s Pfund 1 Mk.,
Holl. Rahmkäse, s Pfund 90, 70 und 60 Pf..
Edamer Käse, ä Pfund 85 Pf.,
Tilsiter Käse , ä Pfund 50, 40 und 50 Pf.,
Russischen Steppenkäse, s Pfund 30 Pf.,
Holsteiner Käse , ä Pfund 25 Pf.,
Camembert , s Stück 50 Vf.,
Roswitha - und Kaiser-Käse, s Stück 30 Pf.,
Moster-KLse, ä Stück 15 M,
Echten Limburger, s Stück 30 Pf. ,
Romadonr -Käse, s Stück 25 Pf.,
Delikatest -Kümmelkäse » ä Stück 15 Pf.,
Kränter-Käse, 2 Stück 25 Pf.,
Harzküse, 6 Stück 25 Pf., 100 Stück 3 Mk.

Aufträge nach auswärts werden prompt erledigt.
Wiederverkäufer spez . Preisliste.

Langeftratze
61.

vonW . Beth,
Gandersheim,

HUGLGZLGM.
1. CoKosnnß -Margimne- Verfand - Gefchäst.

V ^ coussrvirt na<Z gtsbt AH?7»
eeköllstsn I

Preis -Aufgabe.
1. Preise in echt goldenen Herren-Remontoir-Taschenuhren,
2. „ „ echt goldenen Damenuhren,
3. „ „ feinen silbernen Herren-Remontoir -Taschenuhren,
4. „ „ silbernen Damcn-Remontoir-Uhren,
5. „ „ silbern. Panzeruhrketten.
6. „ „ silbern. Damenuhrketten,
7. » „ Musikdosen, mechan . Uhrwerk, mit Schlüssel aufzuziehen,
8. „ „ Kunstbildern, Kaiser WilhelmII . darstellend, 60 cm lang , 45 cm

breit, verfertigt von dem berühmten Weltkünstler Sofer.
Der Verlag des „ Spiritist " in Zürich stellt, um die Zeitschrift zu verbreiten, an

seine neuen Abonnenten nachstehendes Vexierbild und setzt für die richtige Lösung desselben
obenstehende Preise aus . Jeder richtige Auslöser erhält also eine Prämie bestimmt. Dafür
garantieren wir, und diejenigen Abonnenten, die keine richtige Auflösung einsenden , bekommen
ihr eingezahltes Abonnementsgeld sofort zurück.

«
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Jäger:

Aehörleidende
se ich bei briefl. Anfragen unentgeltlich aui^
:n Weg zur Heilung hin.

H . Wolter , Bankbeamter a. D -,
Breslau , Altbüsserstr. 40.

' '
7 Ohmstede. EmpfehleHüien
Rindstier ». meine beiden Eber
zum Decken.

I . Vortvinkel.

Dort ist ein Hase, wo ist denn
schnell mein Dachsel?

Mitbewerber sind nur diejenigen, welche gleichzeitig mit der Lösung des Rätsels
2 für ein Abonnement auf 6 Monate oder 1 für 3 Monate und 50 H für Porto,
um den betreffenden Preis zuschicken zu können , unserer Zeitschrift „ Der Spiritist " in Zürich
einschicken, Probenummern eine 25 «) . Porto nach der Schweiz kostet : Briefe 20 Karten
10 H Adresse : Expedition des „Spiritist ", Zürich .

Zu verkaufen eine
ZM" Queue,

"HU
die am 20 . d . M . gekalbt hat.

I . VoMittkel.

Bettfedern und
Dannen,

doppelt gereinigt, ganz staubfrei, das
Pfund von 70 -Z an . besonders preis¬
wert Mandarmen -Dmmen , das Psd.

2 75

FerttzL Setten
von 24 ^ an.

8 Fertige Jntitte , NeLer-
8 züge, Bettlaken re »,
D Bettinlitte mrd
g Köpersatms

in allen Breiten und
Qualitäten.

Spar- mid Darlehnskasse Zlliischenahll.
Spareinlagsn werden in Beträgen von 1 Mark an ver¬

zinslich angenommen.
Der Zmsfrch beträgt zur Zeit 3 V« 7» .

_ _ _ Der Vorstand.
^.Us !ni§6r' L'adr'ikLQt:

MelaU-
l8t jelliSL8 bü8ts Mä billiKiükullwlttül.

? Ut2-
Lxtr ^ ct

^Leüre», Halblerrrerr,
Lischzsrrge,

Handtücher,
lZ Banmwollzenge,

Kattune u. Hemdentnche
empfehle

zu den billigsten Preisen.

Wollene
Pferdedecken,

das Stück von 2 50 H an.
Wollene

das Stück von 5 ^ an.
Aug. ki-ulin , Haareustr. 54.

Oldenburg . Zum Frühjahr wünsche ich
eine freigelegene Besitzung mit großen
Wohnräumen und schönem Garten zu kaufen
oder zu mieten.

Rechtsanwalt Greving.
Ofternburg.

russisches Brot.
Empfehle: Oberländisch, u.
E . Düsse . Bremerstr. 3.

Wichuüeck.
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein schönes
Fritz Kltmmms.

I

Zu pachten gesucht
zu Mai in der Nähe der Stadt eine kleine
Wohnung mit Garten und Weide für 2 Kühe.
Angebote erb . u . li . tzi . 10 an die Exp. d . Bl.

AlU . Bruhn,
Haarenftrasie 84,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
Unterziehzeuge

aller Art für Männer , Frauen und Kinder.
Kapsiten in Skide und Wolle.

Schulterkmgmund woll. Tücher,
Dawen-WesLm, Herren -Westeu,

gestr. Röcke und SLssfrörke,
ttanl !86kuk6, 81i'ÜMflfs,Jeden Sonntag:

sf. MvMZZVÄe . i Zocken, LeibbiuLeu u. Kniewärmer.
Schnaners ReftauMNt. «HHRKAHzAHAtzWRGUA



Russische Gummischuhe,
bestes Fabrikat,

empfiehlt in groster Auswahl
G . Lüers , Langestr. 34.

Damen - LnopWeftL
von« ,SG , v,sv , 8,SG , S,5V

empfiehlt
G . Liiers, Limgestr. 34.

Herrm -SLieseletLm
im Preise von V, 8,3V,

S,SG « . LO Mark
' empfiehlt

G . Liters, Lrmgejir. Nr. 34.
Herrm - Zng - Md

Schnürschuhe
von 4,ZG , s SG , T^, 8 Mar » empfiehlt

G» Liters , Laugekr . 34.
SLeekrübeN.

WestsKuugen aus Futterrüben werden
fetzt erbeten . Preis pro Centner L MS.
_ _ Gut Loy , Post Loy.

Zur Jagdsaisou
empfehleCsntralseuer -Doppelfl . von 35 ^
an in großer Auswahl.

Sämtliche Munition , sowie Jagdgeräte,
als : Rucksäcke . Jagdtaschen usw. zu billigen
Preisen . Aug . Köppens , Büchsenmacher,

Mottenstr . 22.

senikr

ist der allerSeste
6MK -Ä8LI2 u . 6Mk -Lr8LtL

Ueberall zu haben!

NeberushMe ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I . Rust , Grünestr . 13b.

Pferdegeschirre
jeder Art liefert zu soliden Preisen

W . Wasmuth , Wallstr . 22.

V . H .. M , EVI«I« » I»nr 8 .
HofkunWrberei , Waschanstalt, chemische Wäsche.

MÄLZ * ME ^

8

Ikliki 'mann

N « s«

roreollSs »vd ssAsa brscbnLdmv swe
xrossv , kovkloino

Lonvsrt-^ ovorrl .2ittisi'
mit S NsoULlso , 25 SLitsu , kein xoliit

elsgoot ousxostottst , mit Stimm-
vorriobtung , «mnäsrvoU im Ion unä
io oioor Stimäs ru orlomso . Vorgouä
eomxlst mit ususötsr Sobuie , Hotou-
stimäsr , Sodlüsssl , kling uoa liLkton.
brüdsror k-rsis äisssr 2itker 18 Nsrk.
Lia Miodss kmLktwstiumsot Sürito
in keiner ki' smiiis ssblsn . 3 msmmiiZs
- r> S iHsrlr . r »xliok lodsmis La-
orkonncmNso uoä blLLdbertellunxon.
visu bsstslis b- i Mtzjur . KEx -,Ausjk -InstrllmslltsL-ksdrik,kteuenrsäs j . V.

sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H . Otto » Nelkenstraße.
Im eigenen Interesse

sollte jeder Raucher nur aus
der bewährten Mdler-
pseise „ System Berg
Haus " mit den durch
Scheidewand in Rauch-
kaual und Sotterbehälter
getrennten Abgüssen und

v . « . « . U u . t? biegsamem Alumi-
» iuMschlauch rauchen , der remlichstsn,
bekömmlichsten , besten u wirklichen Ge.
sundheitspssise . Goldene Medaille
Münster L8SS . Ehrendiplom und
goldene Medaille ^höchste Auszeich¬
nung ) München , Oktober L8S8 . Jllustr.
Preisliste über alle Längen u . Holzarten umsonst.
Laxs » L Ols . , Mdler-
pfeffensabrik , Gummersbach sRhld .) .

Spurlos
verschwunden

find Rheumatismus und Asthma Lei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt , durch ein Vorzug!. Mittel (kein Geheim¬
mittel ) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg . - Brief¬
marke gern zukommen.

Brunndöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn.
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Internationale Oeselisebatt kür

Kessübdi . m. b. st . ,
Abteilung M ^ NNOVG«'-

6ostks8trassv dir. 48,
liskert in ibren explosioussioüerell , antowatisebsn

äsnlrbar eiukaeüsteu ^ .xxarateu das gsrslniglv

! 5 mal llöüöp Ll8 käs.
/Absolut russfrsis Si ennor boi jodom Druck.

prämiiert aut der ersten internationalen ^ .eetzden-I 'Loli-
^ .nsstellnvA 2n I,erlin wit der „goldsnsn !V!ödLiI !v" .

IllUZEllös von HnlLgon im Kktplkd.
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'
m - Vssl

N WU « - MGUM Oicie^ bupg.
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ll- nr eigenes Fabritar.

MW ZMADMAW- L au»' vssrvll V v

Meine rühmlichst bekannten, sich seit Jahren aufs
beste bewährendenverz . dopp. StahldrahL -Matratzen halte
in bekannter solidester Ausführung bestens empfohlen. Diese
Matratzen zeichnen sich durch ihre Solidität , sowie durch
höchst gesundes, reinliches und angenehmes Lager vor allen
anderen aus . — Nachweis! , größte Haltbarkeit (nie repa-

Aerztlich empfohlen.
Conr . Martin Ww . , Sieb - u. Drahtwarengesch. , Osternburg.

Nur eigenes Fabrikat,
raturbed .) . Ein Einliegen resw Schlaffwerden absolut ausgeschlossen.
Garantie 15 Jahre!

tür Säuglings, Kinller jsäsa Alters, Kranke, Ksnsseails, kilageuisilivlllie.
In ganren uuil valben kläsoru.

"W4
Maclit Lulirllileli Isiodt veräauIioL, vntliiilt kein glelil.VlkizZn

'8 kZAknung
^ 6Üil13 von äsa Lartsstsa OrZallSL sokort atrsoröisrt.

srssuZt Mut , MtzisoL , Ilsrvsir uuä LuovLsu.

I^ öüisl 8 ist allSAiedixvr uuä öktröllllllliolisr als mslillialtixs Mlirillittsl.

^süin'8 hzAklNUNg ûMEäst̂ bsstei- Li-sstr für stluttsrmileli.
^k ! ÜN '8 ^t äis dssts kür M.-iKenkraiilr«.

1 6 . k . llsumann L 8obn , » it « .
llvfüöforantsn 8r . Uchs8tät de8 l(ai8er8 und iLönigs.

2u liabou bei : M . MMr . l? aa1 Irsrr -WKNI» in Mckvnbnrx.

Geschäfts-Eröffnung!
Mit dem heutigen Tage habe ich mich hier im Hause des Herrn D « Brünsten,

IM " Wallstraste Nr . V als

IE " Schuhmacher "MG
niedergelaffen und bitte meine werten Gönner um geneigten Zuspruch , reelle,
prompte und billige Bedienung zusichernd.

H .WU» 8 » U»Ä« Lii»Kr»» - Schuhmacher.

Gardinen WLÄSL°..°-.
Wallstraße 22. l

MhmWnenü!
I gebrauchte, gebe unter Garantie billig ab.
(Gelegenheits-Kauf).

Aug. Müller,
Nähmaschinen-Geschäft,

Achternstr. 12.

l Wäscheglanzmittel , Vi Fl . 50 H , V2 Fl . 25 -? .
j Stärke -Creme , Vi Fl . 50 V2 N - 25 -? .

L . Fasch , Flora -Drogerie , Achternstr. 14.

MnterlMsschirhe,
Mffchuhe, Pantoffeln

empfiehlt
G Liiers , Langestr. 34.

Bauplatz mit ich . Obsta. Büraereichstr. 16 . !

Homöopathischer Arzt
Di» mvN . Alülisr -

8si °Un SW., k>i-In2 ^ Ibi -sOktsti .. S
Auch brieflich anerlannt beste Heilerfolge.
Honorar luüssis. >1nkrLg »n unenigslllicii.

l- diskr. liebev. Auf«, bei Frau
Kühl , Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr. Garten.

ZWGOkK 8 lGLSrM » I,
Oiüsnbui 'g i. Kr . ,

Xunsl - llüngsi ' - fabi ' ilc,
livkorl billig8t

M ssor°mM - !Lnokksnmskl ^
unü 8upe »
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Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vs aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einemFeinschmeckermunden.

Käuflich in der Spezial -Niederlage von H
Kug . fimmvn,

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,

Waffenplatz.

LleläerRoü - Lksls,
nsins Wölls,

psr Pfund 3,75 M . ,
L ' S A .LLGM - M .GMG9

fkins Müs,
per Pfund 2,75 M ., franko psr llaerknskmo.

Spezial-Graubrot-Blickerei
__ D . Diers Donnerschweerstr. 57.
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Geaichte Tafelwagen,
Geaichte Dezimalwagen,

Geaichte Gewichte und Maste
empfiehlt_ Meyer am M arkt»

Rohr - « . Rüschenstühle,
Tische , Kommoder », Schränke,
Zuggardinenstangen

empfiehlt billigst Meyer am Markt.

fZOKMM«
8 W ^ « ZV8 L OLv.

I? 6 io 8 ts Irall2 . Marütz.
Tin deilisiiell von dem 6sllsrg .I-

Vsrtrstsr kür OIÄvirburK und
IImASAaild:

MkLX N « LMNSt ' , 6 !üknl ) Ul' g,
Oköllorstr. 21.

'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,



3. Beilage
;n §47 der „Nachrichten ffr Ltadt md Land" vom Zonnabend, den §3. Oktober 1888.

23 ) Roman von G . Franke - Schievelbein.
Machdruck verboten)

(Fortsetzung.)
Hermann hatte Melanie umschlungen. „ Da müssen wir

wirklich — komm ' Melanie — brauchst Dich ja nicht zu ge¬
nieren, wenn ich dabei bin — "

Sie ließ sich von ihm mitziehen über den Korridor.
Dann , in der Nähe von Rocks Thür, bot sie abermals
Widerstand. „Hermann ! " flüsterte sie bittend.

„ Es wird ihm gut thun , Ni, dem armen Kerl — ein
bischen Mitgefühl — komm nur - "

Da öffnete sich die Thür, und Rott trat heraus . Als
er das Paar erblickte , wollte er mit flüchtigem Gruß zurück¬
weichen . Aber Hermann streckte ihm schon die Hand entgegen.
Ein Feind aller Gefühlsäußerungen unter Männern , rief er
nnt kordialem Ton, während sein offenes Gesicht herzliche
Teilnahme verriet : „ Na , da haben wir Sie ja wieder ! —
Freuen uns riesig . . . hat uns leid gethcm . . . so plötz¬
lich - Wollen Sie schon wieder emporbringen . . . Arbeit
. . . na, die finden Sie ja hier.

Rott verbeugte sich . Bewegungslos lag seine kalte Hand
in der schüttelnden, lebenswarmen Rechten des Kommerzien¬
rats . Keine Spur eines Gegendruckes. Die dunkle Röte
seines Gesichtes verlor sich langsam in eine fahle Blässe. Er
murmelte ein paar halbverstündliche Dankesworte und ver¬
mied es, Melanie anzusehen.

„Wollen Sie schon emporbringen! " wiederholte
Hermann. „ Erst mal eine kräftige Erfrischung nach der
langen Durchschaukelei auf der Eisenbahn — Johann!"
Und er streckte die Hand nach dem Drücker der elektrischen
Klingel neben der Thür aus . Aber hastig hielt Rott ihn
zurück.

„Verzeihen Sie ! " sagte er mit stockender , ängstlicher
Stimme , „wenn ich — heut noch nicht — noch nicht hinab¬
komme , mich in aller Form Rechtens als einpassiert melde."
Nervös tastete er an seinem Kops. „ Die Reise —
Tag und Nacht — wie gesagt — und überhaupt — nur
meine Arbeit — ich bitte Sie — sich meinetwegen keiner¬
lei - "

„ Also rundweg : laßt mich ungeschoren, nicht wahr ? "
lachte der Kommerzienrat. „ Na , ganz nach Ihrem Willen.
Ich hoffe, mit der Zeit werden Sie von selber - "

Rott hatte den Kopf halb zurückgewandt; ein grelles
Streiflicht fiel vom offenen Fenster her auf sein bis dahin
beschattetes Gesicht. Selbst Hermann , den seine eigene
unverwüstliche Gesundheit zu einem schlechten Beobachrer
anderer machte, erschrak über ? den Verfall in den jungen
Zügen vor ihm : wären Jahre statt Tage vergangen seit jener
Fahrt nach dem Westerhof — der Maler hätte nicht älter,
stumpfer, lebensmüder aus seinen tiefgesunkenen schwarzen
Augen blicken können.

„ Hat Sie doch arg mitgenommen," sagte Hermann mit
gänzlich verändertem ernsten Ton . „ So ein plötzlicherTodes¬
fall ist ein furchtbares Geschick für die Hinterbliebenen. Weiß
es — mein Vater — gesund — tot . — Und meine Mutter
— als er längst unter der Erde lag — konnt's auf Augen¬
blicke vergessen — ries ihn an um irgend ein häusliches
Vorkommnis — wollte in sein Zimmer — und dann —
ganz von frischem mit aller Gewalt der erste wütende
Schmerz . Nicht einmal, hundertmal ist er ihr gestorben
. . .

" Die Stimme brach ihm plötzlich vor Bewegung ab.
Nach einem Augenblick der Sammlung fragte er Rott,
unter welchen Umständen der Bruder vom Tode überrascht
worden sei.

Aber der Maler gab eine kurze , ausweichende Antwort,
und seine fahlen Lippen kniffen sich so fest zusammen» als
schnappe ein Schloß über einem Geheimnis zu.

Und nun war es Wirklichkeit geworden. Melanies un¬
eingestandene Hoffnung , der stete Traum ihrer Nächte hatte
sich erfüllt . Wenn sie an der Saalthür vorüberging , hörte
sie wieder die leisen Zeichen seines Daseins , sein Hantieren
mit Farben und Pinsel , seinen Schritt — auch wohl einen
tiefen , tiefen Atemzug. Einmal war 's ihr gewesen , als weine
es drinnen , als käme ein mühsam bezwungenes Wimmern
aus schmerzender Brust empor. Da hatte sie schon die
Klinke in der Hand gehalten, um zu ihm zu gehen. An
seine Brust stürzen, ihm die Thränen trocknen , ihn fragen:
warum weinst Du? Ihn trösten mit holden Worten , mit
dem ganzen Reichtum ihrer Liebe, mit süßen Hoffnungen —
o, hätte sie das gedurft! Dann schlich sie davon wie eine
Verdammte. Mitleid , Menschlichkeit , Barmherzigkeit wurden
hier zur Sünde, zum Verbrechen. Sie war mcht für den
Kampf geschaffen , die arme, kleine leichtlebigeMelanie . Und
in dem steten Hin und Her zwischen Pflicht und Leidenschaft
verzehrte sich ihre zarte Gesundheit. Der Vater polterte über
das „ Kalkgesicht

"
. Hermann schickte voll Sorge zum Arzt und

beruhigte sich in seinem unverwüstlichen Optimismus leidlich,
als dieser keinen Grund zu . Befürchtungen entdecken konnte
und nur Ruhe und Zerstreuung empfahl.

In dem quälenden Gefühl , daß sie etwas gut zu machen
habe, stets auf der Flucht vor ihren Gedanken und Wünschen,
verdoppelte sie ihre Wohlthätigkeit. Am Tage nach Rotts
Wiederkehr ließ sie für den halb genesenen Koarli eine Menge
Spielzeug aus der Stadt kommen , prächtige Bleisoldaten,
eine Zinnkanone und — für ihn der Gipfel irdischer Glück¬
seligkeit ! — eine silberne Taschenuhr. Aber selbst der Jubel
des Kindes machte ihr das Herz nicht leichter. Immer war 's
ihr zu Mute wie einem , der Ablaß kauft und gute Werke
thut und doch an die Heilswirkung dieser Dinge nichtglauben
kann.

Gäste kamen nach wie vor , und war sie die liebenswürdige
Wirtin von früher. Wenn 's recht bunt herging im Hause,
vermochte die heitere Unruhe sie wohl auch auf kurze Zeit
mit fortzureißen. Dann stürzte sie sich in das lauteste Ge¬
wühl , betäubte sich in rauschendenSpielen , tanzte mit wilder
Hingebung , ließ sich den Hof machen und zwang sich, den
Hunger ihres Herzens, die qualvolle Oede zu vergessen. Aber
dann brach es plötzlich über sie herein — cs hielt sie nicht
mehr — sie war verschwunden. In einer dichten Gaisblatt-
laube im entlegensten Winkel des Gartens hatte sie wohl
ein Zufluchtsplätzchen gefunden. Da saß sie denn, den Kopf
in die Hand gestützt , das brennendeAuge ins Leere gerichtet.
Und wenn Musik und Gelächter abgerissen zu ihr herüber¬
drangen, stahl sich wohl ein bitteres Lächeln um ihre feinen
Lippen. Jugendlust — Heiterkeit — was hatte sie damit
noch zu schaffen!

„Hütte es ein Ende — so oder so, " dachte sie oft
müde. Und „ es wird ja doch ein Ende haben, wenn er
fort ist, " tröstete sie sich.

Einmal , als sie sich eben in ihre grüne Höhle geflüchtet
hatte, kamen leise , vorsichtige Schritte über den Kies heran¬
geschlichen . Ein paar Herzschläge lang wurde es ihr bunt
vor den Augen : Er — er sucht Dich — Sie hatte
ihn nicht wiedergesehen. Wie ein wunder Löwe verbarg
er sich.

, Da steckte Frau von Lammers den schlecht frisiertenKopf
durch den Eingang der Laube, trat ein und setzte sich ohne
Umstände neben die junge Frau.

Langsam fand diese ihre Fassung wieder. Sie unter¬
drückte einen Seufzer über ihre gestörte Einsamkeit. Indessen
— besser die Lammers als irgend eine andere. Und so
machte sie gute Miene und hörte geduldig zu. Aber die
Poesie, auf die sie sich stillschweigend gefaßt gemacht hatte, blieb
heute aus . Frau von Lammers sprach gegen ihre Gewohn¬
heit über allerlei Vorkommnisse des heimischen Kreises. Sie
schlug einen sehr vertraulichen Ton an, ließ sich voller Em¬
pörung über den Klatsch auf dem Lande aus , der aus lauter
Sensationslust sich am Rufe der Unschuldigsten, der Stolzesten,
der Besten vergreife und gerade den Namen dieser am liebsten
durch den Kot schleife.

Melanie hatte , ihr höfliches, versteinertes Lächeln um
die Lippen, anteillos zugehürt. Als aber die Lammers auf
einmal mit zärtlicher Geberde die Arme um sie schlang , ihr
schmerzlich bewegt ins Gesicht sah und voll tiefer Rührung
bemerkte : „ Ja — heute sehe ich 's selbst — Sie haben sich
verändert, teuerste Melanie — wie allseitig behauptet wird
. . . Besonders Herr von Brücken — der ja täglich in
Ihrem Hause ist — und manches sieht, was andere nicht
sehen können. — Uebrigens kann er 's Ihnen nicht ver¬
zeihen, daß Sie sich für Frau Hildegard so wenig be¬
geistern , liebste kleine Unvorsichtige . . . Vielleicht thäte eine
Reise . . . "

Da wußte sie auf einmal : das ist eine Warnung!
Man spricht über Dich. Was Du für Dein tiefstes Geheim¬
nis hieltest, ist in aller Munde.

In ihren Augen funkelten ein paar zornige Thränen.
Diese großen, sammetweichenAugen sahen plötzlich hart und
hochmütig aus . Um ihren Mund zuckte es stolz. „ Lassen
Sie die Leute reden, liebe Lammers, " sagte sie kalt. Sie
erhob sich und ging schnellen Schrittes zur Gesellschaft zurück.
Sie schlug die Augen groß und voll auf . als wolle sie jedem
sagen : Was geht's Euch au, wenn ich ihn liebe? Ich bin
nicht schlechter als Ihr . Und wenn ich die Treue brach —
Ihr seid nicht meine Richter. Hermann und meinem Herzen
allein schulde ich Rechenschaft.

Es erhob sie vor sich selber , daß sie so denken konnte.
Wessen Leben ist denn frei von Versuchungen? -

Herrn von Brinkens kleine Gestalt wand sich geschmeidig
durchden Kreis , als er Melanie erblickte . Ihre heißenWangen,
ihr flammendes Auge erhöhten den Zauber ihres sonst so
gleichfarbigen Gesichtes. Er ließ eine ganze Blutenlese von
Schmeicheleien über ihr Aussehen von Stapel und bot sich
ihr zum Partner beim Spiel an. Aber mit kaltem Lächeln
wies sie ihn ab.

„ Meine liebste gnädige Frau ! Ich — als alter
Hausfreund — erweisen Sie mir doch die Ehre —"
bettelte er in seiner kriechenden Art.

„Nein , Herr Baron, " sagte sie schneidend.
„ Aber" — er stand ganz betreten und rieb sich ver¬

legen die Hände — „ ich wäre wirklich untröstlich, wenn ich
nicht den Vorzug haben dürfte . . . "

Sie sagte kein Wort mehr ; aber ein Blick so flammender,
niederschmetternder Verachtung fiel auf ihn, daß er einen
Augenblick wie zu Boden gedrückt in seiner Verbeugung ver¬
harrte . Langsam ging sie weiter. „ Ich habe mir einen Feind
gemacht, " dachte sie . Und doch that es ihr unbeschreiblich
wohl , ihn gedemütigt zu haben.

Frau von Lammers hing sich wie eine Klette an sie und
bezeugte ihr in jeder Weise, daß sie ihrer „ süßen Melanie"
die alte Bewunderung gewahrt habe. Beim Abschied — sie
war immer die Letzte — rief sie den Gastgebern noch die ge¬
fühlvollen Worte zu:

„ Verehrten Freunde ! Teurer Herr von Bracht!
Mathilde wünscht Euch allen sanfte Nacht ! " —

„ Na , Gott sei Dank ! " sagte der Kommerzienrat auf-
atmend. „ Das poetische Frauenzimmer Hütten wir mal
wieder glücklich überstanden! Frauchen, laß Dir ' nur um
Himmelswillen nicht auch noch das Dichten einfallen ! "

„Hähü ! Sie bringt 's natürlich fertig ! " kicherte der
Oberst. „ Das fehlt ja noch in ihrer Musterkarte schöner
Künste! Ich sag

's immer : das Verrückteste , das Aus¬

gefallenste — die bringt's fertig ! " Dabei stelzte er auf
seinen steifen Beinen mühsam die Marmorstufen der Loggia
empor.

(Fortsetzung folgt.)
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slaisliuug klar Ssviou « auf sie
versoblsäsusn Massksrikdungvn , »I»
»usb «Hs betrsiksucksu LwiszsdstrLgs
so erseken » lock , unä »snäen vir aaod
joäor Liebling «assrs » lntsrvsssntos
imLufgeforilsrr s » !I !obs klrtoo.

Lnk Verlangen verssnäen vir äen
»unlieben klan kraicko im Voraus nur
Llusiobtiisbms m »Ä erklären an»
ksraer bereit , aiokt ksnvsuisreuäs
Dose gezsa LLokrsbliuis äes
Lstrsxs » vor äsr Liebuaz surüvk-
suasluwea.

vis LnssLblmiA «lsr Ksvimrs vr-
tolxt piamnLasiz - prompt unter
8tas1 » -8 »ra »tl « .

Dasers Lollskts var stet , vom
Stücks bssoaäsrs bsxüvstizt , uaü
Laden vir iwssrsa Intsrssssntsn okt-
mals äis grüsstsn IrsSsr »usbsssblt,
n . ». soioke von Nnrk 256,066,
166,660 . 86,666 , 86,666 , 46,666
ebv.

VvrsussioktlieL L«on bsi einsw
soiodsn »nt Ssr «» lickest «,» » « «i«
zözrünästsa Dntsrnsümsa ükers !I
snk eins »sbr rsxs LetstliznoZ mit
Lsstimmtbsit zsrsvdnst vsrcksn , unä
bitten wir cksbsr , uin slls ^ .utträZs
snstnbrsn sn können , uns äis Ls-
stsllnngsn bsläiZst unä fsäsntslls
vor äsm

! 5 . Hovkmbkl ' ö.
nukonnnsn SU lssssn.

kMkMAM L 8 » M,
Laak - uackVscLselxsscLLtt ia
. WH .NMUM « .

DM" Vir äanksn llnssren xeeLrtsn Luncksn kür äs, un,
! bisdsr xescbovkts Vertrauen, unck äs unser Daus »eit »Insr
längs» Leibs von iakren überall bekannt ist , bitten vir alle
Diegvvixsn , vsleds sieb kür eins onbsllingi soüiio kslck -Ver¬
losung interessieren unck ckarauk kalten, äass ikrs Interessen
naok Decker Ricktung Lin vakrxenomwsn veräsn , sieb nur

! ZLNs äirekt vertrauensvoll an unsere Virwa Laokinsnn L
! Simon in Namldarx su vsncken . Vir stsken mit keiner
! anäsrsn Virma in Vsrbinäung unck Laben suod keine ^ Zenten
; m,t äsm Vertrieb äer OriKinalloss au» unserer Lollskts de-
traut , sonäsrn vir verksdren nur äirekt mit unsersu vsrten

! Lunäeo, unä äissslbsn xenisssen äaäurob alle Vorteils äss
i ckirsktsn Lssuxs. H! !s uns nuxeksnäen Lsstslluozen veräen
s glsicb registriert unä promptest eikektuiert.

Bestand
Im Monat Sept .

'1898 sind:
neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am - 1 . Okt . 1898
Bestand der Motivs, (zmslich belegte

Kapitalien und Kasfsnbestände) . .

136,415 „
166,881 „

16,992,343 „
18,269,721 „

65 Pfg
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LandwirtschaftlicherTerminkalender.
Wangerland. Mittwoch , den 26. Oktober , nachm . 4 Uhr,

in Buns Gasthause zu Hohenkirchen. 1 . Die ländliche Arbeiter¬
frage . 2 . Die Rentabilität der landw. Betriebe im Herzogtum.
3. Die Bekämpfung der Tuberkulose beim Rindvieh . 4. Aenderung
des Z 14 Abs. 2 der Instruktion zum Stierkörungs-Gesetze. 5. Ver¬
schiedene Mitteilungen.

Cappeln. Sonntag, den 23. Oktober , nachm . 4 Uhr , im
Saale des Herrn Kaufmann Varelmann in Cappeln . 1 . Vortrag
des Herrn Schulvorstehers Lohaus über „Neukultur " . 2 . Verschiedenes

!



Forstdistrikt
Delmenhorst.

Im Wege des schriftlichen Aufgebotes sollen
folgende Hölzer von Abtriebsschlägen auf dem
St -amm verkauft werden:

r . Revier Reiherholz,
u . Forstort Reiherholz , Abt . 41 l . und M .,

etwa 2 Km vom Bahnhof Hude entsernt , und
zwar Abt . 41 l . ca . 25 Im (ca . 27 Stämme)
schöne Kiefern , Bau - und Nutzhölzer , von ca.
26 bis 48 om Durchmesser und 15 bis 20 m
Höhe , Abt . 41 m . ca . 130 km Kiefern . Bau-
Nutz - und Grubenholz , von ca . 12 bis 33 om
Durchmesser und 13 bis 16 m Höhe.

b . Forstort Sandersfelder - Fuhren , Abt . 29a,
unmittelbar an .der Chaussee Oldenburg-
Delmenhorst und etwa 5 km vom Bahnhof,
Hude entfernt , ca . 75 Im Kiefern , Bau -,
Nutz - und Grubenholz , von ca . 14 bis 35 om
Durchmesser und 13 bis 16 m Höhe.

II . Revier Hotten.
Forstort Twiestholz , Abt . 21a , etwa 2 km

von der Chaussee Hatten -Wildeshausen ent¬
fernt , ca . 200 Im (ca . 400 Stämme ) schöne
Kiefern , Bau - und Nutzhölzer , von ca . 14 bis
43 om Durchmesser und ca. 20 m Mittelhöhe.

Die Höhen sind als Baumhöhen und die
Durchmesser in Brusthöhe angegeben.

Schriftliche Angebote pro im auf dem
Stamm sind für die ganzen Holzmassen der
einzelnen Abtriebsschläge bis zum 10 . Novbr.
d . I . mit der Aufschrift „ Gebote für Kiefern¬
holz " an den Unterzeichneten Oberförster ein¬
zusenden und müssen die Erklärung enthalten,
daß der Käufer sich den Verkaufsbedingungen,
welche bei den Revierbeamten eingesehen , auch
von dem Unterzeichneten gegen Einsendung
von 50 H in Briefmarken bezogen werden
können , unterwirft.

Ferner haben Käufer bei Einsendung ihrer
Gebote anzugeben , welchen Oldenburgischen
Staatsangehörigen sie als Bürgen zu stellen
beabsichtigen , event . welche Wertpapiere sie zur
Sicherstellung der Kaufgelder hinterlegen
wollen.

Die Vorzeigung der Hölzer geschieht durch
die betreffenden Revierbeamten.

Hasbruch bei Hude , 1898 , Oktober 8.

_ _ Schwertzel.
Petersfehn . Die von D . Buchholz

nachgelassene , daselbst belegene Anbaustelle,
groß 6,2209 ka , mit Wohnhaus , nahe der
Verladestation Düwelshoop , welche den besten
schwersten Torf enthält , und das zu Wester¬
holtsfelde belegene Wisch - und Buschland,
groß 5,7149 da , etwa 20 Minuten vom Hause
entfernt , wird nochmals am

Montag , de » 84 . Oktober er . ,
nachm . 3 Uhr,

in P . Kaysers Wirtshanse in Peters¬
fehn zum öffentlichen Verkauf ausgeboten,
mit Antritt zum 1 . Mai 1899.

Die Anbaustelle kommt für sich, auch das
Wischland , auch beides zusammen zum
Aufsatz . Diese Immobilien bilden zusammen
eine gute Stelle , worauf 5 Kühe gehalten
werden können.

Kauflustige ladet ein

_
Rastede . Hausmann G . Töpken zu

Hvftemost läßt
Mittwoch , den 86. Oktober c.,

nachm . 4 Uhr,
in Indorfs Gasthause in Rastede,
Brinkerhos , seine drei Placken Marsch¬
land an der Grodenstraste in Jade , zur
wechselweisen Benutzung , auf mehrere Jahre
verheuern , wozu einladet

_ C . H a gendorss , Auktionator.

Dev Anbauer Heinrich Haye zu
Petersfehn , Wildenlohsliuie , läßt wegen
Altersschwäche und Einschränkung seines Be¬
triebes am

Sonnabend , den 5. Nov . I .,
nachm . 1 Uhr ansgd . ,

in nud bei seinem Hause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

1 junge , nahe am Kalben stehende Kuh,
1 fettes Schwein,

mehrere Schränke , Tische , Stühle , 1 Pult
mit Aufsatz , 2 Koffer , 1 vollst . Bett , 1
Butterkarne , 1 Backtrog , 1 Hackblock , 1
Schneidelade mit Messer , 1 Staubmühle,
1 Wanne , 1 Scheffelmaß , 2 Borfkarren,
2 Gropenkarren , 2 Heukreuken , mehrere,
Harken , Forken , Bicken , Dreschflegel , Sensen,
Lothen Dielen , Kisten , 2 eis. Töpfe , Eimer
Milchsetten , Ballien usw .,

ferner : ca . 1500 Pfd . Heu , ca . 3000 Pfd.
Stroh , ca. 50 Fuder schwarzen und bunten
Torf , ca . 300 Körbe weißen Torf und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E Memmen , Aukt.

Gichtwatte des vr. Pattison. A
Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwalte ist ein sehr be- HL

>2 - währtes , schnelles und sicheres Heil - und Präservativmittel gegen akute und chronische D

A Gicht und Rheumatismus aller Art , als gegen Gesichtsschmerz , Brustschmerz , Hals - M
W und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und Kniegicht , Seitenstechen , Gliederreißen , Rücken - M
M und Lendenweh usw . - 8

Ganze Pakete zu 1 und halbe zu 60 H zu habenZbei A

D Vir» 8si», Haareustr . 54. A

Wasch - und luftechte baumwollene

Werder - und Schürzenstoffe,
krimpffreie Nock - und Hemdenffanette,

Coatings , luBoye und Parchende
empfehle zu billigsten Preisen

Haarmftraße 54.

LLAWBlS ' MMGLS - ÄGS « » 88 ^ 4!

Das bssts rum ? uiren von Ofsn uncl ttenü ist

DuainvII » « !

Kan hüls siek vor lilavlialimungsn!
Csbr » « ed « » invvL8N » x.

kluamslms wirkt am Kesten mit IVasssr
verdünnt . Nau traZs mit wollenem
Lappen oder mit einer Linste am Kesten
aut dem warmen Oten aut ' und reike

trocken naok.

La Irabvi»
in allen

L «1o» i «L , VtrvZv»
und

NisvrrHVKlrv » -

AsKeZMMsM.

Das Eintreffen sämtlicher Neuheiten in

WM

Fräulein Margarethe Abel zu Immer
läßt am

Mittwoch , den 86 . Oktober Z
morgens 1« /z Uhr ans.,

öffentlich meistbietend verkaufen:
3 Pferde,
5 Knhe,
3 Rinder,
4 Kälber,
1 Haushund,

2 Kleiderfchränke , 2 Koffer , 3 Betten , K
Dreschmaschine , 4 Mähmaschine (fast
neu ) , 1 Hackelsmaschine , 1 Staubmühst,
2 Pflüge , mehrere Eggen , 4 Ackerwagen.
Wagenbretter und Leitern , 1 tzeukiepe , 2
Schiebkarren , 1 Butterkarne , 1 gr . kupf.
Kessel , Setten , 1 gr . Partie Eßkartoffel«
und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Brinkmann, Aukt.
Bei Gelegenheit der vorstehenden Auktion

kommt ein großes Musikinstrument (Piano-
Orchestrion ) , Tanz - und Klavierstücke spielend,
mit zum Verkauf . Brinkmann , Aukt.

Nachfuge.
In der Corgeschen Konkurs¬

masse-Auktion am
Sonnabend, den39 . Okt.cr,

vormittags 9 Ahr ans. ,
im Saale ses Hotel „Zum I
deutschen Kaiser" , Langestraße
Nr . 8L hierselbft, werden u. a.
mehrere Mille gute
sehr preiswürdigel

Cigarre»
zur Versteigerung gelangen.

,H . W, Äukt.

zeigt an

chauenvlm
Glockemanns Restaurant

( Inhaber : Mich . Fiedler . )

ik Bremen , Wachtstratze 14. A
Während des Freimarkts täglich Auftreten der

Salzburger Sänger - , Konzert - und Schuhplattler -Gesellschaft
Familie Freiberger.

Zugleich empfehle meine reichhaltige Speisekarte . Kaffee u . Chokolade stets frisch vorrätig
Mein komplettes Lager in allen

Haus - und Küchengeräte «,
HVA8VI» lilssM M LLrsZx« rrr8vlAlir« ir,

eisernen Bettstellen für Erwachsene und Kinder , _
ZpeMlager in emaillierten Geschirren "WG

der garantiert besten sowie der billigsten Emaillen
empfehle bei billigster Preisstellung.

Meyer am Markt.
) 00SOQ00OV00OOI0OOOKVS08000OOO

Lrvi » « « . 8

Wahrend des Frermarktes : O

Konzert -Borträge . ^ ^ 8
Hochachtungsvoll

O

JillmM -Verklws.
Das der Frau Witwe Tautzs » hies . ge- I

hörige , Kies . Ziegslhosstr . Nr . 421 » be¬
lesene Immobil , bestehend aus Wohn-
hans , Bäckereigebäude , Stall und 4L ar
33 qm grostem Grundstück , soll mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1899 — auf Wunsch auch
mit jeverzeitigem Antritt — am

Montag, den 84. Oktober- . I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Restaurant des Herrn Scheele hies .»t
Zieaelhofstraße 1 , zum zweiten Male öffent - I
lich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt werden . >

Die Gebäude , welche teils ganz und teils
fast neu sind , sind in bestem baulichen Zustande.
Außer Bäckerei würde darin ein Kolonialwaren¬
handel mit Erfolg betrieben werden können . —
Von dem Grundstücke kann ein Bauplatz ab¬
getrennt werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur gefl . Einsicht aus , wie ich auch zu jeder
Auskunftserteilung mich gerne bereit erkläre.

Kl . Kirchenstr . 9 . Wilh . Müller»
Rechnstllr.

Oessentlicher Verknus
zu Nadorst.

Der Stellmacher A . Biebrichs zu
Nadorst , Hochheiderweg Nr . 4V , läßt
am

Dienstag,
Herr Oktober: h. I .,

nachm . 3 */z Uhr ansgd . ,
bei seiner Wohnung öffentlich gegen
Meistgebot und Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen:

3 schöne junge Ziegen,
3 3 Monate alte Schweine,

4 fast neuen Viehkeffel , 75 Liter
fassend , 4 zink . Waschksffel mit Sieb,
4 Schleifstein , 4 neuen starken breit-
selgigen Ackerwagen , 3 kleine neue
Handwagen , 4 neuen vierrädrigen
Handwagen , 4 Egge , Eggeholz,
6 neue Bors - und Kastenkarren,
3 Kinderkarren , 4 gut erhaltene
Hobelbank , 1 Leiter , 1 Schweine¬
block, 1 Balkenwage , 2 große und 1 kleinen
Koffer , 1 Fleisch - und 1 Hackblock, 1 Köchen«
schrank , 1 Lehnstuhl , eis. Töpfe , 1 Kuppel¬
lampe , 1 Kaffeebrenner , 1 Kerbsäge , 1
Spannsäge , Sensen , Forken , 1 Wanne,
Eimer , Baljen , leere Bienenkörbe , 1 Kessel-
Haken, sowie verschiedene sonstige Sachen
und eine Quantität Heu und Stroh.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen, Auktionator.

Eversten . Habe Bucksbaum abzu¬
geben . F . Haake.



Immobil - Verkauf.
Der Kupferschmied Robert

Müller hies. will sei« an der
Carlstrrche hieselbst belegenes

Immobil,
bestehend aus dem Wohnhause
Nr. 2 nebst Garten zur Größe
von 8 »D 77 «i?» , mit Antritt
auf den L. Mai k. I . öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen
lassen, undist hierzu Termin auf

Mittwoch,
dm 26 . Oktober 1898,

nachm. S Uhr,
in Drecks Restaurant an der
Donnerfchweerstraße hies. be¬
stimmt, wohin ich Reflektanten
emlade.

Won dem gedachten Grund¬
stücke soll eventl . ein Bauplatz
in einer Frontbreite von Lls Mir.
ahgetrsnut werden und dieser
allein zum Aussatz kommen.
_ W . Köhler , Aukt.

Immobil - Verkauf.
-Oldenburg . Der Privatmann Wilhelm

Gerhard Oetke « hierselbst und die Witwe
des Landmanns Joh . Chr. Jausten,
Margarethe geb . Sündermann , zu Nadorst,
lassen die ihnen gehörige, hier

Bluinenftratze Nr. 17
( Ecke der Augnststraste)

belegeneherrschaftliche Besitzung , bestehend
aus dem zu 1Z8OO zur Brandkasse
eingeschätzten , in gutem Zustande be¬
findlichen Wahnhanse und dem 6 an 46 qm
großen , schönen Garten , von dem sich
noch sehr gut ein Bauplatz abtrennen läßt , mit
Antritt znm 1. Rovbr . d . I . oder
r . Mai n . I . zum zweiten Male am

Montag,
den Ä4. Oktbe. d. I .,

abends V Uhr,
in G . Würdemanns Restaurant , Marien¬
straße Nr . 12, öffentlich meistbietend zum
Verkauf anffetzs » .

Geboten sind im ersten Termine
ZF.t- isv Mk . und wird in obigem
Termins voraussichtlich der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
A Rechmmgssteller,^ eU ULLLi , Haarenftr . 5.

Immobil - Verkauf.
Der Stellmacher Johann Blank

zum Gsrberhof beabsichtigt seine daselbst
an der Vogelstange belegene Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und ca.
1 L>cheffelsaat Gartenland , öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen , und ist hierzu dritter
und letzter Termin aus
Sonnabend, den 29. Oklbr. d . I .,

abends 8 Uhr,
in BarsE Wirtshause am Prinzessin¬
weg zu Eversten angesetzt.

Der Garten ist ganz besondererBonität und
eignet sich vorzüglich für Frühgemüsebau.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

verleiht dem Kaffee prächtige Farbe , erhöht dessen
Wohlgeschmack und ermöglicht grotze

WüWKVAL 'NLGr
Sie ist die

8k vorzüglichste Kaffee-Würze
und käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlungen.

Andernach a. Rh.
Vertreter : Leopold Hahlo , Oldenburg.

daher 8 Taae zur Probe
versende gegen Nachnahme für nur IN?. 5.—, mit Glockenspiel 30 Pf . mehr,
meine feinste, stark gebaute Ttonzert - Ziefibarmonika --Wiranda - 2chör. starker
Graelton , off. Alaviatur . w Taften , 2 Doppelbässe, Stimmen , 2 Dopxelbälge
mit Stablschnftocken, feinste Nickelbeschlägc, prima Federung , für deren Unverwüst¬
lichkeit jede Garantie leiste. 55 cur groß . — Lin 3ckör. prachtwerk Ulk. 7.—.
4chör. 8.- ; Sckör. Ulk. 2reih ., 2t Tasten, 4 Bässe, 4ckör. Ulk. 12.—;
Xkkk»r»i?.itkk;ri hochfein verziert . 25 Seiten , 6 Manuale , Stimmserte u. samt!.

Zubehör nur Ulk. 7.—; 52 Seiten , tv Manuale Mk. (2,—; 3 manucrlige Ulk. 3.—.
Selbüerlernsckulen für Harmonika und Zithern , nach denen Jeder in 1 Stunde

spielen kann. Preislisten , Verpackung umsonst. Porto 80 Pf.
Nenenrade Wests. Nr . 35 . !

La«dwirifchaftl. Winterfchnle
zu

Hvv»
u. alle snU . Lsrstv u . Mssvklnön
vmpNvlilt billigst

? Osnro -sti'

L . M K ML
fst// . K

mlt gutem Rundbrenner
von ISO Mk. an

Häuge-
Lampe«
Mlt Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an

GK
M . S«O » L

z iGMGZLTGZ*
in schönen Ausführungen

und Glasbehang
von SO Mk. an.

Cylmder
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg
Wiederverkäufen : besondere Urei sc

gegenüber dem Rathause.

Garantiert fehlerfrei

LsLvs Z ^ Ms -rk,
oder noch inehr wiebeioielen
andern » sondern nur » och
s dlk . kosten meine bedeutend
verbesserten und thatscichlich als
unübertroffen anerkannten und
vorzüglich abgestimmten » on
xlns nltrs . 0onosrt - L » s-
Ma,rr » oniLa,s , 35 am hoch,

2chörig , mit 10 Tasten , 2 Registern , 2 Bässen , A garan-
tirt besten Stimmen , S therligen unverwüstlich starken
Dovpelbälqen und Stahleckenschonern 28nhaltsrn,
vielen Nickelbeschlägen, vssener Nickelelaviatur und

ungemein starker orgelartrger Must . . Ein 3 cho-
rigcs Prachtwerk blos « st- Stark , ein 4ü,origoS

mit 3 Manuale » » » d sammtliwcm Zubehör ko,tet
blos 3 Aiark , »nt 6 Manuale » 8 Mark . Ver,a :idt

gegen Nachnahme , Lcrvacknng frei , Porto 80 Pfg .,
2 Zither» kosten auchblossoPsg . Porto . Selbsterlern¬
schule umsonst . Preisliste gratis , karant -c sur 10 iah-
rtge Haltbarkeit der Tastensedern rmd Gestattung des
Umtausches . Tausende Nachbestellungen und Aner-
kennungsschreiben.
NsMZiM Zs ^SkMZ, kWMöSÜMMlSll.

Der Unterricht beginnt am S . November , vorm. 10 Uhr . Schulberichte u . alles
Nähere durch den Schnlvorsteher, bei dem auch die Anmeldungen zu machen sind.

_ _ ^ _ _ I . A . .- Hnntemann.

Oldenburg . Das an der S . Dobben-
straste Nr . 3 belegene neueSftöckige MsN»

mit Souterrain und Balkon sowie
kleinem Garten soll erbschaftshalber mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 sofort unter der
Hand verkauft werden. — Diese schöne Be¬
sitzung liegt in unmittelbarer Nähe des Schloß¬
gartens und des EverstenHolzes und ist passend
für Beamte oderPrivatpersonen , welche inschöner,
ruhiger Gegendwohnen möchten . Jetziger Miet-
ertragjährl . 1000 ^ ; Brandkassentaxat12000̂ .
— Auskunft erteilen H . Gräper , 2 . Dobben-
straße 18 und C . v . d. Hamm , 2 . Ehnernstr. 2.

NtfeSrmr,
garanttrt neu und doppelt gereinigt,

- sehr füllkräftig , da- Mmd '50 und
8 85 Pf., Halbdaunen, da- Pfund Mk. I .«s,
> 1.50 und 1.75 , böhm. Rnpf , da- Pfund
« Mk. S .— , Gansshalbdauncn, da- Pfund
1 Mk.K.50 , r -r.-Sorte , hcllwem, das Psund
ZMk. 3 .— , echt chrnes . Älandart» ,:»-
gdarnien, das Pfund Mk. 3 . 8s , Gäufe-
g dannen Mk 3.50 und 4 .50. Anerkannt
S beste Füllung für Lberbetten. vuls
I Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach-
' nähme bei freier Verpackung

Heinrich Mritzenberg»
Lähm . Beltfedern -v -rsandthau-

Berlin l»O -, Landsberqerstraße

-
heisst «iss miüvertroffens , eNZemein als Mns vorrüglielr sn-
erkonnts 8s,Iinis .L-Lsrxsiitin -V/s .scIixiiIvor , un6 rnsii
nelrte beim bönsteuk geueu eut ciis veeeiebuuriZ „Lrimuxw-
u»ri untenstebencks Zcbutrmnrks (LnZeikopf ).

Kiugk UNli 5p3r8LM8 llaustvAU
benutzt necb emmelixem Versnebe mir nock „LrlrunM -Vfssvd-
xulver " , vveii solches kür vvsm§ Oelü eins

okns ZM 6eirn §sten üre LtvKe LQLuZreifen, crinö §Ucttt. I/eberlllD
linden.

EvIniMr PgM'ilrrmt:
K8 ! ükr ^ ! l6NMlV6k -ßLhM

s . KL.

Sehr großes Lager F
in Conplsts und sonstigen Ans - W

sührnKgen . . W
Auswahlsendungenan Vereineüberallhin.

^
A . SMWÄGR °

s «
Oldenbrrvst , . Haarenstraße8. W

kiU8i6N , ^ Gi86rKZit,
Vsrsvillsimung linäerti rnan mit ^rkslg rnit
ä6Q seit lsbrön bölvakrisn

Lastauätsils : Luolrsru . 1 °/vt?i6dtsviilläs1 -Ibxtraiet.

Ill kairetsu , ä, 30 u. 20 bei:
kamk Mv !'r » rN« D, Oi-ogsnie.

Nicke«
Iiemontoir-

Taschenuhr,
Agutes 30stünd. Werk. Emaille-
f zifferblatt, garantiert gut ab¬

gezogen(repassiert) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftlicheGarantie

5,SV M . Die vielfach zu sehr theuren Preisen
unter Leu verschiedenstenNamen angebotene

Mckel -Nnker-
MemontoLr -Tascbenudr,

gut gehend, mir S,V5 M. , dieselbe vergoldet
( Gotdinr) 2,80 M . Hierzu pass. Ketten,
Nickelod. vergold. (Goldine) s M , 0,50 u . noch
billiger (Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder
Voreinseud. des Betrages.
Preisliste aller Art Uhren und Ketten

gratis und franst-»,
lulius Misse , Uhren und Ketten cn gros,

Berlin 010 , Griinstraße 3.
Billige und reelle Bezugsquelle für

Miederverlräufer «ud Uhrmacher.

LÄmttZvKv KlMMMAPGN.
Vz -xts « . 8st »H»tL , kein Oulllllii,

1 Ot-itl. ^ 2.—, 2 Dt ^ ci . 3 .S0.
F . LLttsrtEonres :, Lsvlin6 , ^.uZuststr. 48.

Illustr . krsisl , Avst.

' ZSL!"MB

ln övn mslsion Nolonlslwai-sn - , Oi'vgusn-
unll 8sifsn NsnlIIungön.

Dr . Hl»« i>»z»8«s» «

Unterziehzeuge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
Llmgeftrafle 88

Astrup . Meinen angekörten Rindftier
I empfehle zum Decken , bin auch geneigt, den-
j selben zn vnkansen. . Fr . G . Meruers . .

FlkischhackmaschiueuZ,Z
°°

empfiehlt Meyer am Markt.
Eine gute , nachweislich rentable

Gastwirtschaft
ist wegen Kränklichkeit des Besitzers
mit Antritt znm 1. Mai event . eher
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Mechmmgsstsller
A. Prrrnfsek, Oldenburg, Haarenstr. 5.

>8l lla8 Kö8tv umi lm Kkhrauvb dllügsts
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unc! ciis LallutM.



j ZkÄ8t - K » tt « V8 j
iir Loinsteu , IrSsvLv» ezrrnllitütoi» v . V« di » 18 « l?tx . pro ^ Lm»Ä, Lsk - L »LsG8 L» »ILs» j?r«;»!K§SN.

M »rei »I»«m8 tkür Vvn1 ««lrv Üo8sn8tr. 41 , llelcs 6oitorp8tra §8g , VLÄ «» kN»A.

Denkmäler,
Grabeinfaffnnge»

aus Kuuftsandstein , von Cement mit den
feinsten Schriften verfertigt und empfiehlt
billigst unter Ga rantie_

M.
Osternburg , Langenweg 66.

Lmßck WsMMs
Vtunt . Sr. tlct . 'rs . ', - , Wir . sr/s»Vornnt. 3. 0 ot. H " ^rLllL >.lLULLLii,lios ^ iĵ x.Älasvliinon- AUÄ DlntzlsLdan8vdnIs
_

' t VsrxüsgunxsLvstLlt . vir . 1̂ .HAarursrm.

Frische Zitfuhr in allen

^ gsgs^

Kohlen - u . Torfkasten, Plätteisen,
Wringmaschinen , Fleischhackmaschinen,
Eis. Gettsteilen, Kinderwagen,
Gardinenbogen , Kieken.

Möbel -, SpLegel-
nnd Polsterware » - Lager

_ _ von
LruM Vnvv » Ä» « lL,

Heiligengeiststrahe 25.

Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend heruniergesehten
Preisen : Büffets , Bertikows , Spiegel , Lische, Mohrstühle, Mehrere
Plüschgarrrituren , einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderschränke,
Waschtische, Bettstellen Mit und ohne Matratzen , Gardinen¬
stangen usw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gest. Kenntnisnahme , - aß i« meiner
Werkstelle noch auf Gestellung gearbeitet wird.

K -
.

« foi -Herde, « iehk-ssel,
Dreschstegel, Staubwannen,
Wagenwinden , Jagdntensilien,
Dezimalwaagen , Kartoffelquetschen

ist eingetroffen und gebe solche neuerdings zn
besonders billigen Preisen ab.

OLE«
am Gertruden kirchhof . .

EM

WeinLrosstisncüunLl
unä IVeirigulsbesitrsr I

tisksrLllt kür «tüütiscks ksZionvmvz

Uiesbsäeij

MMHG

Lfisoiküs!:
KlieiMslii.

Zpseisl-
msrksu:

18SS
Lrdkedor

LIK. 1.—
! p. klsscks

iss»
I küässlisimsr

AK. 1 .7S
I p. k'lkseks
knMöissr VersnSk

krsdokist«
rni .fi

Ist klaseksaj
rsiMkiMoei'
Llwimvems

illLögriSsii !
»ebsiiLWsllüe j
Lpscisl-
rnsrksa

kiel.
ksekiwA

kreo. Lsdu- 1
stskon

Air. 12.— I
. Bkileru.

pi-sislisks ru lliensisn.
W'Istsvsr -ti 'Sesl' sesir -Ut.

SGWZK^

zu den höchsten Preisen,
Körbe gleich zurück , kaufen

8 . l . KsIIin L Oo . ,
Gaarenstr . 13.

MV«
neukrcmk in stärkst. Eifenkonstrnkt.
nniunverwüftl . Mechanik, v. höchst.
Tonfülle , zu Fabrikpreisen . 15 I.
Garantie . KleinsteRaten ohne Auf¬
schlag. Ausw . franco . Probesend.
Jllustr. Kataloge , Rcfer. gratis.

A. ük vittrillli , Ssklis «.. MsllkletiSlk. lllL,
«Mt I, «sei. SSe granzöstschestratzi.

penible Herren,
welche eigen auf ihre Wäsche sind, erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Matz und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte , nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichstguten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden äusgebesiert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 ^ p . St . an.

N. KsaR»« ß«Ms-,
Schüttingstratze ._ —

Kapuzen in Sammet , Seide , Chenille
und Wolle,

Kinderkapuzenin Men Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren, Damen und

Kinder,
Gamaschen, Kniewärmer, Leibbinden,
Taillentüchsr, Seelenwärmer, Kragen,
Westen, Muffen mit Kragen und
Barett,

AnLerzelM für Damm:
Zwischenröcke in großer Auswahl,
gestrickte Blöcke,
Flanell-Röcke <im Geschäft««gefertigt) ,
Flanell -Hosen „ „ „
woll.. Paschend- u. bamnwoll. Hosen,
Unterjacken , gestrickt nnd gewirkt,

Unterzeuqe für Herren:
! Normalhemde», Normaljacken,
I Normalhosen, Saumwoll. Hosen und

SSAK sied AÄL2 rioktiZ , WLS ick ksi äsn ZstÄASL soklsektsu
2sitsn irs Hs .usks .1h spsrsre ksuu , isst gsrsäs so Zust vsräisust,
sis wsvii msiu Llsuu kür äss Dstrsiäs kssssrs Drsiss srkislsts.
Dsskslk vsrksuts ick uussrs sslksstZsivouusus Lusttsr usok äsr
Ltsäst, uuä wir vsrwsiiäsn ässturillsstsl-Nsrgsriuö , Nsrks Lriuiuxk,
sksr nickst nur iu äsr Lücks unä tür äis Ksusts, souäoru suok
nust uussrru istisok. Msu ksuu sis ivirkliok von isiusr Nolksrsi-
kusttsr nur äsrsu unstsrseksiäou , ässs Istritörs nickt Zssslissn isst,
ivskrsnä unssrs Ü?ssts1 -Nsrf ;srins sckvsck mit 8s1s äurekAsknstst
isst . Nein ksksr klsnn ivollsts crst nieksts äsvon wissen , ĵsstLst
kst cr siek ^säovk Zsini clsinist susAssöknst unä insF soZsr äis
'ksstsl -KIsrAsrins noek ksksr wis äis ungsssl ^sns Luststsr , weil
äisss , wis sr ss ^st, nsok nickts sokinsokst. Ira ^ .usssksn , irn
Osruck unä ksim Lstrsieksn soksts ss sksr suok ssibsst sinsrn
I?sinsckinscksr nickt Isiekt wsräsn , sinsn Ilntsrsckisä riu ünäsn.
Ick spsrs sn zsäsiu kstunä 40 kstsnniA, unä äs wir ^st 2 t ,jsäs
Mocks 15 ? tunä Vusttsr vsrksustsn können , äis wir sonst sslksst
sutASASsssn ksksn , so sr^iskt sin sinstsckss klxsinxsl , ässs ick
suii äisss Msiss,fsäss äskr unZsiskr 300 Asrk srükrlZs , äis
uns g'ust 2u sstssttsn konnnon . Llsinsr knsiokst nsck sokrs ^

'säs
Ususstrsu wsniMstsns sinsn Vsrsuck inist äisssr sckönsn H?stsl-
KIsrMrins inseksn . Oskskt sis nickst, äsnn isst äsr Lcksäsn
nickst Zross , unä insn krsuokt is nickst wisäsr 2U kssstsksn.

Dis IHsstsl -LIsrAsrins , Nsrks T r̂iuinxk , kosstsst AK . 6,30 , stör
äss Dosstkoki von 9 Dstunä Inksist trsnko äurck Mnri Dsustsok-
isnä . Xüksl von 30 Dtunä Inksld wsräsn tkr AK . 19,— trsnko
zsäsr oläenkx . Dsknsstsstion tz-sksstsrst. Dor Küksl wirä ?uZs-
gsksn unä Isssst !jsiok nsckksr nook ivisäsr Zskrsucksn.
vsr Vsrssnä Assekiskst äurck äss Vkurknlmus füi' üuutceks frsusn
in Lrcmsn ASASN kisoknskms oäsr Vorsinssnäun ^ .

Osisüvöi'kAus : Olllsafiin -g , kossnsir . 4l,
Leks 6oitorp8t !-3888,

in unssrsr Diksls.

ä Cs
. , Hmsm.

Grnpenstraße S,
Fabrikund Versandgeschäst

iu

Herren- «ud Knaben-Bekleidnng.
Offerieren in eleganten Fa §ons, solider Arbeit und dauerhaften Stoffen:

in den modernsten Farben von 10—20

in reinwollenen Qualitäten von 22 — 40

mit abnehmbarer Pelerine von 14—42 ^

aus hochfeinen TuchstoffenV. 22—42 ^ .

(ohne Aermel) mit voller Glocken -Pelerine von 9 — 20

aus warmen Gebirgs -Loden von 5— 15

aus Buckskin , Kammgarn u . Cheviot von 3 —15 A.

aus Buckskin , Kammgarn u . Cheviot v. 13—45

Loden - Schul - Anzüge
w » 4- 14 Jahr -» von

aus Buckskin , Cheviot und Kammgarn , neueste
Fa §ons , von 3 —10 ^ 8.

Rnaben - Pelerinen - Mäntel
"

.// - l-

Als Maß - Angabe für Jackett, Rock , Paletot und Mantel genügt ganze
Länge, Brustweite über die Weste unter den Armen rund um den Körper gemessen,
als Maß für Hofe: Schrittlänge (innere Naht bis an den Absatz gemessen ) und
Bandweite (um die Taille gem .) in Centimetern, ferner Angabe, ob in den Beinen
eng , mittelweit oder ganz weit gewünscht wird.

Der Versand geschieht portofrei gegen Nachnahme oder vorh . Einsendung.
Nicht paffende Artikel werden zurückgenommen und der volle Betrag zurückerstattet.

Jacken.
starke gestrickte blaue Hosen u. Jacken,

AnLeneuqe für Mädchen:
Hosen mit Taille,
Hosen geschlossen und offen,
Hosen in Parchend und Baumwolle,
Unterjacken,

Nuterzeuge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle und Baumwolle,
Unterjacken,

SLrnmpsgarne:
Rockgarne in Wolle und Baumwolle,
bw. Strickgarne, Hkkel - u. Zerchengarn,
Rüschen , Schleifen, Kragen und Man¬

schetten , Broschen, Haarnadeln und
Portemonnaies,

Herren - Wäsche:
Manschettenhemden,

SerEeurs ! «» Leinen u. Shirting,
Manschetten,
Kragen,
SHRpss rmd Krawatten

in großer Auswahl und billigsten
Preisen.

Achternstraße44.
jA60d UbMiüok

Einen großen Posten geräucherte»

hiesigen Mckentzeck
bei Abnahme von LS Pfd . ^ V.

Haareusir . 3Ü . Joh . Bremer.
MKZ8MLWOG » ° euki-eu- 8 ., V. 380^
15 rooo . iiv8isnfr8 itz , 4wöoll. ?rodS8önä.

8teri », Lsrlin , ^ souckerstr. 16.
Wegen Platzmangel

Ausverkauf
ichvorrätigen Damen - und Herren-

Fahrräder
! zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Rave»,
am GertrudenkirKhoi._

Dampswaschanstalt
von 1sN » .««Lvr >, Wr«E «M.

Filiale:
Heiligengeiststratze 31, 1 . Etage.

Svezialitäl : Gardineuwäscherei,
feine Wäsche s. Herren. Tischzeugklauderei.

Harzer
Kanarien -Roller

abzugeben.
H . Knoblauch , Schäferstr . 19.

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.
_ Haareneschstr. 25.

Zu verk . 1 n . Tourenrad , krankheitsh. . 4
>Wochen gef . , mit Garantie , 1 Halbreimer
billigst, 2 gebrauchte Tourenräder v . 80^ H
an ._ Lindenstraßs ZN.

Abonnsmsnt8 nimmt jsüörrsit vntgsgön
4H «» rx MMter -, 8vbütting8tr . 5.

vsr Wirk8sm8is 8ekutr

gkgSN „ ilalls kÜ88ö"
sind Strümvfe aus Holsteinischem Ciderwoll-
gar ». Dies vorzügliche, nicht eiulaufende
Strickgarn liefert auch an Private per Pfd . von
Mk . 2 .— chn unter Nachnahme dis WoLl-

Mn -Spimrersi LLFstsL », Rends-
^u Diensten

MmMortlich stjr Politik und Feuilleton: Or. Edua;d Kober , jür den loNen Teil re . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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